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Abbildung in 
Originalgröße.

DIE NACHT IN 
EINER HAND.EINER HAND.
DER GENERALIST FÜR DIE PIRSCH- UND ANSITZJAGD  
IM WALD- UND FELDREVIER – KEILER-25.1
| Premium Wärmebild-Handgerät mit 1.250 m Reichweite

| Hervorragendes Bild durch 384×288 Pixel 12µm VOx-Sensor

| 25 mm Objektiv, Sehfeld 18,5 m auf 100 m

| Intuitiv bedienbar selbst bei völliger Dunkelheit

| Super kompakt – passt in jede Jackentasche

NEU

UVP 2.400,– €Wald & Feld 1.250 m
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Liebe Jäge��en,
liebe Jäger,

Kandidaten gewillt ist, die komplexen Herausforderungen 
der Jagd und damit den Schutz von Lebensräumen zusam-
men mit uns Jägern, als Tier-Wohltätern und Experten 
für Natur, zielgerichtet zu unterstützen und die Verfolgung 
übertriebener Partikular-Interessen in die Schranken zu 
weisen. Es kommt darauf an, welche Parteien nicht nur ein-
fach strukturierten, ideologischen Forderungen nachjagen, 
sondern wer gewillt und in der Lage ist, Zusammenhänge 
zu erfassen, weiter zu denken und intelligente Lösungen 
zu entwickeln. Bei der Beantwortung dieser Fragen zu 
unterstützen, das ist eines der Anliegen der vorliegenden 
Ausgabe der „JAGD in Bayern“.

Euer Ernst Weidenbusch
Präsident des Bayerischen Jagdverbandes

am 8. Oktober 2024 wird in Bayern durch eine freie und 
demokratische Landtagswahl über die Zusammensetzung 
des neuen Landtags abgestimmt. 

Für uns Jäger ist es hierbei entscheidend, welche der demo-
kratischen Parteien Jagd kann, welche Partei Jagd lebt und 
welche Partei für die Anliegen der Jagd ein verlässlicher 
Partner zur Bewältigung der Herausforderungen unserer 
nahen Zukunft ist. Bei der Beurteilung dieser Fragen muss 
der Begriff Jagd allerdings in seiner ganzen Breite und mit 
seinem ganzen Hintergrund gedacht werden. 

Jagd darf dabei nicht auf das Nachstellen auf das Wild und 
die damit verbundene Hege reduziert werden. Jagd ist so 
vieles mehr. Jagd ist angewandter Naturschutz, Jagd ist 
die unermüdliche Arbeit für Artenvielfalt und Biodiver-
sität, Jagd ist die kluge Interessenvertretung für unsere 
Wildtiere, Jagd ist die professionelle Gewinnung von 
Bio-Lebensmitteln zur Versorgung der Bevölkerung mit 
gesunden Nahrungsmitteln. Jagd steht dabei für einen 
komplexen Prozess, der mit vielfältigem Wissen über 
Sachzusammenhänge, der disziplinierten Bereitschaft zu 
ständigem Weiterbilden und Lernen, großer Empathie 
gegenüber den Geschöpfen, einer hohen Naturverbun-
denheit und nicht zuletzt auch großem handwerklichen 
Können verbunden ist. Jagd braucht Experten. 

Deshalb muss beim Thema Jagd über den Tellerrand hin-
ausgedacht werden. Es dürfen nicht nur Teilaspekte der 
Natur oder wirtschaftliche Interessen gesehen werden, son-
dern es müssen Lebensräume und deren Entwicklung als 
Ganzes betrachtet werden. Bei der anstehenden Wahlent-
scheidung kommt es darauf an, wer von den Parteien und 

Der Bayerische Jagdverband – anerkannter Naturschutzverband
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JAGDPRAXIS

Heger und Jäger
Hegekalender für den 

Monat Oktober

Ti� s und Infos für die Revierpraxis
In der Beitragsreihe „Heger und Jäger“ beschäftigen wir 

uns heute mit Anregungen, Tipps und Informationen zur 
Revierpraxis im Oktober. Mit dem Herbst wird das Wild vor 
allem im Wald aktiver: Die Maisernte auf den Feldern und 
bei einigen Arten die Paarungszeit sind unter anderem die 
Gründe. Von Oktober bis Januar wird zum großen „Halali“ 
geblasen; für das Waidwerk hat mit den Drück- und Treib-
jagden die Hauptsaison begonnen: die jagdliche Ernte 
im Revier! Bei Bewegungsjagden ist auf die Absicherung 
öff entlicher Wege und Straßen zu achten. 

Tierschutz durch moderne Technik 

Apropos Ernte: Jetzt lohnt es sich auch, die abgeernteten 
Maisfelder zu kontrollieren. Eventuell halten die Schwarz-
kittel auf den Stoppelfeldern Nachlese und tummeln sich 
dort ganz ohne Deckung. Mit moderner Wärmebild- und 
Nachtsichttechnik eine gute Gelegenheit, den Borstentie-
ren erfolgreich und tierschutzgerecht auf die Schwarte zu 
rücken! 
Der Oktober eröff net auch die Möglichkeiten des gezielten 
Hegeabschusses. Ein Reh, das jetzt noch rot ist, ist entwe-
der krank oder alt. Eile in Sachen Hegeabschuss ist sinnvoll, 
denn die Stücke, die man im Sommer zum Abschuss vor-
gemerkt hat, werden als die Schwächeren schnell heimlich. 
Im Oktober beginnt die Jagd auf den Fasanhahn; eine fas-
zinierende Jagd, wenn es die Population erlaubt. Gleiches 
gilt ab 16. Oktober, wenn der „Hase frei“ ist. Nach mehr als 
vier Jahrzehnten „Jagderfahrung auf dem Buckel“ erlaubt 

sich der Autor jedoch den Hinweis auf eine alte Jägerregel, 
die da heißt: „Vor St. Hubert hat der Has’ kein’ Wert!“ 

Verbesserung der natürlichen Äsung

Wildacker-Ersatz kann gerade im Hinblick auf die Klima-
veränderung auch Anfang Oktober noch angelegt werden. 
Die Zeit reicht für eine Mischung aus Raps, Winterrübsen 
und Winterrüben. In Absprache mit dem Landwirt können 
so Waldrandäcker sehr gut für eine Saftäsung während der 
Wintermonate genutzt werden. 
Aber auch im Wald, an Böschungen von neu angelegten 
Wegen oder Südlagen auf Kuppen, wo der Schnee abge-
weht wird, bietet diese Mischung Leckeres für das Wild. 
Auch für die Pfl anzung von Fasanenspiräe und Apfelrose 
ist im Oktober noch Zeit. 
Silage sollte im Oktober fertiggestellt werden. Siliert werden 
muss, was sich an Saft- und Kraftfutter kombinieren lässt. 
Apfel- oder Birnentrester – von den Keltereien oder Obst- und 
Gartenbauvereinen erhältlich – lassen sich dem Mais, Klee-
gras oder Rübenkrautblatt beisilieren. Wer Äpfel einmietet, 
sollte sie in Kleinmieten über das gesamte Revier verteilen. Es 
können auch Eicheln und Kartoff eln beigemietet werden. 

Silage-Mischung

AFS® steht für Alleinfutter für Schalenwild und wurde 
bereits in den 60er-Jahren von Erwin Schäfer entwickelt. 

      Der Autor Wolfgang Baum-

 gartner ist Journalist, Jungjäger-   

   Ausbilder, Hundeführer und 

  geht seit 40 Jahren auf die Jagd. 
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Jakele Jagd + Natur GmbH & Co. KG ˙ Am Werkhaus 8 ˙ 87480 Weitnau-Hofen ˙ T. +49 (0) 8375 2060 200 ˙ info@jakele.de ˙ www.jakele.de

mehr auf www.jakele-j1.de

Internationale 
Jagd- und Schützentage

13. bis 15. Oktober 2023
Schloss Grünau 

Besuchen Sie uns! 

genial sicher
federleichtes Spannen
extrem führig
intuitive, lautlose Handhabung

kein Mehrpreis für Linksschützen

In der ernährungsphysiologisch richtigen Zusammenset-
zung dient es zur artgerechten Wildfütterung, durch die 
ausgewählten Rauh-, Saft- und Kraftfutterkomponenten 
ist das Wild optimal versorgt. Die dafür nötigen Futter-
container sind rasch und leicht zu bauen und können über 
viele Jahre genutzt werden.

Getreide quetschen

Getreide als Kraftfutter sollte gequetscht und nicht geschro-
tet werden. Erstens ist es dadurch wesentlich leichter zu 
transportieren, es gibt deutlich mehr Volumen und dosiert 
die Aufnahmemenge durch Aufsaugen des Speichels. 

Und weil wir gerade bei der Futterbeschaff ung sind: Für 
Haarwechsel ist die Salzlecke förderlich. Sie sollte jetzt 
unbedingt gefüllt sein. 
Oktober ist auch die Zeit, die Nistkästen zu kontrollieren 
und eventuell zu leeren. Vorsicht bei der Kontrolle: Bilche 
quartieren sich gerne in die Nisthilfen ein und beziehen 
dort ihr Winterquartier. 
Nachdem Mitte Oktober die Jagdzeit auf unsere heimli-
chen Räuber Baum- und Steinmarder beginnt, gilt es, die 
ausgelegten Eier zu kontrollieren, um zu sehen, wo sie auf 
Beutezug sind. Jetzt ist es an der Zeit, die Zwangspässe für 
die Kastenfallen herzurichten, bei Bedarf die Fallen neu 
zu verblenden und auch die Betonrohrfalle allmählich zu 
beködern. Das Niederwild und die Bodenbrüter danken 
erfolgreiches Prädatoren-Management mit entsprechen-
der Population!  ♦H
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Mischung für AFS®

▸  Rund 25 Prozent Getreidemischung (Hafer, 
Weizen, Gerste)

▸  Etwa 30 Prozent Apfeltrester, 15 Prozent 
Karotten, 16 Prozent Silomais, zehn Prozent 
Biertreber, fünf Prozent Grashäcksel

Anzeige

Im Oktober ist nicht 
nur in der Landwirt-

schaft Erntezeit. 
Jetzt stehen alle 

Futterkomponenten 
zur Verfügung, um 

eine optimale Silage 
für das Wild herzu-

stellen. Die Container 
für das Alleinfutter 

für Schalenwild wer-
den jetzt befüllt. 

  Foto: Wolfgang Baumgartner

Damit bleibt das Verhältnis zur Verdauungsfl üssigkeit im 
Pansen gewahrt. Das lebenswichtige Wiederkauen wird 
nicht wie beim Schrot beeinträchtigt, da die Hülsen nicht 
zerkleinert sind. Dadurch wird also einer Pansenübersäue-
rung vorgebeugt. Ideal ist auch die Kombination Mais mit 
Hafer. Letzterer schaff t über seinen hohen Zuckergehalt viel 
Säure in den Pansen und verursacht mehr Wiederkauen. 
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 Unsere Referentin 

für Wildtiergesundheit, 

Dr. Claudia Gangl, stellt Ihnen die 

Ergebnisse des BJV-Feldhasen-

Monitorings aus 2022 vorZur Erfassung des Gesundheitssta-
tus und der Infektionserreger bei 

„bayerischen Feldhasen“ wurde 2012 
das Kooperationsprojekt mit dem 
Bayerischen Landesamt für Gesund-
heit und Lebensmittelsicherheit (LGL) 
ein Feldhasen-Monitoring ins Leben 
gerufen. Es erfolgt die Erforschung 
infektiöser Krankheits- bzw. Todesur-
sachen bei eingesandten Feldhasen 
und die anschließende Auswertung 
eines jeden Untersuchungsjahres. Bei 
der Interpretation der Daten muss 
jedoch berücksichtigt werden, dass 
es sich bei den untersuchten Tie-
ren fast ausschließlich um „negativ 
selektierte“, d.h. bei Unfällen getö-
tete, verendete oder klinisch bereits 
auff ällige Feldhasen handelte. Die 
Vorauswahl führt dazu, dass die 

Viele Feinde 
sind des Hasen Tod

Ergebnisse nicht die tatsächliche Ver-
breitung von Erregern widerspiegeln. 
Alle Feldhasen werden, soweit der 
Zustand eine Untersuchung zulässt, 
einer pathologisch-anatomischen 
und histologischen Untersuchung 
unterzogen. In allen Fällen wird eine 
bakteriologische Untersuchung inkl. 
spezieller bakteriologischer Unter-
suchungen auf Francisella, Brucella, 
Yersinia und Salmonellen durch-
geführt. Sollte ein Nachweis von 
Francisella (F.) tularensis, dem 
Erreger der Tularämie, molekularbio-
logisch über PCR und über kulturelle 
Anzucht erfolgen, werden die Proben 
zur Subtypisierung an das Nationale 
Referenzlabor beim Friedrich-Loeff -
ler-Institut (FLI) geschickt. Bei den 
vier Subspezies, die unterschieden 

werden können, ist laut FLI der v.a. 
in Nordamerika vorkommende Sub-
typ F. tularensis ssp. tularensis für 
die aggressivsten Krankheitsverläufe 
verantwortlich.

Ergebnisse im Jahr 2022

Im Jahr 2022 wurden 32 Feldhasen 
am LGL untersucht. Sieben Tieren 
wurde ein Trauma attestiert, ver-
mutlich verursacht durch einen 
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Bereits in den Sechzigern begann der Rückgang von Tierarten 
der Agrarlandschaft in vielen europäischen Ländern. Für den 
Rückgang der Feldhasen können v.a. die negativen Auswirkungen 
der intensiven Landwirtschaft, der Flächenverbrauch und 
starke Straßenverkehr, aber auch Krankheiten als ursächlich 
angesehen werden. 

WILDBIOLOGIE

Feldhasen-Monito� ng
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Bei der Dateninter-
pretation muss berück-

sichtigt werden, dass die 
untersuchten Feldhasen 

fast ausschließlich 
verunfallte, verendete 

oder bereits klinisch 
au� ällige Feldhasen 

waren.
alho007/stock.adobe.com
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Zusammenstoß mit einem Fahrzeug. 
In elf Fällen wurde der Tularämie-
Erreger nachgewiesen. 
Daneben wurden weitere Erreger 
festgestellt, die ebenfalls ein nicht 
zu unterschätzendes zoonotisches 
Potenzial haben, wie Yersinien und 
Pasteurellen. Sieben Feldhasen waren 
hochgradig parasitenbelastet. Lun-
genwürmer, Kokzidien, Toxoplasmen 
und verschiedene Darmparasiten 
haben bei ihnen zur Abmagerung und 
Auszehrung geführt, Lungen- und 
Darmentzündungen wohl letztlich 
den Tod der Tiere herbeigeführt.
Bei der Tularämie (synonym für 
Hasen- bzw. Nagerpest) handelt es 
sich um eine Infektionskrankheit 
mit zoonotischem Potenzial. Gegen-
über äußeren Bedingungen wie Hitze, 
Kälte oder UV-Strahlung ist der Erre-
ger sehr widerstandsfähig.
Je nach Infektionsdosis und Empfäng-
lichkeit können beim Feldhasen akute 
Verläufe, die mit einer Blutvergiftung 
einhergehen und eine hohe Sterblich-
keitsrate verursachen, bis chronische 
Verläufe beobachtet werden.
Die Erkrankung bei Menschen, die sich 
insbesondere durch Kontakt mit Aus-
scheidungen oder über Tierkörper, 
z.B. Jäger im Rahmen von Treibjag-
den, infi zieren können, verläuft oft 
schwer, teilweise lebensbedrohlich. 
Mit Hygienemaßnahmen, z.B. das 
Anfassen von erlegten Hasen mit 
Einmalhandschuhen und das Auf-
brechen zusätzlich mit Schutzmaske, 
kann ein potentielles Infektionsri-
siko reduziert werden. Als Aussage 

bleibt allerdings bestehen, dass der 
Hasenpest-Erreger in der Feldhasen-
population bayernweit präsent ist 
und eine potentielle Gefährdung für 
andere Lebewesen darstellt.
Auch die Yersiniose (synonym für 
Rodentiose, Pseudotuberkulose) ist 
eine bakterielle Infektion mit zoo-
notischem Potenzial. Die Erkrankung 
verläuft beim Feldhasen oft subakut 
bis chronisch, eitrige Entzündun-
gen mit zahlreichen Abszessen in 
Organen und Geweben können fest-
gestellt werden. 
Auch die septikämisch verlaufende 
Pasteurellose (synonym für Hasen-
seuche) sowie die Kokzidiose als 
chronische Darmentzündung werden 
regelmäßig nachgewiesen. 
Die Entwicklung der Populations-
zahlen über die Jahre lässt vermuten, 
dass Feldhasen sehr „empfi ndliche“ 
Tiere sind. Nasskalte Witterung bzw. 
Hitze und Trockenheit sowie Nah-
rungsmangel, die Belastung mit 
Parasiten und das wegen fehlender 
Deckung ständige Obachtgeben auf 
sich annähernde Feinde stresst den 
„sensiblen“ Feldhasen, v.a. Jungtiere, 
enorm. Ein (Über)Leben in unserer 
„ausgeräumten“ Kulturlandschaft 
mit all den z. T. „menschengemach-
ten“ Stressoren ist für Meister Lampe 
heutzutage sehr schwierig geworden, 
das häufi ge Auftreten bestimmter 
Infektionskrankheiten spricht eine 
deutliche Sprache. Vielerorts kann 
die Hasensterblichkeit auch durch 
Reproduktion nicht mehr ausgegli-
chen werden. ♦
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JETZT
AUSRÜSTEN

Sicher bei 
Drückjagden.

SEELAND
Jagdjacke
Venture Rover

SEELAND
Jagdhose 
Venture
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 Florian Studeny, Jahrgang 1977, 

 ist Leiter der Jagdschule der Jäger-

 vereinigung Ansbach und Mitglied im 

BJV-Ausschuss für Naturschutz, 

Niederwild und Landwirtschaft.

Die Fangjagd
 mit der Betonroh�a�e

Der Verlust der O�enlandarten ist in aller Munde. 
Viele sind der Meinung, dass nur die Veränderung 

unserer Kulturlandschaft an dem Artensterben 
allein schuld ist. Aber schöner Wohnen bringt 
leider nichts, wenn man darin gefressen wird.

JAGDPRAXIS

Fangjagd

Weitere Infos finden Sie unter www.germansportguns.de

HELIX HD | 2-16x50 SFP
  HD-Glas Linsen mit Multivergütung
  Parallaxenausgleich (10 m - Unendlich)
  RAPTR-1 MRAD Absehen 
  Austrittspupille: 8,5 - 3,1 mm
  Augenabstand: 101,6 mm
  Noch kompakteres & jagdfreundlicheres Design
  8 fach optisches Zoomsystem

  Beleuchtetes Absehen
  Werkzeuglos rückstellbare Edelstahl 

Türme mit 6 MRAD pro Umdrehung 
  Harter mechanischer Null-Stopp
  Abnehmbarer Throw Lever
  Wasserdicht, beschlagfrei, stoßfest & mit Stickstoff befüllt 
  Inkl. Sonnenblende, Objektivtuch & Linsenschutzkappen

UVP € 579,-



JAGDPRAXIS

Fangjagd

Eine elementar wichtige Aufgabe der Jägerschaft ist es, 
den Prädatorendruck auf die Off enlandarten so gering 

wie möglich zu halten.
Wenn wir uns Studien anschauen, stellt man fest, dass die 
Hauptprädation nachts stattfi ndet und der Fuchs dabei 
eine Hauptrolle spielt.
Früher war der Schwanenhals- im Bachbett oder im Mist-
haufen gestellt- die beste Fuchsfalle. Aufgrund des immer 
größeren Freizeitaufkommens in unserer Kulturlandschaft 
und den daraus resultierenden gesetzlichen Verände-
rungen, die einen großen Sicherheitsaufwand bedeuten 
(z.B. Bau eines Fanggartens), hat der Schwanenhals als 
Fuchsfalle an Bedeutung verloren.
Diesen Rang hat die Betonrohrfalle seit vielen Jahren ein-
genommen. Sie ist eine eff ektive und langlebige Falle, 
wenn man ein paar Dinge beachtet!

Qualitative Wahl der Fangplätze 

Wie bei allen Fallen ist auch hier die Platzwahl entschei-
dend – ein guter Fangplatz fängt immer wieder was, ein 
schlechter selten oder nie! Geeignete Plätze fi nden wir 
in Hecken, Windschutzstreifen, trockenen Gräben, an 

Anzeige

Die richtige Platzwahl ist entscheidend bei 
einer erfolgreichen Fangjagd. 

Fotos: Florian Studeny

Weitere Infos finden Sie unter www.germansportguns.de
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Kulturzäunen, seitlich von Wildwechsel (sind oft auch 
Raubwildpässe), Strohlagern, Schilfstreifen, in einzelnen 
Gehölzen im Feld und in der Nähe von Gewässern. Alle 
Gehölze bzw. Anpflanzungen, die Nahtstellen zwischen 
Wälder darstellen, kommen als Fangplätze in Frage.
Um die Qualität der Fangplätze herauszufinden, kann man 
ganz alt hergebracht bei Schnee abspuren (die Winter mit 
Schnee werden aber immer weniger) oder man bedient 
sich der modernen Technik, indem man eine Wildkamera 
aufstellt und einen Köder (z.B.: Ei oder Teile eines Aufbru-
ches) ausbringt, und je nach Abnahme wählt man dann 
den Fangplatz aus.
Aufgrund der Größe und Schwere der Falle ist die Standort-
wahl besonders wichtig, da sie nur mit sehr viel Aufwand 
wieder verstellt werden kann. Die Ausnahme bilden die 

mobilen Betonrohrfallen, die sich mit einem Schlepper 
oder Radlader leicht verstellen lassen.

Klassisch vs. modern 

Es gibt verschiedene Typen von Rohrfallen: die klassischen 
Fallen, über eine Stolperschnur oder Köderabzug ausge-
löst, und die modernen Wipprohrfallen. Bei denen dient 
ein ausgeschnittenes Teil des Mittelrohrs bzw. das ganze 
mittlere Rohr als Auslöser. Diese vergrößern den Auslö-
sebereich und zudem sind im Rohr keine Hindernisse zu 
sehen, was ein großes Plus beim Fang vom Altfuchs ist.
Der große Vorteil ist, dass das Raubwild den Köder nicht 
aufnehmen muss, es reicht schon, wenn er ihn bewindet, 
zwischen dem Bewinden des Köders und der Aufnahme 
liegen Welten.
Ich hatte zehn Jahre an einem Platz eine Falle mit Stolper-
draht, in dieser habe ich im Schnitt fünf Stück Raubwild 
gefangen. Seit fünf Jahren steht auf dem selben Platz eine 
Wipprohrfalle, der durchschnittliche Fangerfolg hat sich auf 
acht erhöht (im letzten Jahr waren es elf Stück Haarraubwild).
Ob mobil oder stationär, die Wippbetonrohrfalle ist für 
mich die beste Universalfalle für alles Raubwild, besonders 
für den Altfuchs.

Richtige Beköderung 

Wichtig ist auch eine regelmäßige Beköderung der Falle.
Als Köder nehmen wir alles, was anfällt: Aufbruch, Ei, Räu-
cherfisch oder ein Stück vom Unfallwild (ich beködere 
meine Fallen in der Jagdzeit mindestens alle zwei Wochen 
neu), auch mit sternförmigen Schleppen zur Falle erhöhen 
wir den Fangerfolg.
Dabei beachten wir, dass der Fangsteig immer, wenn wir 
die Falle neu beködern, von Ästen, Blättern und sonstigen 
Hindernissen befreit wird.
Auch bei der Betonrohrfalle gilt: Glatter Gang, glatter Fang.
Um eine Entdeckung durch Unbefugte zu verhindern, ist 
eine vernünftige Verblendung der Falle unablässig.
Eine wichtige Regel ist, dass der Fallenstandort nur von 
einer Person betreut wird, ein fremder Duft macht das 
Raubwild misstrauisch und führt dazu, dass die Falle für 
längere Zeit gemieden wird.
Fallenmelder leisten dem Fangjäger einen wichtigen 
Dienst, so muss man nur direkt an die Falle, wenn diese 
ausgelöst hat. Dabei greifen wir nur auf praxisbewährte 
Modelle zurück.
Wenn die Regeln beherzigt werden, ist die Fangjagd mit 
der Betonrohrfalle nicht ein Buch mit sieben Siegeln, 
sondern eine spannende und faszinierende Jagdart. Des 
weiteren helfen wir damit allen Offenlandarten und kom-
men somit unserer Hegepflicht nach. ♦

Es gibt verschiedene Typen von Rohrfallen. 
Die Wipprohrfalle ist die e�ektivste Betonrohrfalle. 
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WILDBIOLOGIE

Rotwild

Seit Monaten schwelt die Diskussion ums Rotwild und 
seine Lebensräume. Jetzt zeigt eine Studie, dass die Art 

in der Adelegg bereits stark gefährdet ist. 

Das benachbarte Baden-Württemberg führte eine 
Studie zur genetischen Situation des Rotwildes durch, 

welches sich in Baden-Württemberg auf noch weni-
ger Prozent der Landesfläche als in Bayern bewegen 
darf. Die Ergebnisse sind vor allem für die Adelegg, das 
Rotwildgebiet im Allgäu, welches über bayerische und 
baden-württembergische Landesfläche geht, verheerend.

Kempten für das Rotwild

Der Kreisjagdverband Kempten fordert gemeinsam mit 
anderen Wildtier- und Naturschutzorganisationen die 
Aufhebung der Gebietsgrenzen für die Wildart. Die Kürnach 
muss dem Hirsch als Lebensraum zurückgegeben werden. 
Schon lange setzt sich die Kreisjagdverband Kempten mit 
seinem Vorsitzenden Dr. Manfred Ziegler für das Rotwild 
ein. „Die Kürnach direkt vor unserer Haustür ist ein alter 
Rotwildlebens- und -durchzugsraum“, erklärt Dr. Ziegler. 
„Trotzdem wurde er von der bayerischen Politik vor knapp 
40 Jahren mit einem Federstrich als ‚rotwildfrei‘ festge-
legt, was bedeutet, dass die Jäger gemäß Jagdgesetz jedes 
Stück Rotwild erlegen müssen, das sie in Anblick bekom-
men.“ Solche rotwildfrei zu haltenden Gebiete sind kein  
Einzelfall, sondern umfassen 86 Prozent der bayerischen 
Landesfläche. Das Rotwild bekommt das zu spüren, kennt 
die Grenzen aber nicht genau und versucht immer wie-
der, Kontakt mit Populationen in anderen Rotwildgebieten 
aufzunehmen. 

Hoher Inzuchtkoe�zient

Dass ihm das nicht gelingt, weil die verbeinigen „Wanderer“ 
erschossen werden, hat inzwischen massive Auswirkungen 
auf die Gene der Art. Das zeigt brandaktuell eine Stu-
die aus Baden-Württemberg an Rotwild aus der Adelegg. 
Die Ergebnisse sind dramatisch: Der Inzuchtkoeffizient ist 
viel zu hoch, weil nur noch wenige Tiere sich immer wie-
der untereinander paaren. „Würde die Kürnach wieder fürs 
Rotwild geöffnet und die Bejagung wieder mit Struktur 
reguliert, käme ein gewisser regionaler Austausch in Gang“, 
so Dr. Ziegler. „Aber langfristig reicht auch das nicht. Wir 
brauchen junge Hirsche, die wandern dürfen und ihre Gene 

über lange Distanzen verbreiten. Das Abschussgebot in 
den rotwildfreien Gebieten muss fallen.“ 
Die großen Waldbereiche im Voralpenland des Allgäus 
stellen vor allem im Winter wichtige Einstandsgebiete für 
das Rotwild dar. Es ist aber anfällig gegenüber Störquellen 
und dem permanenten Jagddruck mit Schonzeitaufhe-
bungen und Erhöhung des Abschusses. Das Wild flüchtet 
in den Wald, wird also von Futterplätzen im Offenland ver-
trieben und verursacht dann Verbiss- und Schälschäden. 

Neue Bewertung von Wildschäden

Deshalb fordert der Kreisjagdverband Kempten e.V. eine 
Aufhebung der rotwildfreien Zonen und eine artge-
rechte Bewirtschaftung. Er setzt sich dafür ein, vielfältige 
Lebensräume zu fördern und den Waldumbau großräumig 
ökologisch zu planen. Wildschäden sind diesbezüglich neu 
zu bewerten.             PM Kreisjagdverband Kempten/BJV ♦
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Die genetische Verarmung in der Kürnach ist bedenklich.
Foto: Wolfgang Kruck/stock.adobe.com
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Was Hänschen 
    nicht lernt…

In Nordbayern �nden alljährlich Junghundjagden 
statt – doch was hat es damit auf sich?
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… lernt Hans nimmer mehr. Aus diesem Grund fand Anfang 
Januar 2021 erstmals eine Junghundejagd der Landes-
gruppe Oberpfalz/Niederbayern des Vereins Deutscher 
Wachtelhunde und des Deutschen Brackenvereins statt. 
Wir hatten uns schon länger die Frage gestellt: Was sind 
Junghunde im Stande zu leisten? Würde der Jagderfolg 
mangels ausreichend jagdlicher Erfahrung darunter lei-
den? Zumal der Plan war, die jungen Rabauken nur vom 
Stand aus zu schnallen. In den naturnahen Waldgebieten 
der Bayerischen Staatsforsten ist gerade die Schwarz-
wildbejagung erfahrungsgemäß äußerst anspruchsvoll. 
Traditionell wird hier in den nordbayerischen Regionen 
eine Ansitzdrückjagd aus einer gesunden Mischung aktiver 
Hundeführer im Treiben sowie mit Standhunden durch-
geführt. Eine sehr oft heiß geführte Stammtischdiskussion 
unter uns Jägern und Hundeführern ist die Frage: „Stand-
hund und/oder Durchgeher“? Mittlerweile hat sich die 
Junghundejagd im Lindenhardter Forst bewährt und wird 
jedes Jahr durchgeführrt.

Schlechte Ausgangsbedingungen 

Es waren denkbar schlechte Ausgangsbedingungen für die 
erste Junghundejagd. Machten doch die Einschränkungen 
durch Corona den sonst so bedeutenden Erfahrungsaus-
tausch und die Gespräche vor und nach der Jagd diese 
erst so richtig rund. Nichtsdestotrotz wurde daran fest-
gehalten, eine der für die Abschusserfüllung bedeutenden 
Bewegungsjagden als Junghundejagd zu gestalten. Hierfür 
wurde ein Gebiet gewählt, welches zum einen sehr viele 
Einstände besitzt, zum anderen aber möglichst geringe 
Gefährdung durch Straßen und Schienen aufweist. Dafür 
wurde der Lindenhardter Forst, der in den letzten Jahren 
immer sehr gute Schwarz- und Rehwildstrecken lieferte, 
ausgewählt. 
Es wurde mit rund 45 Schützen eine Fläche von ca. 500 ha 
bejagt. Alle Hunde wurden vom Stand geschnallt. Um das 
selbstständige Stöbern zu fördern, wurden keine durchge-
henden Hundeführer oder Treiber eingesetzt.
In den ersten 1 ¼ h liefen 19 junge DW, zehn BrBr, drei 
Steirer, ein TirBr und ein Beagle. In der zweiten Hälfte des 
Treibens wurden noch einmal zusätzlich sieben erfahre-
ne DW, zwei BrBr, drei TirBr und zwei DJT geschnallt. 
Insgesamt waren somit über 40 Hunde unterwegs.
Zur Nachsuche standen drei erfahrende Hunde (BGS/TirBr/
DW) und zwei junge Hunde (BGS/BrBr) zur Verfügung.
Am Ende des Tages konnten wir auf eine sehr gute Reh-
wildstrecke von 31 Stück blicken. Schwarzwild war an 

diesem Tag leider weniger als sonst üblich unterwegs. 
Drei Sauen wurden beschossen, leider waren die anschlie-
ßenden Kontrollsuchen alle negativ. Es wurde nach 
Auswertung der Standkarten auf der Fläche ein 5er-Trupp, 
ein 3er-Trupp und vier einzelne Sauen gesichtet. Ein biss-
chen Schwarzwild war also schon unterwegs. Aufgrund der 
Schneelage und der teils dichten und großräumigen Fich-
tenverjüngungen war es vermutlich auch nicht leicht für 

Daten zur Jagd auf einen Blick
Anzahl der Schützen: 
45 (davon elf Kletterstände); ca. alle 11 ha ein Schütze
Anzahl der Hunde:
48 Hunde; ca. alle 10 ha ein Standhund
Ausgewertete GPS-Tracks: 
Ca. 46 % der eingesetzten Hunde konnten ausgewer-
tet werden, d.h. 22 Hunde insgesamt (17 Junghunde; 
fünf erfahrene Hunde). Dies entspricht 50 % der Jung-
hunde und ca. 46 % der eingesetzten Hunde (50 % der 
Junghunde / 36 % der erfahrenen Hunde).
Jagd� äche:
Von den ca. 700 ha Wald� äche wurden ca. 500 ha 
bejagt. Die Hunde nutzen, wenn auch vereinzelt, die 
komplette Wald� äche vollständig aus.
Fichte: 30 % / Kiefer: 60 % / Laubholz: 10 %
Witterung:
-1,5° C, geschlossene Schneedecke (ca. 5 cm), bedeckt, 
kein Schneefall
Jagdzeit: 2 Stunden 30 Minuten

Wildart Erlegungen Fehlschüsse
Rehwild 31 4

Schwarzwild 0 5

Wildart Erlegungen
Rehwild 75

Schwarzwild 15

Füchse 12

Hasen 3

Erlegungen:

Beobachtungen (Doppelsichtungen möglich):
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Rasse Junghunde erfahrene Gesamt

 Hunde

Wachtelhunde 19 7 26

Brandl + 

Steierische
 13 2 15

Tiroler Bracken 1 3 4

Jagdterrier 0 2 2

Beagle 1 0 1

Grafi k 2

die jungen, solo jagenden Hunde, die Sauen über längere 
Zeit auf den Läufen zu halten. Zusätzlich fi elen vier Kon-
trollen auf Rehwild an (alle negativ) sowie eine Totsuche. 
Insgesamt ein sehr erfolgreicher Jagdtag. Die Leistungen der 
jungen Hunde waren von den Rückmeldungen her durch die 
Bank gut bis sehr gut. Das macht Freude auf mehr.
Möchte man eine einigermaßen aussagekräftige Bewer-
tung der Hundeleistung tätigen, sollte man erstens 
möglichst viele GPS-Daten zur Auswertung vorliegen 

haben und zweitens die gewonnen Jagddaten in Form von 
Standzetteln auswerten. Wir haben dies mithilfe zweier 
Programme durchgeführt. Die Hundedaten wurden mittels 
Garmin-Basecamp, die Standzettel mit der Auswertungs-
software JagdPro ausgewertet. Um die gewonnenen Daten 
mit möglichen weiteren Jagden zu vergleichen, wurde die 
Jagd in jeweils 15-Minuten-Abschnitte unterteilt. So wird 
es leichter, mehrere Jagden mit unterschiedlichen Trieb-
längen zu vergleichen.
Bei der ersten Junghundejagd wurde eine Fläche von rund 
500 ha von den Hunden beunruhigt. Es waren insgesamt 
45 Schützen auf der Fläche verteilt, was einer Schützen-
dichte von ca. 11 ha pro Schütze entspricht. Insgesamt 
wurden 48 Hunde (Grafi k 2) von den Ständen geschnallt. 
Nach den ersten 75 Minuten der Jagd wurden weitere 15 
erfahrene „Hasen“ in die Dickungen geschickt. Welchen 
Einfl uss dieser Eff ekt auf das Verhalten von Wild, Jung-
hunden und letztendlich für die Jagd hatte, wird in den 
folgenden Grafi ken ersichtlich.

Verfrühtes Anleinen und junge Hunde

Von den eingesetzten Jagdhunden konnten ca. 46 % aus-
gewertet werden. D.h. 22 Hunde insgesamt (17 Junghunde; 
fünf erfahrene Hunde). Dies entspricht 50% der Junghunde 
und ca. 46 % der eingesetzten erfahrenen Hunde. Im Schnitt 
legten die Stöberer 17,1 km während der kompletten Jagd-
zeit zurück (Grafi k 3). Die kürzeste Wegstrecke lag bei 
12,9 km, die längste Strecke bei 25,3 km. Die Laufl eistung 
nahm leicht, aber kontinuierlich ab; bekam aber zur Halb-
zeit einen kurzen Aufschwung, als die erfahrenen Hunde 
geschnallt wurden. Dies machte sich auch bei den Beobach-
tungen und Erlegungen bemerkbar, gerade beim Rehwild. 
Hier fi elen ca. 25 % der Beobachtungen auf diesen Zeitraum.
Betrachtet man die Durchschnittsgeschwindigkeiten 
während der einzelnen Abschnittszeiten, ergibt sich 
ein sehr ähnliches Bild (Grafi k 4). Der extreme Abfall der 

Durchschnittsgeschwindigkeit

Grafi k 4

Durchschnittlich beunruhigte Fläche der Junghunde

Grafi k 5

Lau� eistung in Metern

Grafi k 3
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HELMUTHOFMANN.DE LEUPOLDKATALOG IN DEUTSCH:

LEUPOLD.COM

HELMUTHOFMANN.DE LEUPOLDKATALOG IN DEUTSCH:

CDS-ZL-MODELLE MIT KOSTENLOSER  
INDIVIDUELLER ABSEHEN-SCHNELLVERSTELLUNG  
UND ZERO-STOP/ZERO-LOCK

LEUPOLDS FIREDOT ABSEHEN MIT 
ÄUSSERST HELLEM LEUCHTPUNKT

VX-3HD
UNSER KLASSIKER 
MIT UNSEREN BESTEN EIGENSCHAFTEN.

4,5-14x50 CDS-ZL2 
TWILIGHT HUNTER, # 11180629, UVP €  1.229,- 1.019,-

3,5-10x40 CDS-ZL2 
TWILIGHT HUNTER, # 11180627, UVP €  959,- 829,-

3,5-10x50 CDS-ZL2
TWILIGHT HUNTER, # 11180628 
UVP €  1.099,-

829,-

DUPLEX TWILIGHT HUNTER

TAG- UND NACHT-
TAUGLICHES FIREDOT 
LEUCHTPUNKTABSEHEN 
MIT AUSSCHALTAUTOMATIK 
UND BEWEGUNGSSENSOR 

AUFLÖSUNG UND KLARHEIT
DÄMMERUNGSLEISTUNG,

MIT KONKURRENZLOSER 
ELITE OPTICAL SYSTEM 

LEUPOLD’S

1,5-5x20 CDS-ZL2, DUPLEX, # 11180615, UVP €  699,- 569,-
TWILIGHT HUNTER, # 11180626, UVP €  959,- 679,-

LP_VX3HD_210x93_JiB_RZ.indd   1 28.06.23   13:35

Anzeige

Geschwindigkeiten am Schluss resultiert aus manchem 
verfrühten Anleinen des Hundes bzw. bei manchem Hund 
war bestimmt der Akku leer.

Raumabdeckung im Treiben

Ein weiterer sehr interessanter Punkt ist die Raumabde-
ckung der jeweiligen Hunde. Jeder erfahrene Hundeführer 
weiß, dass es unterschiedliche Jagdtypen gibt. Der Stür-
mische, der es absolut nicht erwarten kann, die nächsten 
Büsche auf Links zu drehen, der Konzentrierte, welcher 
nach kurzer Orientierung mit Bedacht das Wild aus der 
naheliegenden Dickung schubst und den Beeindruckten, 
der sich wundert „Ey, was ist denn heute hier los?!?“ und 
sich erst nach kurzer oder längerer Zeit von Frauchen oder 
Herrchen entfernt. Diese unterschiedlichen Verhaltens-
muster sind völlig normal und wurden in der Auswertung 
nicht „geschönt“. Der überwiegende Teil der eingesetzten 
Hunde beunruhigte ca. +/- 17 Hektar. Da jedoch ein paar 
sehr passionierte Vierläufer unterwegs waren, steigerte 
sich der Mittelwert auf 22 ha. Wäre die Datengrundlage 
höher, würde sich der Wert wahrscheinlich eher den 17 ha 
annähern (Grafi k 5). Es wurde hier nicht die Gesamtfl äche 
der Hunde gemessen, auf denen sie sich irgendwann mal 
während der Jagd aufhielten, sondern die Fläche, welche 
konzentriert bearbeitet wurde. Zudem wurde im jeweiligen 
Zeitabschnitt die maximale Entfernung zum Stand ermit-
telt und durch alle Hunde gemittelt (Grafi k 6).

Entfernung zum Stand

Grafi k 6

Natürlich werden auch die Abstände kürzer bzw. Ruhe-
pausen der Hunde im Laufe der Jagdzeit länger, sprich 
die Hunde suchen hier vermehrt Kontakt zu ihren Füh-
rern. In anderen Untersuchen zum Jagdverhalten von 
Stöberhunden wurde festgestellt, dass sich die Hunde 
mit fortlaufender Jagdzeit weiter vom Stand ent-
fernen, da die nahen Dickungen „leergefegt“ wurden 
(Stichwort „Überjagen“)1. Eine andere Beobachtung war in 
einer Bachelorarbeit2, dass das Leistungspotenzial nach 
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2,5 Stunden noch nicht ausgeschöpft wäre und bei einer 
längeren Jagdzeit dadurch noch eine Steigerung der Stre-
cke erfolgen könnte. Bei dieser Jagd konnte beides nicht 
beobachtet werden. Für weitere Untersuchungen in diese 
Richtungen ist noch eine größere Datengrundlage nötig.
Bzgl. den maximalen Entfernungen zum jeweiligen Aus-
gangspunkt der Jagd wurde ein Mittelwert von knapp 
740 m festgestellt. Von den besenderten Hunden haben 
nur zwei Hunde kein typisches Raumverhalten gezeigt und 
sich kontinuierlich vom Startpunkt entfernt. Nach Aus-
wertung der Standkarten kann es einen Zusammenhang 
mit Sichtungen von Schwarzwild haben. Leider fehlen aber 
genauere Angaben zur Beschreibung des Hundes bzw. 
wurden von den Schützen gar nicht angegeben. 
Nach diesen Ergebnissen zufolge sollte ein „Sicherheits-
abstand“ von 350-400 m eingehalten werden, damit kein 
Überjagen in Nachbarreviere stattfi ndet oder beispiels-
weise Gefahren durch Straßen oder Bahnverkehr gegeben 
ist. Der Einsatz von Treibern bzw. kurzjagenden Hunden 

Grafi k 7

wäre hier sinnvoller. Beobachtet man das Jagdverhalten 
von seinem Hund bzw. analysiert die Jagdleitung regelmä-
ßig diese Aktionsradien, können die Hunde gezielter und 
eff ektiver für die jeweiligen Bewegungsjagden eingesetzt 
werden.
Zudem sollte man sich nicht verleiten lassen, folgende 
Rückschlüsse zu ziehen: Die Qualität des Stöberns lässt 
sich alleine anhand von GPS-Daten nicht 100%ig nach-
vollziehen! Man kann nur feststellen, wo sich der Hund zu 
einem bestimmten Zeitpunkt aufgehalten hat. Ist die-
ser hilfesuchend auf der Forststraße auf und ab gelaufen 
oder hat ein Hund 15-20 Minuten kaum Laufl eistung, da er 
sich gerade in einer Dickung mit Schwarzwild beschäftigt? 
Daher haben wir u.a. die Beobachtungen der Jagdteilneh-
mer auch grafi sch dargestellt (Grafi k 7), um letztendlich 
schneller und gezielter die gewonnen Hundedaten abzu-
gleichen.

Fazit der Junghundejagd

In Hinblick auf die Bedrohung der Afrikanischen Schwei-
nepest (ASP) sowie die enormen Herausforderungen bei 
unserem Waldumbau gewinnen die Drückjagden immer 
mehr an Bedeutung. Diese müssen fl ächendeckender noch 
eff izienter gestaltet werden. Eine Schlüsselrolle neben der 
Optimierung der Standplatzwahl ist der richtige Einsatz 
unserer Jagdhunde. Dadurch steigen nicht nur deutlicher 
die Chancen auf bessere Strecken, es reduziert auch lang-
fristig die Kosten in allen Belangen und verringert zudem 
den Jagddruck für das heimische Wild.
Für die Zuchtvereine des Jagdgebrauchshundewesens 
könnten solche Beobachtungen von Zuchthunden bzw. 
deren Nachkommen ein weiterer Baustein sein, um Rück-
schlüsse auf Verpaarungen zu erhalten. Hierbei sollten 
regelmäßig die gleichen Hunde über einen längeren Zeit-
raum beobachtet werden.
Die sehr gute Planung im Vorfeld der Jagd, das diszipli-
nierte Verhalten aller Teilnehmer sowie die Leistungen 
der eingesetzten Hunde waren die Basis für die sehr gute 
Rehwildstrecke. Schwarzwild konnte zwar leider nicht 
gestreckt werden, wurde aber von den Hunden auf die 
Läufe gebracht. Diese Jagd sollte auf jeden Fall wiederholt 
werden! Dann hoff entlich wieder unter normalen Verhält-
nissen, was einer Gesellschaftsjagd wieder näherkommt.

Sebastian Bäumler/Andreas Schmidt/Christoph Hübner ♦

Durchschnittliche Lau� eistung der Jagdhunde

Referenzen / Quellenangabe: 1) Jagdhunde bei Drückjagden: 
Was sie wirklich bei der Jagd leisten (Der Jagdgebrauchshund Nov.2019), 
2) Wild und Hund – Der Solojäger (48/2016)
Software: 1) Garmin Basecamp; kostenlose Software (www.garmin.com)
2) JagdPro (Andreas Schmidt)



Bavarian Hunters GmbH I Münchner Straße 29 I 85276 Reisgang/Hettenshausen I Tel. +49 (0) 8441 785 75 11 I www.bavarianhunters.de Folgen Sie Bavarian Hunters auf:

Als Jäger tragen wir eine große Verantwortung für den Schutz der Natur. Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, benötigen wir Fachwissen Als Jäger tragen wir eine große Verantwortung für den Schutz der Natur. Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, benötigen wir Fachwissen 
und zuverlässige Produkte, wie z. B. die innovativen Zielfernrohre, Ferngläser und Wärmebildkameras von Leica.und zuverlässige Produkte, wie z. B. die innovativen Zielfernrohre, Ferngläser und Wärmebildkameras von Leica.
Auf einer Ausstellungsfläche von über 200 Quadratmetern bieten wir in unserem Fachgeschäft in Pfaffenhofen an der Ilm eine große Auswahl an 
Bekleidung, Ausrüstung, Optik, Waffen* und Munition* für Jäger, Schützen und Outdoor-Liebhaber. (*Abgabe nur an Inhaber einer gültigen Erwerbsberechtigung)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr Leica Center Händler – Bavarian Hunters GmbH.

LEICA AMPLUS 6 1–6 x 24 i
Leistung, auf die es ankommt.

 LEICA AMPLUS 6 
2.5–15 x 56 i

Hochwertige Optik trifft auf 
ausgewogenes Design.

LEICA GEOVID R
Fernglas und Entfernungsmesser – beides in einem Produkt.

MESSEANGEBOTE GRÜNAU VOM 12.–15.10.2023

(Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt.)

LEICA GEOVID R 8 x 56 | 1.599 €
LEICA AMPLUS 6 1–6 x 24 i | 999 €

LEICA AMPLUS 6 2.5–15 x 50 i | 1.199 €
LEICA AMPLUS 6 2.5–15 x 56 i | 1.299 €

LEICA AMPLUS 6 
2.5–15 x 56 i | 1.299 €

LEICA GEOVID R 
8 x 56 | 1.599 €

LEICA AMPLUS 6 
1–6 x 24 i | 999 €

MESSEANGEBOTE
GRÜNAU, HALLE 3

AZ JIB August2023_Bavarian Hunters-Leica.indd   1 16.08.23   08:54
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Sind in vielen Jäger-Köpfen immer noch Zielfernrohre 
mit 50er- oder 56er-Objektiv DAS Mittel der Wahl, hat 

in manch anderem Kopf auch schon ein Umdenkprozess 
stattgefunden.
Der Trend geht zu leistungsstarken Gläsern mit 42er- 
Objektiv in Verbindung mit der gesetzlich erlaubten 
Vorsatztechnik. Ein solches Zielfernrohr stand zum Test zur 
Verfügung, das Leica Fortis 6 im Verstellbereich 1,8-12x42i 
mit Z-Innenschiene und Absehenschnellverstellung (bei 
Leica BDC für Bullet Drop Compensator).
Aufgrund der Montagevorgabe wurde das Zielfernrohr auf 
einer Blaser R93 im Kaliber .30-06 spring. auf dem 100-m-
Schießstand sowie im Revier getestet. Natürlich gibt es 
auch die Variante mit einer Ringmontage.
Aus der Fortis-6-Serie gibt es weiterhin noch eine Drück-
jagdvariante in 1-6x24i und selbstverständlich auch große 

Allrounder aus Wetzlar

          Carola Rathjens ist 

     aktive Hundeführerin und 

Autorin für Visier und andere 

        Fachzeitschriften. 
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Testbe�cht

Dass die Firma Leica aus dem 
hessischen Wetzlar nicht nur Kameras 
herstellt, sondern auch Zieloptiken, ist

 schon lange kein Geheimnis mehr.

Fazit

Wie bereits eingangs erwähnt – die Zeiten haben sich 
geändert. Saß man früher einfach zufrieden auf seinem 
Hochsitz und wartete, geht der Trend heute zum Pirschen. 
Waren 56er-Gläser mit Festmontagen vormals alterna-
tivlos, hat man heute durch das Zusammenspiel von 
modernster Technik und kleinen Zielfernrohren ganz neue 
Möglichkeiten.
Das Fortis 6 im Verstellbereich von 1,8 bis 12 ist kompakt, 
sieht modern aus und wirkt durch die Montage sehr ele-
gant auf der Waffe. Die Türme sind funktional belegt. Der 
Leuchtpunkt ist wunderbar einstellbar und strahlt nicht, 
die Randschärfe ist erstaunlich gut. Parallaxe- und Abse-
henschnellverstellung bieten ein komfortables „Arbeiten“. 
Einziger Farbtupfer an dem sonst schlichten Glas ist das 
knallrote Logo. Die Montage der Zielhilfe war dank der 
Z-Innenschiene ein absolutes Kinderspiel.
Für 2.200,00 Euro erhält man einen qualitativ hochwer-
tigen Allrounder, der sicher wenig Wünsche offen lässt. 
Vielen Dank an Leica Camera Deutschland GmbH für die 
Überlassung des Zielfernrohres zum Test. ♦

Modell: Leica Fortis 6 1,8-12x42i
Preis: € 2.200 UVP
Objektiv: 42 mm
Länge: 335 mm
Mittelrohr: 30 mm
Absehen: L-4a
Klickverstellung: 1 Klick=1 cm/100 m
Absehen Verstellweg (100 m): 230 x 230 cm
Parallaxe-Einstellung: 50 m bis ∞
Gewicht: 725 g

Extras:
Schutzkappe für Objektiv und Okular, Reinigungstuch, 
Ein- bzw. Abschaltautomatik, Absehenschnellverstellung, 
neun Helligkeitsstufen

Gläser wie das 2-12x50i und das 2,5-15x56i. Sie können 
sich für die Montage mit Ringen oder einer Z-Innenschiene 
entscheiden und auch wählen, ob Sie eine ASV möchten 
oder nicht.
Optisch bewegt sich Leica auf der klassischen Schiene. 
Rechts auf dem Okular liest man das Fabrikat, links die 
Modellbezeichnung. Der gummierte Okularring lässt sich 
mittels Drehung auf die passende Dioptrie verstellen.
Um den Zoomring gut greifen und bedienen zu können, ist 
dieser einfach geriffelt und hat zudem noch einen kleinen 
Steg, der das Drehen erleichtert.
Das Zielfernrohr mit 6fach-Zoom hat eine Gesamtlänge 
von 335 mm und ein Gesamtgewicht von 725 g. Der Mittel-
rohrdurchmesser beträgt 30 mm.
Die Aufteilung der Türme ist herkömmlich. Auf der lin-
ken Seite befindet sich die Verstellung für die Helligkeit 
des Leuchtpunktes. Leica bietet neun Staffelungen, die 
sich nahezu stufenlos umschalten lassen. Der Leucht-
punkt ist wunderbar scharf und überstrahlt das Ziel auch 
in der hellsten Stufe nicht. Sehr kommod ist die Ein- und 
Abschaltautomatik. Diese kommt nach drei Minuten der 
Unbeweglichkeit bzw. einer Lage von 75° zum Tragen. 
Bewegt man das Zielfernrohr, schaltet sich der Leucht-
punkt wieder ein. Der Turm links ist mehrfachbelegt. So 
findet man dort auch die Parallaxeverstellung. Diese lässt 
sich zwischen 50 m bis ∞ einstellen. Zu guter Letzt ist auch 
noch das Batteriefach auf dieser Seite zu finden.
Der Turm mittig ist für den BDC- Bullet Drop Compensator, 
sprich die Absehenschnellverstellung bzw. die Höhen-
verstellung allgemein. Damit man diese nicht ungewollt 
verdreht, muss für die Bedienung erst ein Sicherheitsring 
mit einer Vierteldrehung nach rechts bewegt werden, um 
die Arretierung freizugeben.
Rechts ist unter dem Schraubdeckel die Seitenverstellung 
zu finden. Allen Verstellungen gemein, dass 1 Klick 1 cm auf 
100 m bedeutet.
Das Absehen L-4a liegt in der zweiten Bildebene. Dicke 
Balken und feine Fäden bilden in der Mitte ein Kreuz, wel-
ches mit einem Punkt beleuchtet wird.
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Die fertige Hornbachkanzel  
in Leichtbauweise. 
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Hochsitz

Auf die Bäume 

Bei der Jagd geht es nicht nur um Geschick 
und Präzision, sondern auch um die richtige 

Positionierung. Ansitzeinrichtungen sind dabei 
wichtig, um den besten Überblick zu haben und 

gleichzeitig unbemerkt zu bleiben. 

Es ist noch keine hundert Jahre her, dass Ansitzlei-
tern und Kanzeln in den Reh- und Niederwildrevieren 

nahezu unbekannt waren. Nun sind die jagdlichen Einrich-
tungen beileibe nicht nur ein Ersatz für das Pirschen, das 
ohnehin nur in weiträumigen und ungestörten Revieren 
möglich ist. Auch der Bodensitz liefert nur ein begrenztes 
Blickfeld. Und für beide Jagdarten bedarf es deutlich mehr 
Zeitaufwand. Zudem sorgen sie für mehr Beunruhigung 
des Wildes als die heimliche Ansitzjagd vom Hochsitz aus. 
Störfaktoren gibt es in den überlaufenden „Erholungs-
wäldern“ ohnehin genug. Also wurde das „Aufbaumen“ zur 
selbstverständlichen Gewohnheit bei der Jagd. Vor diesem 
Hintergrund beschreibt Stefan Ott, unter anderem Pächter 
des Reviers Hohenhaslach Süd Teil II, die Errichtung einer 
Kanzel, die er aufgrund der Materialbeschaffung „Horn-
bachkanzel“ nennt. 

In Leichtbauweise 

Nicht jeder hat die Möglichkeit, das Material zum Kanzel-
bau aus dem Revier zu beziehen – besonders im Feldrevier 
wird man kaum auf Stangenholz zurückgreifen können. 
Außerdem muss es nicht immer eine extra stabile, mas-
sive und schwere Kanzel sein – in vielen Ecken des Reviers 
genügt eine kleine, leichte Kanzel, die man alleine bauen 
und aufstellen kann.
Die „Hornbachkanzel“ nenne ich deswegen so, weil sämt-
liche zum Bau benötigten Teile im Baumarkt gleichen 

Namens zu erwerben sind. Vom Vierkantholz über das 
Profilholz bis hin zu Schrauben, Dachfolie und Holzlasur 
bekommt man alles bei Hornbach – aber sicher auch in 
Baumärkten wie Obi, Globus und anderen.

        Stefan Ott geht seit 2012 

    auf die Jagd, ist Jagdpächter und    

   hat langjährige Erfahrung als 

           freier Autor und Fotograf.

Bock aus 80 mal 100 mm Kanthölzern, verstrebt mit 60 mal 
60 mm, Höhe mit Kanzelboden 110 cm. Fotos: Stefan Ott
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Meine Kanzel in Leichtbauweise hat die Maße 100 mal 100 
Zentimeter, eine Innenhöhe von zwei Metern und steht 
in der Regel auf einem 100 Zentimeter hohen Bock. Dies 
hängt natürlich von den örtlichen Gegebenheiten ab – ich 
setze diese Kanzelart vornehmlich als Erdsitz ein, etwa am 
Rande einer Streuobstwiese, die am Fuße eines Hügels 
liegt und wo somit natürlicher Kugelfang gegeben ist.

Leichte Kanzelmodule 

Das Deckmaterial von Seitenwänden und Dach besteht 
aus einfachem und leichtem Profilholz Schrägprofil Fichte 
roh „B“ in 12,5 mal 96 mal 2.100 Millimeter. Für die Kan-
zelgröße 100 mal 100 Zetimeter reichen davon fünf Pack. 
Damit spart man Gewicht, sodass sich die einzelnen Kan-
zelmodule von einer Person bewegen und montieren 
lassen. Die Rahmen bestehen aus sägerauhem Kantholz 
aus Fichte/Tanne in der Stärke 40 mal 60 Millimeter. Aus 
diesen Kanthölzern baue ich die vier Seitenteile, den Dach-
rahmen und die Leitersprossen sowie die Auflagen für die 
Sitzbretter. Für die Hornbachkanzel benötige ich 20 Stück 
in 2000 Millimeter Länge. 

Teichfolie statt Dachpappe

Das Dach überziehe ich mit schwarzer, 0,5 Millimeter 
starker PVC-Teichfolie. Für den Kanzelbock nehme ich Kant-
holz in 80 mal 100 Millimeter, bei einem Meter Höhe reichen 
hier zwei Kanthölzer von jeweils zwei Meter Länge. Für die 
Querstreben, den Kanzelboden und die Leiterholme nehme 
ich insgesamt fünf Kanthölzer in 60 mal 60 Millimeter 

Material-Liste:

� Hornbach Profilholz
� Hornbach Kantholz 40 x 60
� Hornbach Kantholz 80 x 100
� Hornbach Kantholz 60 x 60
� Hornbach Terrassendiele
� Hornbach Teichfolie
� Würth Assy Schrauben
� Makita Kappsäge LS 1018L

Rahmenschenkel und Pro�lbretter werden mit
 der Kappsäge nach Maß geschnitten.

Zwei Sitzbretter und Rückenlehne sind fest montiert, 
zwei weitere können nach dem Einsteigen eingelegt 

werden, so dass man bequemer sitzt.



Die fertigen Seitenteile können nun vor Ort 
montiert werden.

DRÜCKJAGD
PAKETE

   JETZT ZUGREIFEN  
ERSTKLASSIGE 

JAGDPAKETE ZU SONDERPREISEN !

SEI BEREIT FÜR 
DEINEN MOMENT !

BERETTA DEUTSCHLAND  MANFRED ALBERTS GMBH  WWW.MANFRED-ALBERTS.DE  
LIEFERUNG ÜBER DEN FACHHANDEL  ZEITLICH BEGRENZTES ANGEBOT, ZWISCHENVERKAUF VORBEHALTEN  PREISE ZZGL. MONTIEREN UND EINSCHIESSEN

WIE OBEN JEDOCH MIT 
AIMPOINT MICRO H2  
UND MONTAGE 
UVP €  2.674,

2.270,
2.674,

ANSITZJAGD
PAKET

BEI ALLEN JAGDPAKETEN INKLUSIV! 
40 SCHUSS SAKO POWERHEAD BLADE  
BLEIFREIE JAGDPATRONEN ERSTER KLASSE.

PAKETE

WIE OBEN JEDOCH MIT 
BURRIS RT 6 16x24  
UVP €  2.565, 2.150,2.565,

2.780,
BRX1 SYNTHETIC BLACK

51 ODER 57 CM LAUF, KAL. .308 WIN. ODER .3006 SPRG. 
+  STEINER RANGER 6 16x24 +  EAW MONTAGE

UVP €  3.465,UVP €  3.465,

PAKET

2.520,
BRX1 SYNTHETIC BLACK

51 ODER 57 CM LAUF, KAL. .308 WIN. ODER .3006 SPRG. 
+  STEINER RANGER 4 2,5-10x50 +  EAW MONTAGE

UVP €  3.045,UVP €  3.045,

und zwei Meter Länge. Als Boden und als Sitzbrett ver-
wende ich fünf Terrassendielen aus Douglasie in 24 mal 
124 mal 2000 Millimeter.
An Kleinteilen kommen noch Schrauben in diversen Län-
gen und Stärken sowie Winkel dazu.
Die Kanzel besteht aus einer 100 Zetimeter breiten Vorder-
seite, einer 88 Zentimeter breiten Seitenwand, einer 100 
Zentimeter breiten Rückwand und einer 42 Zentimeter 
breiten Einstiegsseite. Die Rahmen für die Wände und die 
Profi lbretter werden mit der Kappsäge auf Länge gesägt 
und mit Schrauben verbunden. Wer die Möglichkeit hat, 
kann die Profi lbretter auch mit dem Druckluftnagler auf die 
Rahmen heften, das geht schnell und hält ebenso gut. Die 
Teichfolie wird mit dem Tacker an den Rahmen geheftet. 
Zum Abschluss streiche ich die Kanzel noch mit Holzlasur.
Die „Hornbachkanzel“ kostet bei einer Größe von 100 mal 
100 Zentimeter und einer Bockhöhe von einem Meter 
etwas über 300 Euro.  ♦
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Zur Sache, 
Herr Ministerpräsident

  1  Jagd bedeutet für mich….
  … ein unverzichtbares Stück Bayern. Unsere 

Jägerinnen und Jäger sind wahre Heimatpfleger 
und Naturschützer.

  2 Jagd gemacht habe ich zuletzt auf …
  … Moment – als Ministerpräsident ist man doch 

eher der Gejagte (lacht).

  3  Die Jagdleidenscha� meiner Hündinnen Bella 
und Molly…

  … ist besonders nachts am Kühlschrank ausgeprägt. 
Da jagen sie mir immer ein Stück Wurst ab, wenn 
wir uns treffen.

2022 lud Markus Söder Vertreter des Jagdverbandes in die Münchner Residenz ein, um ihnen seine Wertschätzung für ihre 
langjährige Arbeit für die Natur und die Wildtiere entgegenzubringen. Foto: Bayerische Staatskanzlei

Ernst Weidenbusch und Markus Söder 
verbindet eine lange gemeinsame Zeit 
im Landtag und Freundschaft.



WIR SIND NATUR

Interview

Vor der Landtagswahl haben wir 
Ministerpräsident Dr. Markus Söder 

13 Fragen gestellt ...

  4 Als bekennender Fleischesser ist Wild….
  … echter Genuss und immer etwas ganz Besonderes. 

Regional, nachhaltig, artgerecht - besser geht es nicht. 

  5 Mein Jägerlatein…
  … ist nicht so stark ausgeprägt wie das einiger Kollegen in 

Berlin – und hört da auf, wo der politische Ernst beginnt.

  6 Die Frau vom Hirsch heißt…
… ganz sicher nicht Reh. Im Ernst: Hirschkuh natürlich.

  7 Bayerns Jäger sind…
  … unverzichtbare Partner für den Erhalt unserer Heimat 

und Bewahrer unserer wunderbaren Schöpfung.

  8 Wild und Wald gehören zusammen, …
… denn beides gehört zu Bayern.

  9 Was unser Wa�enrecht angeht, …
  … vertraue ich völlig zurecht auf einen verantwortungs-

vollen Umgang der Jägerschaft.

10     Wolf und Bär und Weidetiere…
  … sind wie Ketchup zu Weißwürsten – das passt einfach 

nicht zusammen. Für uns ist klar: Der Schutz des Men-
schen und der Weidewirtschaft steht an erster Stelle.

11 Als Ministerpräsident unterstütze ich Bayerns Jäger…
  … durch engen Kontakt und immer ein offenes Ohr. 

Ich weiß die wichtige Arbeit sehr zu schätzen und 
setze mich daher für eine nachhaltige und zukunfts-
fähige Jagd ein. Bayern soll Bayern bleiben – das gilt 
auch für unsere wunderschöne Heimat.

12 Bundes�nanzminister Christian Lindner als neues 
Mitglied im bayerischen Jagdverband...
… ist deswegen trotzdem noch kein Bayer.

13 Mit Bayerns Jägerpräsident Ernst Weidenbusch 
verbindet mich…

  … eine lange gemeinsame Zeit im Landtag und echte 
Freundschaft. Daher weiß ich: Sein beharrlicher Einsatz 
für eigene Überzeugungen ist legendär. Er kennt weder 
Feigheit vor dem Feind noch Feigheit vor dem Freund 
(schmunzelt).

In seiner wenigen Freizeit ist unser Ministerpräsident 
Markus Söder gerne mit seinen Hunden im Wald unterwegs.

Foto: Deutsche Presseagentur
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Ministerpräsident Markus Söder mit Ehefrau Karin.
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Präsident Weidenbusch erklärt den Ablauf des Umzuges.



WIR SIND NATUR

Oktobe estumzug

Alljährlich nimmt der BJV am Trachten- und Schützen-
umzug im Rahmen des Oktoberfestumzugs teil.
In diesem Jahr war die Abteilung des Bayerischen Jagd-
verbandes stolze 225 Meter lang und umfasste etwa 
130 Personen. Etwa 40 Hunde begleiteten den Umzug, 
14 Falkner präsentierten der interessierten Öff entlichkeit 
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Der neue Subaru Outback Trend
2.5 i Benziner 124 kW (169 PS), Neuwagen 
Modelljahr 2023

Warum Subaru Outback?
Permanenter Allradantrieb, Automatikgetriebe serienmäßig, hohe Bodenfreiheit, 
bis zu 2.200 kg Anhängelast, X-Mode Allrad-Assistenzsystem, herausragendes 
Preis-/Leistungsverhältnis, einer der größten Laderäume seiner Klasse u.v.m.

Hauspreis 35.890 €   TOP-ANGEBOT für Jäger des LJV:

Mehrmarkenzentrum · Hans-Böckler-Straße 30 · 95032 Hof · Tel.: 09281 - 782267
Unternehmenssitz: Automobile Exner GmbH & Co. KG · Wunsiedler Str. 2 · 95032 Hof

Kraftstoff verbrauch (l/100 km): innerorts: 9,1; außerorts: 6,5; komb.: 7,4. CO2-Emission (g/km) komb. 169. Effi  zienzklasse C.

Ihr Ansprechpartner: Herr Jörg Ritter · E-Mail: joerg.ritter@automobile-exner.de

*5 Jahre Vollgarantie des Herstellers/Importeurs bis 160.000 km. 1) Preisvorteil
gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers/Importeurs 
für ein vergleichbar ausgestattetes Fahrzeug. Nur gültig bei Mitgliedern des 
LJV. Fahrzeugabb. zeigen aufpreispfl ichtige Sonderausstattung. zzgl. Metallic.

JETZT ZUGREIFEN
und an Lieferzeiten denken! 

Günstiger wird’s nicht!

Anzeige

das Weltkulturerbe der Falknerei. Selbstverständlich wa-
ren auch zwei Bläsergruppen, die Jagdaufseher und die 
Jägerinnen dabei. Ein Festwagen mit einem Diorama aus 
Wildtieren sowie die Kutsche mit Jagdkönigin Felicitas 
begleiteten den Umzug. Der Zug wurde angeführt von 
Präsidiumsmitgliedern des BJV. ♦
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Warme Bekleidung für
       Ansitz und Drückjagd

Damit Sie gut 
durch die kalte  
Jahreszeit kommen,
finden Sie bei uns
und im Onlineshop
Winterbekleidung
bekannter Top-Marken.

Se
it

19
69

das Haus für Jagd &
Tracht

in Kempten im Allg

äu

Online auf
die Pirsch:Waffen-Beer OHG ۰ Fürstenstraße 6 ۰ 87439 Kempten ۰ waffen-beer.shop

Unter dem QR-Code gelangen Sie zur 
Welpenstatistik der VDH-Mitglieds-
vereine der jährlichen Wurfzahlen für 
verschiedene Jagdhunderassen im 
gesamten Bundesgebiet.  ♦

Welpenstatistik Entwicklung 

Im September verkündete die Europäische Kommis-
sion ihre Absicht, die Schutzstatus des Wolfs in der 
Europäischen Union zu überprüfen. Die Kommission rief 
Kommunen, Wissenschaftler und alle Interessierten dazu 
auf, Daten bezüglich des zunehmenden Wolfsvorkommens 
und den damit verbundenen Auswirkungen zur Verfügung 
zu stellen. Diese Daten sollen als Grundlage dienen, um 
möglicherweise den Schutzstatus des Wolfs in der EU zu 
überdenken und den rechtlichen Rahmen anzupassen. 

In diesem Jahr fand die DJV-Bundesmeisterschaft im jagd-
lichen Schießen Anfang September in Bremgarten bei 
Freiburg in Baden-Württemberg statt. Die Veranstaltung 
zog rund 500 Teilnehmer an. Marcel Begoin aus Hessen 
sicherte sich mit insgesamt 338 Punkten den Titel des 
Bundesmeisters in allen Klassen im jagdlichen Schießen. 
Den zweiten Platz in der Gesamtwertung belegte Rigo 
Göbel aus Baden-Württemberg, gefolgt von Christian 
Janka aus Hessen, beide ebenfalls mit 338 Punkten.

Neuer Bundesmeister im jagdlichen Schießen gekürt

Schutzstatus des Wolfs 
wird überprüft

Der Teckel ist nach dem Deutschen 
Schäferhund die Rasse mit den höchsten 
Wurfzahlen im Jahr. 
Foto: budurfoto/stock.adobe.com

Im September wurde Marcel Begoin 
neuer DJV-Bundesmeister im jagdlichen Schießen.  
Foto: Volodymyr/stock.adobe.com 

Die Europäische Kommission überprüft den Schutzstatus 
des Wolfes in der Europäischen Union. 

Foto: AB Photography /stock.adobe.com



Historischer Rekord 
bei Weißstorchpaaren
Die Weißstorchpaare erreichten in diesem Jahr einen 
historischen Rekord in Bayern. Mit mehr als 1.200 brüten-
den Weißstorchenpaaren wurde die höchste Zahl seit 
1900 erreicht. Dies gab Storchenexpertin Oda Wieding 
vom Landesbund für Vogel- und Naturschutz (LBV) 
bekannt, die für die Erfassung der Storchenpaare verant-
wortlich ist. ♦
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       Ansitz und Drückjagd

Damit Sie gut 
durch die kalte  
Jahreszeit kommen,
finden Sie bei uns
und im Onlineshop
Winterbekleidung
bekannter Top-Marken.

Se
it

19
69

das Haus für Jagd &
Tracht

in Kempten im Allg

äu

Online auf
die Pirsch:Waffen-Beer OHG ۰ Fürstenstraße 6 ۰ 87439 Kempten ۰ waffen-beer.shop

Anzeige

          Laura-Isabella Kreitl,   Redakteurin in der Jagd in Bayern, berichtet für Sie über      aktuelle Jagdthemen

Trotz der erfolgreichen Ausrot-
tung der klassischen Tollwut in 
Deutschland wurde Anfang Sep-
tember ein ähnlicher Virenstamm 
bei einer Breitfl ügelfl edermaus 
im Raum Hannover im Labor 
nachgewiesen. Aufgrund ihres 
Gesundheitszustands wurde die 
erkrankte Fledermaus in der 
Wildtier- und Artenschutzstation 
Sachsenhagen eingeschläfert.

Im Raum Hannover wurde eine 
Breit� ügel� edermaus mit einem 

Tollwut-Virus diagnostiziert. 
Foto: PIXATERRA/stock.adobe.com

In diesem Jahr gab es 1.200 brütende Weißstorchpaare im 
Freistaat.  Foto: Martin Grimm/stock.adobe.com

Breit� ügel� edermaus 
mit Tollwut diagnostiziert
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WILDBIOLOGIE

Klimawandel
+

Experten sind sich sicher, dass Todesfälle durch extreme 
Wetterbedingungen und durch Luftverschmutzung 

zunehmen und sich Infektionskrankheiten mit „alten“, aber 
auch „neuartigen“ Erregern ausbreiten werden. 
Der Einfl uss des Klimawandels auf die Verbreitung 
von Krankheitserregern kann direkt erfolgen, indem 
Krankheitserreger bei höheren Jahresdurchschnittstempe-
raturen in der Umwelt länger überleben, oder auch indirekt, 
indem sogenannte biologische Vektoren, z.B. Zecken oder 
Stechmücken, als Überträger von Krankheitserregern ihre 
bisherigen Verbreitungsgebiete verlagern. Höhere Tempe-
raturen begünstigen die Ausbreitung aus dem Süden nach 
Norden, d.h. infektionsgefährdete Gebiete weiten sich aus. 
Zwischen dem gehäuften Auftreten von FSME und der 
Klimaerwärmung ist seit Jahren ein signifi kanter Zusam-
menhang anerkannt, auch für Malaria und Borreliose ist 
dieser wissenschaftlich bestätigt.
Waren vor wenigen Jahrzehnten ausschließlich durch den 
Gemeinen Holzbock Ixodes ricinus übertragene Krankheiten 
wie Borreliose und FSME von Bedeutung, so häufen sich in 
den letzten Jahren die Meldungen über schwerwiegende 

 Unsere Referentin 

 für Wildtiergesundheit, 

Dr. Claudia Gangl, stellt Ihnen 

die Problematik vor. 

Infektionen, die ursprünglich nur als sogenannte Rei-
sekrankheiten bekannt waren, wie z.B. die Babesiose, 
Anaplasmose, Ehrlichiose oder Leishmaniose. An der Über-
tragung der dafür verantwortlichen Erreger auf Menschen, 
Hunde und andere Säugetiere sind verschiedene Vektor-
tiere beteiligt. Neben den hier heimischen, uns bekannten 
Vektoren müssen wir nun auch bislang in Mitteleuropa 
nicht heimische Vektortierarten in Betracht ziehen. 
Nachdem das Alongshan-Virus (ALSV) „mit chinesischen 
Wurzeln“ erst vergangenes Jahr in der Schweiz nachge-
wiesen wurde, häufen sich die Funde auch in anderen 
europäischen Ländern. In Deutschland gibt es erste Nach-
weise des mit dem FSME-Virus verwandten ALSV. Forscher 
nehmen an, dass das Virus bereits schon länger im Tierreich 
zirkuliert und Zeckenstiche auch schon zu Erkrankungen 
bei Menschen geführt haben.
Im Fokus aktueller Forschungsarbeiten steht auch der 
Umgang mit der aus den Tropen und Subtropen ein-
gewanderten Asiatischen Tigermücke Aedes albopictus 
und der Übertragung des West-Nil-Virus, welches für 
bestimmte Vögel, für Pferde und für Menschen patho-
gen ist. Mittlerweile wurde nachgewiesen, dass 
einheimische Stechmückenarten diese Erregerübertra-
gung „übernommen“ haben. Im Zuge des Klimawandels 
dringt die tropische Stechmücke aber immer weiter nach 

Europa vor, und im „Gepäck“ hat 
sie weitere gefährliche Erreger, 
die Chikungunya- und Den-
gue-Fieber, Gelbfi eber oder Zika 
auslösen können. ♦

Klimawandel und Gesundheit 
Die Klimaveränderung hat große Auswirkungen auf die 

globale Gesundheit. Die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) bezeichnet den Klimawandel als „die größte 

Gesundheitsbedrohung für die Menschheit“.

Es besteht eine wissenschaftlich 
bestätigte Verbindung zwischen 
dem vermehrten Vorkommen von 
FSME und der Klimaerwärmung, 
ebenso wie für Malaria und 
Borreliose.
Fotonachweis: Microgen/stock.adobe.com
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zu Beginn dieses Monats laufen überall die Vorbereitungen 
für die anstehenden Niederwildjagden und Drückjagden auf 
Hochtouren. Für Sie ist es notwendig, richtig auf die recht-
lichen Rahmenbedingungen reagieren zu können und dazu 
bedarf es ständiger Informationen durch uns als Dach-
verband und durch Ihre Kreisgruppen. Bitte denken Sie bei 
den Begrüßungsreden unter anderem daran, dass sie ganz 
intensiv auf die Einhaltung der gültigen Verordnungen 
zur Benutzung von Stahlschrot hinweisen. Als Jagdleiter 
sind Sie für eine ordnungsgemäße Durchführung der Jagd 
verantwortlich. Und dazu gehört auch der Hinweis an die 
beteiligten Jäger, sich rechtskonform zu verhalten. 

Ein weiterer Punkt ist die notwendige Bereitstellung von 
jagdlich brauchbaren Hunden bei der Jagd. Wir kommen 
leider immer mehr in den Fokus von Gegnern der Jagd. Die 
einseitigen Ideologien dieser Gruppierungen haben zur 
Folge, dass jede Chance ergriffen wird, sich über Kleinig-
keiten zu echauffieren. 

Im Bayerischen Jagdverband laufen momentan auch die 
Vorbereitungen auf Hochtouren zu einer der größten Jagd-
messen in Bayern. Uns wurde vom Veranstalter eine Fläche 
von ca. 600 m2 zur Verfügung gestellt, um der Bevölkerung 
aufzuzeigen, wie wichtig unsere Jagd ist und wie wichtig 
wir die Themen Artenschutz und Naturschutz nehmen. 
Auch unsere befreundeten Jägervereinigungen in Tirol 
und Baden-Württemberg sind präsent und bieten Ihnen 
die Chance, sich über die Grenzen hinweg mit deren Prob-
lemen auseinanderzusetzen. Als starker Vertreter nicht nur 
der Jägerschaft, sondern auch unserer Natur, ist es auch 
notwendig, auf solchen Veranstaltungen die Finger in die 
Wunden zu legen, die unsere momentane jagdpolitische 
Verantwortliche bzw. die Verantwortlichen im Ministerium 
aufreißen. 

Anscheinend sind das Tierwohl und der Artenschutz völlig 
aus dem Blickfeld der verantwortlichen Personen geraten. 
Muttertierschutz ist mittlerweile schon ein Fremdwort bzw. 
Unwort und wird kaum noch beachtet bzw. wird dieser 
öffentlich als vergangene Denkweise deklariert. Wie weit 
wollen wir es mit unserer geschundenen Natur noch treiben, 
wenn wir nicht einmal mehr auf die ethischen Grundsätze 
im Umgang mit unserer Tierwelt achten? 

Die Fehler, die in den letzten Jahren und Jahrzehnten 
gemacht wurden, entstanden nicht durch das Verhalten der 
Tierwelt, sondern durch das Verhalten der verantwortlichen 
Personen in den Ministerien und Ämtern. 

Wir als Jäger müssen uns mit diesen Dingen noch viel stärker 
auseinandersetzen und der Bevölkerung aufzeigen, dass 
der gnadenlose Vernichtungsfeldzug der verantwortlichen 
Personen nicht nur die Tierwelt bedroht, sondern unseren 
Kindern und Kindeskindern das Recht auf eine intakte Natur 
genommen wird. 

Am 8. Oktober sind Sie gefragt: „Wahlen sind manchmal die 
Rache des Bürgers. Der Stimmzettel ist ein Dolch aus Papier.“ 
(David Lloyd George, ehem. Prem. Min.aus GB)

Nehmen Sie den Dolch in die Hand und geben Sie Ihre 
Stimme den Vertretern unserer Interessen. Geben Sie Ihre 
Stimme ab für den Erhalt unserer Natur und unseres Jagd-
wesens. 

Ihr Robert Pollner

JAGD VERBINDET!

Sehr geehrte Jägerinnen 
und Jäger, 
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Übe�egional

Jagd- und Schützentage Messe Grünau

Bartel Klein
Tief betroffen mussten wir die traurige Nachricht zur Kenntnis nehmen, dass unser langjäh-
riges Vereinsmitglied und ehemaliger 1. Vorsitzender Dr. Bartel Klein im Alter von 77 Jahren 
verstorben ist. Dr. Klein war nach seinem Studium der Forstwissenschaften an verschiedensten 
leitenden Stellen innerhalb der bayerischen und sächsischen Forstverwaltung tätig. Zuletzt als 
sächsischer Landesforstpräsident und dann nach der großen Forstreform als Leiter der oberen 
Forst- und Jagdbehörde und stellv. Geschäftsführer des Staatsbetriebes Sachsenforst. Aber auch 
bei der Jägerschaft Hof war er in verantwortungsvoller Position aktiv. So leitete er die Jungjäger-
lehrgänge von 1963 – 1986 und war von 1970 bis 1978 unser 1. Vorsitzender. Zudem war er als 
Jagdberater der Stadt und des Landkreises Hof in den Jahren von 1986 bis 1991 berufen. Er war 
Träger von jagdlichen Auszeichnungen des BJV, des DJV und Inhaber des großen Ehrenabzeichens 
des Landesjagdverbandes Sachsen. Im Jahr 2022 konnten wir ihm noch für 60-jährige Mitglied-
schaft beim BJV die Urkunde und das Ehrenzeichen überreichen. ♦

Im Gedenken
WAIDMANNSRUH

Werner Pfa�
Die Jäger der Jägervereinigung Weißenburg und des Jagdvereins Gunzenhausen trauern um ihren 
langjährigen Weidkameraden und Jagdhornbläser Werner Pfaff. Er verstarb nach längerer Krankheit.
Werner Pfaff sollte heuer für 60-jährige Mitgliedschaft im BJV geehrt werden. Er war über 40 Jahre 
auch als Jagdhornbläser aktiv. Bekannt war Werner Pfaff wegen seiner beruflichen Tätigkeit als Leiter 
der Unteren Jagdbehörde am Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen. 
Nach seiner Pensionierung wurde er zum 1. Vorsitzenden der Jägervereinigung Weißenburg gewählt 
und führte die Kreisgruppe von 2007 bis 2015. Ganz besonders hatte es Werner Pfaff aber die Jagd-
malerei angetan. Als Kenner und Sammler der Jagdmalerei organisierte er auch kleine Ausstellungen 
im Rahmen von Hegeschauen. Für seinen Einsatz in der Jägervereinigung und bei den Jagdhorn-
bläsern wurde Werner Pfaff mehrfach ausgezeichnet. Zum Dank für seinen Einsatz um Jagd und 
Natur wurde an seinem Grab ein Trauerbruch niedergelegt und die Jagdhornbläser verabschiedeten 
unseren Waidkameraden mit einem letzten Jagd vorbei – Halali und Auf Wiedersehen. ♦

Termin vormerken! 
Seminar für Aufsichtspersonen „Schießstätten“
13.10. 23205           
14.10. 23206
15.10. 23207
10 bis 12:30 Uhr

Messesonderaktion:
BJV-Mitglieder kostenlose Teilnahme;
Nicht-Mitglieder zahlen 20 €.
Anmeldeschluss und Einreichung einer Kopie
des gültigen Jagdscheins bis 06.10.2023.
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Oberpfalz

Die Bockjagd in der Blattzeit ist ein Highlight im Jagdjahr 
und für unsere diesjährigen Jagdkursabsolventen steht in 
dieser Zeit oft der erste Abschuss an – das Gelernte kann 
umgesetzt werden. Bei uns hört die Ausbildung mit der 
Jägerprüfung nicht auf. Es schließen unzählige Fortbil-
dungen in den verschiedenen Bereichen, in denen wir Jäger 
tätig sind, an. Und was liegt näher, als aktuell einen Abend 
der Trophäenbehandlung zu widmen? Die Kerstin und der 
Flori, unsere Jungjägerbeauftragten, haben den Teilnehmern 
die ganze Bandbreite der Möglichkeiten der Bearbeitung 
der Trophäen aufgezeigt. Wir sind stolz, mit ihnen so quali-
fizierte interne Fortbildungen für unsere Jungjäger anbieten 
zu können. ♦

Workshop zur 
Trophäenbehandlung

Jäger, Landwirte, Naturschützer, Vogelschützer und Vertreter 
von Kommunen – es war eine bunte Gruppe, die sich im 
Süden Schwandorfs am Mühlbach zusammengefunden 
hat. Sie alle haben unter Federführung des AELF Regens-
burg-Schwandorf und der LfL das Modellgebiet „Rebhuhn 
Mittlere Oberpfalz“ erst möglich gemacht. In ihrem Beisein 

eröffnete der Landtagsabgeordnete und stellv. Vorsitzende 
des Umweltausschusses, Eric Beißwenger, das Projektgebiet. 
„Für mich sind die Landwirtschaft und die Jagd wesentli-
cher Teil der Lösung“, hob der MdL Eric Beißwenger – seines 
Zeichens zugleich Jäger, Fischer und Landwirt – in seinem 
Grußwort hervor. Gerade die Jagd sei „angewandter Natur-
schutz“. Und so freute er sich, das Modellprojekt zu eröffnen, 
bei dem mit tatkräftiger Unterstützung der Jagdpächter 
ein Netzwerk von Lebensräumen geschaffen wurde. Davon 
soll die Bevölkerung mit den Informationstafeln auch 
mitgenommen werden. „Die Informationstafeln sollen 
Spaziergänger, Radfahrer und Wanderer ansprechen und 
ihnen die Zusammenhänge erklären“, sagte Balduin Schön-
berger, Wildlebensraumberater am AELF und selbst Jäger. 
Darüber hinaus seien verschiedene Aktionstage und beson-
dere Beratungen für Landwirte geplant. Im Modellgebiet 
hat Wildlebensraumberater Schönberger gezielt Flächen 
gesucht, die sich angepasst an die natürlichen Gegeben-
heiten wie Feldwege oder Hecken gut als Lebensraum für 
das Rebhuhn eignen. Das in diesem Jahr neu aufgelegte 
KULAP wurde gezielt um Maßnahmen zur Förderung der 
Artenvielfalt erweitert. ♦

Das Rebhuhn hat viele Freunde
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Die Jägerkameradschaft Cham e.V. beteiligte sich an den Jubiläumsfeier-
lichkeiten, die anlässlich des 50-jährigen Bestehens des Naturparks Oberer 
Bayerischer Wald auf der Burgruine in Runding stattgefunden haben. Eine 
herrliche Location, ein wahrer Sommernachtstraum und unsere WILDEN 
Schmankerl haben neben einer tollen Musik den Abend zu einer perfekten 
Feier werden lassen. ♦

50 Jahre Naturpark Oberer Bayerischer Wald

Mit dem Nachsuchenführer Stephan Jehl hatte die BJV-Kreis-
gruppe Bad Kötzting am 9. September einen erfahrenen Jäger 
und Hundeführer eingeladen, der in einem Anschussseminar 
aufzeigte, wie Treffer am Wild zu bewerten sind und welche 
Anforderungen sie an die Nachsuche stellen. Grundsätzlich war 
sich Stefan Jehl mit dem Organisator der Veranstaltung, dem 
2. Vorsitzenden Anton Späth, in einem Punkt einig: Nicht nur 
die Suche nach erkennbar verletztem Wild ist wichtig, sondern 
auch die Kontrollsuche mit einem erfahrenen Hund, wenn 
der Schütze glaubt, das beschossene Stück verfehlt zu haben.  
Dass Nachsuchen nicht selten in Schwerstarbeit ausarten, hat 
auch Anton Späth schon erfahren, der seit mehreren Jahren 
mit seinem Bayerischen Gebirgsschweißhund als einer von 
zwei bestätigten Nachsucheführern im Landkreis Cham im 
Einsatz ist. Gerade nach Laufschüssen oder schlechten Tref-
fern auf Wildschweine können die Suchstrecken über mehrere 
Kilometer führen, wobei verwundete Sauen besonders gerne 
extreme Dickungen, Brombeerschläge oder Feuchtgebiete 
aufsuchen. Zudem sind größere Wildschweine durchaus 
wehrhaft und können auch den sie verfolgenden Hund samt 
Führer erheblich verletzen. Schutzwesten für den Hund und 
„keilersichere“ Schutzhosen für den Hundeführer stellte 
Stefan Jehl zusammen mit der umfangreichen Ausrüstung 
für eine Nachsuche vor. Nach Lohberg, wo Anton Späth mit 
mehreren Helfern das Seminar vorbereitet hatte, war Jehl mit 
seinem Hannoveraner Schweißhund „Eros Zuffi“ gekommen. 
Im Revier von Späth waren acht „Schussbilder“ aufgebaut 
worden, an denen Schuss- oder Pirschzeichen, beispielsweise 
Schnitthaar, Lungenstücke, Teile des Herzens, Knochensplitter 
oder Darminhalt untersucht wurden. Stefan Jehl erläuterte am 
Vormittag den 14 Teilnehmern, nach der Begrüßung durch 
Kreisgruppenvorsitzenden Roland Heigl, welche Informa-
tionen für den Nachsuchenführer wichtig sind, um beurteilen 

Anschussseminar

zu können, wie der Hund zum Erfolg kommen wird. Ist das 
Tier bei der Pirsch oder am Ansitz beschossen worden, war die 
Waffe sauber eingeschossen, wurde Nachtsicht- oder Wärme-
bildtechnik (nur bei Wildschweinen erlaubt) eingesetzt und 
wie stand oder zog das Tier im Moment der Schussabgabe? 
All das sind Fragen, die vor Beginn der eigentlichen Suche 
geklärt werden müssen. Hundenasen verfügen über rund 220 
Millionen Riechzellen, wogegen der Mensch nur fünf Millionen 
zur Verfügung hat, um sich mit der Nase zu orientieren. Trai-
nierte Jagdhunde – und hier besonders die Schweißhunde 
als absolute Spezialisten für Nachsuchen oder Mantrailing – 
können deshalb die Fährte eines verletzten Tieres über weite 
Strecken zuverlässig verfolgen, selbst wenn viele „Verleit-
fährten“ den Weg des verletzten Tieres kreuzen. Wie Stephan 
Jehl ausführte, steigen in der Donau-Altmühl-Nachsuchen-
gruppe, wo er tätig ist, die Anforderungen, seit immer mehr 
blei- und tombakhaltige Geschosse durch bleifreie Munition 
ersetzt werden. Nach dem ausführlichen theoretischen Teil 
stand nach der Mittagspause die praktische Schulung an, bei 
der es Pirsch- und Schusszeichen zu untersuchen galt. Am 
Ende waren sich Teilnehmer und Organisatoren einig: „Dieses 
Seminar hat wirklich viel gebracht.“ ♦
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Für die Familie des Jägers Hubert Nittmann aus dem schwäbi-
schen Unterfahlheim im Landkreis Neu-Ulm, waren die letzten 
Wochen mit viel Mühe und zusätzlicher Arbeit verbunden. 
Der aktive Jäger und Naturschützer ist durch das Errichten 
einer Nistplattform für Störche und dem Aufstellen des 
„Storchenbänkles“ seinen Mitbürgern bekannt. Als ein flugun-
fähiger Jungstorch in der Gemeinde gefunden wurde, nahm 
sich Hubert Nittmann des verwaisten Tieres an. Das Jung-
tier war in einem besorgniserregenden Zustand und selbst 
hinzugezogene Experten gaben dem Storch wenig Überle-
benschancen. Da sich keine Einrichtung zur Rettung des Tieres 
fand, begannen die Nittmanns mit der Versorgung des Find-

Schwaben

lings. Viel Zeit und Geduld mussten aufgebracht werden, um 
den Storch zur Futteraufnahme zu bewegen. Täglich verbes-
serte sich die Kondition des Tieres und die ganze Familie war 
im Einsatz, um den unentwegt klappernden Jungstorch zu 
füttern. Mittlerweile wurde eine Stelle gefunden, die eine 
weitere Versorgung und die Auswilderung des Tieres über-
nimmt. Ohne Herrn Hubert Nittmann und seine Familie wäre 
das Schicksal des jungen Adebars sicher anders verlaufen. ♦

Auf den Storch gekommen

An einem strahlenden Sommertag 
feierte der Jägerchor Donau-Ries 
sein 25-jähriges Bestehen. Die fest-
lichen Feierlichkeiten begannen 
mit der eindrucksvollen Sonntags-
messe im prächtigen Marienmünster 
zu Kaisheim, die vom Männerchor 
unter der versierten Leitung von Diri-
gent Dietmar Mayr umrahmt und 
von Benedikt Pietsch an der Orgel 
begleitet wurde. Pfarrer Franz Metzger 
nutzte die Gelegenheit, in seiner 

Jubiläum des Jägerchors

Seminar „Vor und nach dem Schuss“ 
vermittelt wichtige Kenntnisse für 
verantwortungsbewusstes Jagen. Die 
Schussabgabe auf (Schalen-) Wildtiere 
ist eine äußerst anspruchsvolle Aufgabe, 
bei der Millisekunden entscheidend 
sein können. Um Jägerinnen und Jäger 
des Jagdverbandes Donauwörth für die 
Komplexität und Verantwortung dieser 
Handlung zu sensibilisieren, wurde das 
Seminar „Vor und nach dem Schuss“ 
abgehalten. Die Referenten Erwin 

Anschussseminar

Predigt die Einzigartigkeit der Jagd 
und die positive Kraft des Gesangs zu 
betonen.
Das Jubiläum des Jägerchors wurde 
durch ein Standkonzert vor dem 
Münster nach der Messe gekrönt. 
Die Sänger begeisterten das zahl-
reich erschienene Publikum mit 
traditionellen Jägerliedern, und die 
Kirchenbesucher genossen die Darbie-
tung als eindrucksvolles Zeugnis 
gelebter (Jagd-)Tradition. ♦

Leinfelder, Helmar Sagel und Robert 
Oberfrank nahmen versiert, praktisch 
und erfahren zu vielen Dingen rund 
um die Schussabgabe Stellung. Eine 
eventuelle Nachsuche beginnt bereits 
vor dem Schuss – so ihr eindringli-
cher Hinweis. Ein Teilnehmer drückte 
es treffend aus: „Viele dieser Themen 
haben wir schon einmal gehört, aber es 
ist erschreckend, wie leicht man in der 
Routine einige dieser wichtigen Aspekte 
aus den Augen verliert.“ ♦



JAGD
in Bayern

10-2023 7

Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Niede�ayern

Die „Wolfsteiner“ hatten alle Register gezogen, um 
möglichst die ganze Breite der Jagd zu präsentieren. Rund 
3.000 Besucher waren bei herrlichem Sommerwetter auf 
das Gelände oberhalb der Kreisstadt Freyung, die dieses 
Jahr Ausrichter der Landesgartenschau ist, gekommen. 
Karl Rauh, der Organisator und stellvertretende Vorsit-
zende der KG, konnte zusammen mit der Geschäftsführung 
der LGS sämtliche Teilbereiche der Jagdgruppe harmo-
nisch in das Veranstaltungsprogramm integrieren. Den 
Auftakt machten vormittags die Jagdhornbläser unter der 
bewährten Leitung von Hornmeister Bernhard Bauer in 
zwei Blöcken. Bei der parallel stattfindenden Präsentation 
von Tierpräparaten sollten mittels eines Quiz unterschied-
liche Wildtiere erkannt werden. Über 250 Fragebögen 
wurden von Kindern und Erwachsenen, die hier ihr teil-
weise erstaunliches Wissen über die Tier- und Vogelwelt 
einbrachten, bearbeitet. Die erfolgreichen Teilnehmer 
wurden anschließend mit BJV-Werbeartikeln beschenkt. 
Auf der Veranstaltungstribüne fand nachmittags die Pfos-
tenschau mit 17 verschiedenen Jagdhunden statt. Hans 
Maier, der Hundeobmann der KG, moderierte gekonnt und 
informativ die Zuschauer auf den voll besetzten Rängen, die 
sich ab und zu zur Frage in Unkenntnis hinreißen ließen, ob 
der eine oder andere Hund, da als normaler Familienhund 
üblich, auch ein passabler Jagdhund sei. Der Vorsitzende der 
KG, Sepp Nusser, war sich nicht zu schade, den ganzen Tag 

Große Präsenz auf der Landesgartenschau in Freyung

über seinen seit 23 Jahren in Besitz befindlichen Uhu den 
interessierten Kindern und Erwachsenen zu zeigen und eine 
Unmenge an Fragen zur Lebensweise und zu Eigenheiten 
des Greifvogels zu beantworten. Vier weitere Greifvögel 
wurden dann auch auf der Haupttribüne – unter anderem 
auch ein Adler - dem Publikum präsentiert. „Besser kann 
man die Jagd mit Brauchtum und Wild im Verbund mit der 
Natur nicht demonstrieren, als dies auf der Landesgarten-
schau vor nichtjagdlichem Publikum gelungen ist“ so Karl 
Rauh. ♦

Mit der Hilfe von Jagdverein-Mitglied Johann Kaindl und der 
freundlichen Bereitstellung der Lokalität von Edgar Ettl am 
Prösslbauerhof in Kleingundertshausen konnte der Jagd-
verein Holledau über 30 interessierten Kursteilnehmern die 
Zubereitung von Wildbret auf dem Grill erklären. Zusammen 
wurden Cevapcici von Reh und Wildsau vorbereitet und die 
Edelteile von Reh und Wildsau ausgelöst und mariniert. Die 
Steaks vom Grill wurden noch mit Honig bestrichen und mit 
Gin, wegen der passenden Wacholdernote zum Wild, flam-
biert. Das Erlernte werden viele beim nächsten Grillabend 
ausprobieren. ♦

Wild-Grill-Kochkurs
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Eine konsequente Bejagung der Krähenvögel im Rahmen 
der gesetzlichen Möglichkeiten dient der Niederwildhege, 
wird aber in jüngster Zeit immer mehr auch von Seiten 
der Jagdgenossen gefordert, um die Schäden in der Land-
wirtschaft durch die weiter ansteigende Population zu 
verringern. Kürzlich hielt die Kreisgruppe Vilsbiburg daher 
unter Leitung der Referenten Medard Rath und Kai Peter 
Binner ein Seminar zum Thema Krähenbejagung ab. Beide 
bejagen seit Jahren äußerst erfolgreich Krähen im Revier 
von Medard Rath mit beindruckenden Strecken. Die teil-
nehmenden Jägerinnen und Jäger folgten gebannt den 
Ausführungen in Sachen Jagdstrategie, Anatomie sowie 
Biologie. Es wurden auch verschiedene Lockmethoden 
und die passende Tarnung besprochen. Auf einen lehr-
reichen Vormittag mit Theorie folgte die Umsetzung in die 

Praxis. In zwei Gruppen wurden verschiedene Tarnstände 
besucht, diskutiert und teilweise errichtet. Alle Teilnehmer 
waren sich einig, dass das Seminar ein voller Erfolg war. Am 
nächsten Morgen gab es dann noch für alle Interessierten 
die Möglichkeit, direkt im Revier auf Krähen zu jagen. ♦

Erfolgreiches Krähenjagdseminar

Das Gäubodenfest in Straubing begann bei herrlichstem 
Wetter mit dem traditionellen Auszug zum Festplatz am 
Hagen. Mit dabei waren auch diesmal ca. 60 Jägerinnen 
und Jäger der Kreisgruppe Straubing Stadt und Land unter 
Leitung des 1. Vorsitzenden Markus Landsmann. Die Hege-
gemeinschaft Leiblfing hatte, wie in den Jahren zuvor, unter 
Leitung der Herren Paintinger, Bauer, Huber, Grieb und 
Franz wieder einen prächtigen Motivwagen mit jagdlichen 
Präparaten geschmückt, der dieses Jahr vom Fahrer Franz 
mit dem Oldtimerschlepper gezogen wurde. Im Anschluss 
folgten die Jagdhornbläser unter Leitung von Hornmeisterin 

Niede�ayern

Maria Werth und Bläserobmann Dr. Florian Herpich, die auf 
der gesamten Zugstrecke verschiedenste jagdliche Signale 
ertönen ließen. Dahinter reihten sich die Vorstandschaft der 
Kreisgruppe und weitere Mitglieder. Ebenfalls viel Applaus 
ernteten die Hundeführer und Falkner, die die Kreisgruppe 
mit ihren Vierbeinern und Greifvögeln bereicherten. Erst-
mals in der Geschichte der Kreisgruppe Straubing Stadt 
und Land nahm auch die Bayerische Jagdkönigin Feli-
zitas Schauer am Auszug zum Gäubodenvolksfest mit teil 
und zeigte sich sehr erfreut über den großen Zuspruch, 
den die Jägerinnen und Jäger ernteten. Nach gut einstün-

digem Marsch erreichte man 
nach tosendem Applaus der 
vielen tausenden Zuschauer 
den Festplatz und ließ sich 
anschließend im Festzelt 
Greindl die erste Maß Festbier 
schmecken. Es war wie immer 
ein rundum gelungener 
Beitrag zur Öffentlichkeitsar-
beit der Jagd. Herzlichen Dank 
nochmals an alle Mitwir-
kenden beim Auszug 2023. ♦

Gäubodenvolksfest in Straubing



JAGD
in Bayern

10-2023 9

Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Hocherfreut über den regen Zuspruch begrüßte 1. Vorsitzender 
Simon Haimerl zwei Jägerinnen und 16 Jäger zum Fallenlehrgang. 
Fallenbeauftragter Manfred Graßl führte die 18 Jäger/innen in die 
anspruchsvolle und waidgerechte Handhabung der Fallenjagd ein. Nach 
der Darstellung der rechtlichen Aspekte der Fallenjagd zeigte Manfred 
Graßl verschiedene Fallen und erklärte deren Handhabung. Dabei 
konnte er sehr anschaulich aus seiner jahrzehntelangen jagdlichen 
Erfahrung berichten. Bei einer Revierfahrt konnten die Teilnehmer vor 
Ort verschiedene Rohrfallen aus nächster Nähe besichtigen und lernten 
dabei, wie Fallensysteme im Revier integriert werden können. ♦

Fallenlehrgang in Bogen

Obe�ayern

In der Kitzrettungssaison 2023 waren wir mit unseren drei 
ehrenamtlichen Drohnenteams (28 Personen) an insge-

samt 21 Einsatztagen 
bei unglaublichen 132 
Wiesen im Einsatz. Dabei 
wurde eine Fläche von 
insgesamt 510 Hektar 
abgeflogen. In dieser 
für die Piloten und 
Helfer anstrengenden 
Zeit wurde eine drei-
stellige Zahl von Kitzen 
und Wildtieren aus den 
Wiesen in unserem 

Landkreis gesichert bzw. vertrieben. Unser diesjähriges High-
light war der allererste Fund von vier jungen Feldhasen. Das 
Sichern von Jungtieren, wie diesen Feldhasen oder auch 
Bodenbrütern, zählt genauso wie das Sichern von Kitzen zu 
den Aufgaben unserer Wildtierretter von der BJV Kreisgruppe 
Miesbach und dem Tierschutzverein Tegernseer Tal e.V. Wir 
bedanken uns bei unseren Piloten und Helfern, die in diesem 
Jahr fantastische 700 ehrenamtliche Stunden für unsere 
Kitzrettung erbracht haben. Ein schönes Beispiel, wie man 
Tierschutz flächendeckend, gemeinschaftlich aktiv und mit 
großem Erfolg angehen kann. Ein besonderer Dank an Monica 
Stocco und Andreas Scholl für die komplette Organisation und 
deren unglaubliches Engagement bei so vielen Einsätzen vor 
Ort. Nicht zu vergessen gilt unser ausdrücklicher Dank auch 
unseren Landwirten für die gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung vor Ort! Wir freuen uns schon auf die Saison 2024. ♦

Rückblick Kitzrettung 2023

Dieses Jahr haben die Kitzretter der Jägervereinigung Pfaf-
fenhofen an dem traditionellen Umzug teilgenommen. Bei 
bestem Wetter und zahlreichen Besuchern wurde vom Pfaf-
fenhofener Hauptplatz bis zum Volksfestplatz marschiert. 
Anschließend ließ die Gruppe den Abend im Bierzelt 
ausklingen. Über unsere jüngsten Unterstützer und unsere 
Hundeführer haben wir uns besonders gefreut! ♦

Volksfestumzug
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Obe�ranken

Die Veranstaltung bot ein abwechslungsreiches Programm 
für Groß und Klein und ermöglichte es den Teilneh-
mern, in geselliger Atmosphäre gemeinsam zu feiern 
und sich auszutauschen. Die Ehrengäste, darunter der 
Landrat des Landkreises Bayreuth, Florian Wiedemann, 
der Bürgermeister der Stadt Pegnitz, Wolfgang Nierhoff, 
der Vizepräsident des Bayerischen Jagdverbandes, Eber-
hard Freiherr von Gemmingen-Hornberg, sowie Sebastian 
Ziegler, der Regierungsbezirksvorsitzende Oberfranken des 
Bayerischen Jagdverbandes, Armin Hohmann, dessen Stell-
vertreter Stefan Eul und Schießreferent Udo Burkhard sowie 
die Vorsitzenden der Kreisgruppe Bayreuth und Auerbach, 
gaben der Veranstaltung eine besondere Note. 
Der Festtag begann um 9.30 Uhr mit einem feierlichen 
Gottesdienst, der von Diakon Reck geleitet wurde. Anschlie-
ßend durfte natürlich der traditionelle Frühschoppen nicht 
fehlen. Die Gäste konnten sich an frischem Leberkäse und 
Fassbier von der Brauerei Püttner erfreuen. Die Jägerver-
einigung legte großen Wert auf Qualität und Regionalität, 
weshalb auch schmackhafte Wildschweinbraten sowie 
verschiedene kulinarische Köstlichkeiten wie Wildburger, 
Bratwürste, Torten und Kuchen, von den Mitgliedern liebe-
voll zubereitet, angeboten wurden. 
Für die jüngsten Besucher startete um 12.30 Uhr ein 
abwechslungsreiches Kinderprogramm mit Kinder-
schminken und spannenden Führungen, bei denen die 
heimische Tierwelt und der Naturschutz im Fokus standen. 
Die Gäste hatten auch die Gelegenheit, mehr über die Arbeit 
der Jägervereinigung Pegnitz e.V. und deren verantwor-
tungsvollen Umgang mit der Natur zu erfahren. Die Piloten 
der neu angeschafften Wärmebilddrohnen berichteten über 
ihre Erfahrungen und Erfolge, während die Jagdhornbläser 
nicht nur mit einem beeindruckenden Auftritt ihr Können 
zeigten, sondern auch Interessierte dazu einluden, sich 
selbst am Jagdhorn zu versuchen. Gegen 13.30 Uhr trafen 
sich dann mehrere Jagdhorngruppen zu einem gemein-
samen Konzert. 
Ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung war die Hunde-
vorführung, bei der Jagd- sowie Begleithunde ihr Können 
unter Beweis stellten und die Ausbilder mehr über die 
Hundekurse der JV Pegnitz berichteten. Auch das Shopping 
kam nicht zu kurz, denn neben der Jägervereinigung Pegnitz 
e.V. boten einige Partner ihre Produkte für Jäger und Natur-

begeisterte an. Das Grillfest bot somit eine wunderbare 
Gelegenheit, Zeit im Freien zu verbringen, gutes Essen zu 
genießen und die Gemeinschaft der Jäger und Naturfreunde 
zu stärken. Die Jägervereinigung Pegnitz e.V. bedankt sich 
herzlich bei allen Gästen und freut sich bereits auf das 
kommende Jahr. ♦

Der Jägerverein Bayreuth e.V. veranstaltet, wie bereits in der 
Vergangenheit, einen „Jagdaufseherkurs“ in Zusammen-
arbeit mit dem Bund der Bayerischen Jagdaufseher e.V. (BBJa 
e. V.). Der Kurs findet an drei Wochenenden im Februar, März 
statt. Als Daten dazu sind geplant Samstag/Sonntag der 
10./11. Februar 2024. Samstag/Sonntag, der 24./25.Februar 
2024 sowie Samstag/Sonntag der 02./03. März 2024. Der 
Zeitraum ist so gestaltet, um jeweils ein dazwischen freies 
Wochenende zu gewährleisten. Trotz Inflation bleiben die 
Kosten für den Lehrgang wie bisher bei 250,00 Euro. Weitere 
Informationen und Anmeldungen unter wiuwa@online.de. 
Der Jägerverein freut sich, Sie/Euch in unserem neu gestal-
teten Jägerheim in Bayreuth zu begrüßen. ♦

Jagdaufseherkurs in Bayreuth

Jährliches Grillfest am Forsthaus Hufeisen
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Voll besetzt war der Saal im Gasthaus „Zum Hirschen“ in 
Eichenbühl/Riedern anlässlich der Jahreshauptversamm-
lung des Bay. Jagdschutzverein Miltenberg e.V. 2023. BJV 
- Bezirksvorsitzender Ufr. Enno Piening ging in seinen 
Grußworten nicht nur auf die derzeitige Verbandspolitik 
ein, sondern sprach auch aktuelle vereinsinterne Themen 
deutlich an. Musikalisch umrahmt wurde der Abend vom 
Jagdhornbläsercorps der Jägervereinigung Spessart-
Aschaffenburg unter der Leitung von Robert Geis. In einer 
Schweigeminute und den Jagdhornsignalen „Halali und 
Jagd vorbei“ wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht. 
Ein besonderes Highlight des Versammlungsabends war 
die Ehrung langjähriger Mitglieder und hier im Besonderen 
die Ehrung von Forstmann a.D. Kurt Eichler aus Miltenberg. 
Er trat bereits im Januar 1948 in den Bay. Jagdschutzverein 
Miltenberg e.V. ein und konnte somit für 75 Jahre Mitglied-
schaft geehrt werden. Die weiteren Ehrungen galten für 60 
Jahre Breunig Josef, Stegbauer Albert und Thomann Walter. 
Für 50 Jahre Kgl. Hoheit, Fürstin Anastasia zu Löwenstein; 
40 Jahre Müller Heinz, Prause Walter, Schöffler Friedrich, 
Zeller Joachim und für 25 Jahre konnten Beier Jürgen, Grosz 
Hans-Joachim und Leibfried Josef geehrt werden. Die 
Rechenschaftsberichte des 1. Vorsitzenden Ralph Keller, 
Schatzmeisterin Barbara Horn sowie der BJV-Abtei-
lungsleiter Jürgen Ott, Frank Fornoff, Egbert Kessler und 
Wolfgang Knecht wurden mit großem Interesse verfolgt und 
Kassenprüfer Thomas Seitz sowie Werner Kimmel hatten 
keinerlei Beanstandungen und empfahlen die Entlas-

Jahreshauptversammlung in Miltenberg

Unte�ranken

Brauchtum muss gelebt werden Leider hört man immer wieder: Brauchtum, was ist das? In 
den Jagdschulen gelehrt, in den Jägerprüfungen zum Teil 
abgefragt, aber dann? Nicht nur der Jägerschlag gehört 
dazu, sondern auch das gesellige Beisammensein. Aus 
diesem Grund hat die Kreisgruppe Bad Brückenau e.V. zu 
einem Jägerabend in den Dreistelzhof“ geladen. Unter dem 
Motto „Gesang, Schwank und Jägerlatein“ nahmen etliche 
Mitglieder der Kreisgruppe das Angebot an. Die Jaghornbläser 
der Kreisgruppe waren natürlich auch mit von der Partie und 
untermalten den Abend mit ihren Hörnern. Bis spät in den 
Abend saß man zusammen und genoss diese Art des Brauch-
tums. Einer Wiederholung steht somit nichts im Wege. ♦

tung des gesamten 
Vorstandes. Diese 
wurde einstimmig 
erteilt. Zur Neuwahl 
wurde Bezirksvorsit-
zender Enno Piening 
einstimmig als Wahl-
leiter gewählt und mit 
im Wahlausschuss 
war das Ehepaar Ina 
und Jürgen Ott. Die 
Neuwahlen zeigten 
dann ein sehr eindeu-
tiges Ergebnis. Bei 
nur einer Enthaltung 
und einer Gegen-
stimme wurden 
wiedergewählt: 1. Vorsitzender Ralph Keller, 2. Vorsitzender 
Stefan Zeller, Schatzmeisterin Barbara Horn und Schrift-
führerin Ilona Horn. Ralph Keller, der somit seit 2006 auch 
weiterhin als Vorsitzender im Amt bleibt, dankte im Namen 
der gesamten Vorstandschaft für das ausgesprochene 
Vertrauen und richtete gleichzeitig auch einen Appell an 
die Jüngeren in der Mitgliederrunde, sich in die Vorstands-
arbeit einzubringen und einzuarbeiten. Er biete jederzeit 
die Möglichkeiten hierzu, damit der Verein zu den nächsten 
Wahlen in vier Jahren beruhigt in jüngere Hände gelegt 
werden kann. ♦
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Bereits im März fand die Mitgliederversammlung des Jäger-
vereins Bad Kissingen im Gasthaus „Vogler“ in Albertshausen 
statt. Die Jagdhornbläser umrahmten den Nachmittag mit 
jagdlichen Signalen und Bläserstücken. Der Vorsitzende 
konnte auf ein erfolg- und ereignisreiches Jahr zurück-
blicken. Im Rahmen der Mitgliederversammlung wurden 
einige langjährige Mitglieder für ihr Vereinszugehörigkeit 
gewürdigt. 25 Jahre Mitglied sind Hubertus Gleißner, Mario 
Krebs, Sebastian Landgraf, Harald Leurer, Udo Müller und 
Robert Stenger. Sie bekamen eine Urkunde und ein Präsent. 
Für 40 Jahre wurde Horst Kumbruch mit einer Urkunde und 
einer Ehrennadel geehrt. Für stolze 70 Jahre wurde Helmut 
Saal geehrt. Das BJV-Ehrenzeichen in Bronze erhielten: 
Wetterich Winfried für sein 20-jähriges Engagement als 
Hegegemeinschaftsleiter und für drei Jahre als Stellver-
treter Geschäftsführer, drei Jahre als Geschäftsführer und 
weiterhin als Kassier. Schmitt Carsten , 2. Vorsitzender, der 
sich seit 25 Jahren für das jagdliche Brauchtum einsetzt. 

Martin Hans Jürgen als Schießobmann und Leiter des 
Tontaubenschießstandes „Hubertus“. Rauchfuß Sepp , der 
die Homepage des Jägervereins Bad Kissingen erstellt hat 
und diese seitdem pflegt. Schmelz Erwin, der die Hunde-
ausbildung für den Verein anbietet und das jagdliche 
Brauchtum pflegt. Schlereth Arno, Hegegemeinschaftsleiter, 
der das jagdliche Brauchtum pflegt und die Organisation der 
Bläser des Jägervereins übernimmt. Hesselbach Wilfried, der 
viele Jahrzehnte die Organisation der Bläser des Jägervereins 
inne hatte. Das Ehrenabzeichen in Silber erhielt Fleischer 
Georg, langjähriger Geschäftsführer in der Kreisgruppe Bad 
Kissingen. ♦

Geehrte Mitglieder

Für den Donnersdorfer Jägerstammtisch hat das Schieß-
wesen im Hinblick auf die ethischen und gesetzlichen 
Grundsätze des Tierschutzes und der Waidgerechtigkeit 
seit der Gründung vor 32 Jahren oberste Priorität. Immer 
wieder gingen aus der Vereinigung langjährige Schieß-
warte und Obmänner der Kreisgruppe Schweinfurt hervor. 

Anlässlich der Übergabe der 25. Donnersdorfer Jäger-
stammtisch-Scheibe an den diesjährigen Gewinner ehrte 
die Jägervereinigung die Künstlerin und Malerin Waltraud 
Steinmetz, die ihre Verbundenheit zur Jagd in die Wiege 
gelegt bekam. Ihr Vater, Erich Ansorge, war ebenfalls passio-
nierter Waidmann und ein hervorragender Schütze. In ihrem 
langen Wirken entwarf Frau Steinmetz für Schützen- und 
Jägervereinigungen der Region um die 450 Kunstwerke, 
vor allem Bilder mit Jagdmotiven. Auf die insgesamt 25 
Schießscheiben für den Stammtisch zauberte sie mit dem 
Pinsel jagdliche Szenen mit beeindruckender Ausdrucks- 
und Darstellungskraft. Jede davon ist ein Kunstwerk, das 
die Emotionen beim Betrachter weckt und tief berührt. Der 
Sprecher des Donnersdorfer Jägerstammtisches, Jürgen 
Barthel, brachte die Wertschätzung der Jäger zum Ausdruck, 
dankte Frau Steinmetz herzlich für die mit großer Hingabe 
und hoher Präzision gemalten Scheiben und überreichte 
ihr aus diesem Anlass verschiedene Präsente. Für einen 
würdigen Rahmen sorgten die Donnersdorfer Jagdhorn-
bläser. ♦

Donnersdorfer Jägerstammtisch ehrt Waltraud Steinmetz

Unte�ranken
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Rakoczyfest

Das Rakoczyfest in Bad Kissingen 
stand auf dem Programm und damit 
eine der größten Möglichkeiten für 
die Mitglieder des Jägervereins Bad 
Kissingen e.V., sich der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Wie auch in den Jahren 
zuvor konnte Felix Füller, Referent der 
Jungjäger und der Jägerfortbildung, 
die amtierende Bayerische Jagd-
königin Felizitas Schauer gewinnen. 
Begleitet bzw. angekündigt wurde sie 
von fast 30 Jägern, darunter einige 
Hundeführer. Immer wieder sind die 
Falkner eine Besonderheit, die ihre 
Jagdgehilfen, die Greifvögel, auf ihrer 

Mi�elfranken

Erneut war der Jagdschutz- und Jägerverein Nürnberg-Land 
e.V. wieder mit rund 30 Teilnehmern beim Kirchweihumzug 
der Marktgemeinde Feucht vor den Toren Nürnbergs 
vertreten. Dank der Unterstützung durch Familie Dr. Kathrin 
und Stefan Koll konnten wir am 23. Juli wieder mit dem jagd-
lichen Oldtimer dabei sein. Der etwas andere Festwagen war 
wieder festlich geschmückt und verziert. Mit auf dem Wagen 
waren Ehrenmitglied Loni Stein sowie der Jägernachwuchs, 
die fleißig dem Publikum zuwinkten. Den Presseberichten 
zufolge waren roundabout 1.200 Personen beim Festzug 
anwesend. Im Anschluss an den Oldtimer marschierten 
dann der 1. Vorsitzende Michael Kraus sowie die Teilnehmer 
der Ausbildungsgruppe von Jagd- und Begleithunden unter 
Leitung von Ottmar Straub mit. Die Hunde und natürlich 
auch ihre Führer zeigten sich von ihrer besten Seite und 
präsentierten den Verein vorbildlich. Zur Belohnung gab es 
dann am Ziel im Festzelt ein Vesper für die Teilnehmer und 
für die Vierbeiner ein großes Lob. Auch an dieser Stellte 
nochmal herzlichen Dank an alle Unterstützer und an Waid-

Kirchweihumzug in Feucht

Hand hielten und zur Schau trugen. Die 
Jagdkönigin Felizitas saß auf einem 
festlich geschmückten „Thron“. Dieser 
Pferdewagen zog auch die zwölf Jagd-
hornbläser, die die Besucher mit einer 
Vielzahl von Jagdsignalen und auch 
Jagdmärschen sowie Gesängen unter-
hielten. Auch für das nächsten Jahr 
hat Felizitas Schauer bereits für den 
Rakoczyumzug zugesagt und wird 
den Jägerverein Bad Kissingen wieder 
unterstützen. Den Jagdhornbläsern 
kann man bereits am 3. November 
2023 in der Herz-Jesu-Kirche zur 
Hubertusmesse wieder lauschen. ♦

kamerad Ottmar Straub für die Organisation! Auch durch 
solche Auftritte werden Jagd und Verband repräsentiert und 
der Bevölkerung in der Öffentlichkeit positiv dargestellt. ♦
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Mi�elfranken

Im Rahmen des Sommerfestes der Kreisgruppe Uffenheim 
wurden die Jungjäger durch den traditionellen Jägerschlag 
im Kreis der Jägerschaft willkommen geheißen. ♦

Jägerschlag in U�enheim

Die Jungjäger, die Ende letzten Jahres ihre Jägerprüfung 
bestanden hatten, wurden offiziell in den Kreis der Jäger 
aufgenommen. Nach der Begrüßung des ersten Vorsitzenden, 

blickte der Ausbil-
dungsleiter mit ein 
paar Worten auf 
den Kurs zurück, 
dabei ermahnte 
er sie, die Jagd als 
Ganzes zu sehen 
und sich in den 

Feierlicher Jägerschlag

Kreisgruppen des BJV zu engagieren. Im Anschluss wurden 
sie feierlich zum Jäger geschlagen und erhielten ihren Jäger-
brief. Für die musikalische Umrahmung des geselligen Abends 
sorgen die Jagdhornbläser der Kreisgruppe und ein Quet-
schenspieler. Nach der Zeremonie verwöhnte uns der Fischhof 
Hausmann mit vielen Leckereien. In diesem Rahmen über-
reichte uns das Ehrenmitglied Hermann Kaiser die von ihm 
gesendeten neuen Werbeträger. Dafür bedankt sich die 
Jägervereinigung recht herzlich. Wir wünschen unseren Jung-
jägerinnen und Jungjägern ein langes und erfülltes Jägerleben 
mit viel Anblick und Waidmannsheil. ♦

Sieben Jagdhornbläsergruppen aus ganz Bayern fanden 
sich auf private Einladung von Familie Treiber in Holzham/
Hofkirchen zusammen. Ziel war das gemeinsame Musi-
zieren, sich untereinander kennenzulernen und zusammen 
bei herrlichstem Wetter einen schönen Tag zu verbringen. 
Tina und Stefan Treiber sind beide aktive Mitglieder der 
Bläsergruppen BJV München und Miesbach. Unter den von 
Familie Treiber eingeladenen Bläsergruppen waren der 
BJV München, die Kreisjägervereinigung Crailsheim, Mies-
bach, Passau-Kellberg, Schweinfurt Stadt, die Trompes 
de Bavière und die Bläsergruppe Vilshofen. Nach einer 
Ansprache von Stefan Treiber eröffneten alle Bläsergruppen 
mit den Stücken „Sammeln der Jäger“, „Begrüßung“ und 
„Auf, auf zum fröhlichen Jagen“ die Zusammenkunft. Nach 
einem zünftigen bayerischen Mittagessen wurden Einzel-
stücke der jeweiligen anwesenden Gruppen vorgetragen. 
Der Nachmittag bei Kaffee und Kuchen wurde von einem 
Nachbarn der Familie Treiber musikalisch mit seiner Zieh-
harmonika untermalt. Natürlich sangen alle Anwesenden 

tatkräftig mit. An die eingeladenen Jagdhornbläsergruppen 
ein herzliches Dankeschön für ihre Einzelbeiträge. Natür-
lich gebührt auch Familie Treiber ein ganz besonderer Dank 
für die Einladung, die Organisation und die Bewirtung des 
Tages. Der stimmungsvolle Tag ging nach der gemeinsamen 
musikalischen Verabschiedung mit den Stücken „Alpen-
jägermarsch“, „Fröhliche Runde“ und „Auf Wiedersehen“ zu 
Ende. Alle anwesenden waren sich einig, dass so ein schöner 
Tag wieder stattfinden sollte. ♦

Jagdhornbläsertre�en in Niederbayern Bläser
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Aus den Kreisgru�en und Jägervereinigungen

Krähenjagdseminar Die Jägervereinigung Ansbach führte ein Krähenjagdse-
minar mit den Experten der Lockschmiede Nils Kardel durch. 
Im vollbesetzen Saal des Gasthofes in Neuhöflein erklärte 
Nils erst mal die Biologie der Krähen und erläuterte, dass 
eine gute Vorbereitung der Jagd über Erfolg oder Misserfolg 
entscheidet. Nachdem sich alle gestärkt hatten, ging es am 
Nachmittag in das Revier Betzendorf von Roland Bauer. Dort 
zeigte der Experte, wie man einen Lockstand richtig aufbaut 
und tarnt. Anschließend wurde ein Lockbild aufgestellt und 
Nils erklärte, auf was man alles achten muss. Zu guter Letzt 
wurden wir auch noch in die Kunst des Lockens eingewiesen. 
Als Überraschungsgast besuchte unsere Jagdkönigin Feli-
citas Schauer das Seminar. ♦

Im heimischen und sagenumwobenen Heidenberg erlebten 
interessierte Kinder aus dem ganzen Landkreis Roth ein beson-
deres Ferienprogramm unter der Leitung des Kammersteiner 
Landtagsabgeordneten Volker Bauer. Das Motto „Natur, Jagd 
hautnah: Begegnung mit Jagdhunden, Eule und Adler“ ermög-
lichte den jungen Teilnehmern ein faszinierendes Erlebnis des 
Zusammenspieles Wald, Jagd und majestätischen Vögeln. Der 
Erfolg dieses Programms ist einer Kooperation von Fachleuten 
des Bayerischen Jagdverbandes zu verdanken. Falkner Hans 
Weiß vermittelte den Kindern mit Fachwissen die Lebensweise 
von Adlern und Eulen. Die Kinder hatten die seltene Gelegen-
heit, einen Uhu auf ihren behandschuhten Händen zu spüren 
und einen Steinadler zu streicheln, was ihnen unvergessliche 
Eindrücke bescherte. Hannelore Weißmann gab einen Sprach-
kurs in „Jägersprache“, denn dort haben Worte wie Lichter, 
Rosen oder Geheck eine ganz andere Bedeutung als bekannt. 
Sie informierte über Muttertierschutz oder darüber, wie wichtig 
es ist, dass Jäger z.B. regelmäßig zum Schießtraining gehen. 
Auch, warum das Jagdhorn das Handy des Jägers genannt wird, 
wie man mit einem Gartenschlauch und einem Trichter ganz 
leicht ein Jagdhorn selbst bauen kann, gab sie den Kindern 
weiter. Bauers Jagdfreund und Heidenberg-Jäger Hubert 
Hefele unterstützten das Programm ebenfalls, indem sie den 
Kindern Einblicke in die verantwortungsvolle Jagd gaben und 
ihnen die Bedeutung des Erhalts des ökologischen Gleich-
gewichts nahelegten. Als Jürgen Prechter anhand der Tiere 
des Wildmobils der Kreisgruppe Fürth dann noch die vielen 
geschützten Tiere und deren Lebensraum vorstellte oder den 

Steinadler und Uhu in Kammerstein

Zusammenhang erklärte, warum zum Schutz vieler dieser Tiere 
sinnvoll ist, z.B. Dachs oder Waschbär zu erlegen, waren alle 
erstaunt. Der erfahrene Hundeführer Uwe Löwe brachte den 
Kindern die besonderen Fähigkeiten von Jagdhunden näher 
und zeigte, wie wichtig die Partnerschaft zwischen Menschen 
und Tier im Einklang mit der Arbeit bei der Jagd ist. Die strah-
lenden Gesichter der Kinder und ihre neugierigen Fragen 
zeugten von der Begeisterung für die Tierwelt. Die Veranstalter 
hoffen, dass diese Erfahrung die Verbindung der Kinder zur 
Natur stärkt und die Notwendigkeit von verantwortungsbe-
wusster Jagd verdeutlicht und ihre Bereitschaft fördert, sich 
für den Erhalt der Natur einzusetzen. In einer Zeit, in der das 
Smartphone dominiert, beweist die Veranstaltung, dass die 
Wunder der Natur nach wie vor faszinieren. Die Begeisterung 
der Kinder für Eule und Adler verdeutlicht, wie prägend solche 
Erlebnisse sein können, so Bauer. ♦
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Natur e�eben

Wenn wir in den Wald gehen, betreten wir den Lebensraum 
vieler Tiere. Deshalb sollten wir uns rücksichtsvoll verhalten. 
Das beginnt schon mit einfachen Regeln wie: Keinen Müll 
hinterlassen oder nicht mutwillig Pflanzen herausreißen 
und zerstören. Den Hund an die Leine zu nehmen, sollte 
ebenso selbstverständlich sein, wie kein Feuer zu machen. 
Die Kinder des Kindergarten Abt Maurus aus Plankstetten 
waren mit den Jägerinnen Susanne und Jessica vom Jäger-
verein Berching-Dietfurt e.V. zu einem Waldtag verabredet. 
Als welches Tier möchtest du den Wald betreten?“, wurden 
die Kinder und Erzieherinnen gefragt, als man nach einem 
kurzen Spaziergang am Waldrand ankam, denn es galt ein 
Tor zu durchqueren, um zu verdeutlichen, dass wir alle nur 
Gäste im Zuhause der Wildtiere sind. Schließlich betraten 
viele Füchse, Rehe, Eichhörnchen, Eulen, Dachse, Wild-
schweine und sogar Wölfe den Wald. Die Kinder entdeckten 
unterschiedliche Tierpräparate und konnten sich Fuchs, 

Dachs, Wiesel, Mäusebussard und Co. ganz aus der Nähe 
ansehen. Sie erfuhren viel Interessantes über Familie Reh 
und Wildschwein und konnten die verschiedenen Tierfelle 
anfassen und den richtigen Tierbildern zuordnen. Ganz auf 
das Fingerspitzengefühl mussten sie sich verlassen, als es 
an den „Fühlboxen“ nur mit dem Tastsinn zu erraten galt, 
was wohl darin versteckt war. Als Überraschung gab es für 
die hungrigen kleinen Waldentdecker gefüllte Brotzeit-
dosen und ein Getränk, gespendet von der Bäckerei Plank 
GmbH. Der Jägerverein Berching-Dietfurt und die Kinder 
des Kindergarten Abt Maurus sagen „ein herzliches Vergelt's 
Gott“ für diese tolle Spende. Damit unterstützt die Familie 
Plank eine wichtige Arbeit in Sachen Umweltbildung, denn 
Kinder brauchen die Natur und müssen lernen, achtsam mit 
ihr umzugehen. Die Kinder vertilgten mit großem Appetit 
die Butterbrezeln und studierten interessiert die auf den 
Brotzeitdosen aufgedruckten Waldtiere. ♦

Die Tür in den Wald
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Am Ferienprogramm der Stadt Bad Kötzting beteiligte sich 
bereits zum zweiten Mal die BJV-Kreisgruppe, diesmal mit 
einem Revierbegang in Bärndorf. 3. Bürgermeister Franz 
Gregori, der auch Vorsitzender der Hegegemeinschaft Bad 
Kötzting und Revierpächter in Bärndorf ist, hatte gemeinsam 
mit Schatzmeister Heinz Schweiger ein Programm in 
der Natur vorbereitet. Zusammen mit den Jagdpächtern 
Dominik Berzl und Max Pielmeier starteten 20 Kinder auf 
einer Wiese bei Bärndorf zu der zweistündigen Exkursion. 
Dominik Berzl erklärte die präparierten Tiere, die extra zu 
diesem Zweck präsentiert wurden, Franz Gregori informierte 
über die Bäume, Büsche, Wiesen und Felder im Revier und 
Heinz Schweiger erläuterte, welche Arbeiten für die Jäger 
während des ganzen Jahres anfallen. Vom Aufhängen der 
Nistkästen für verschiedene Vogel- und Fledermausarten, 
über die Versorgung des Wildes mit Natursalz, den Schutz 
von jungen Bäumen vor Verbiss durch Rehe, die Fütte-
rung in Winter-Notzeiten und die Anlage von Blühflächen 
für Insekten und Wildäckern für Rehe und Wildschweine 
reichen die Aufgaben der Jäger. Schließlich müssen sie 

auch einen Teil des Wildes nach einem zuvor festgelegten 
Abschussplan erlegen. Alle Kinder erhielten Signalwesten, 
die sie als „BJV-Frischlinge“ ausweisen, und am Ende der 
zweistündigen Exkursion durch Wald und Flur gab es für alle 
noch kleine Geschenke vom BJV. ♦

Zu dieser Frage lud Jagdpächterin Paula Wölfle (Kreis-
jagdverband Kempten, Jägervereinigung Marktoberdorf) 
zwei siebte Klassen der Mittelschule Dietmannsried in 
ihren Garten ein. Ziel war es bei dieser außergewöhnlichen 
Unterrichtsstunde im Freien, den Jugendlichen die Struktur 
und die Aufgaben der Jagd zu vermitteln, um letztendlich 
jedem Schüler die Entscheidung selbst zu überlassen, ob es 
die Jagd braucht oder nicht. Wichtig war es für P. Wölfle zu 

erklären, wie sich ein Jagdrevier zusammensetzt und wer 
den Abschussplan erstellt. Dass unser Wild herrenlos ist und 
sich dieses nur der Jagdausübungsberechtigte aneignen 
darf, ergab schon einiges Erstaunen. Natürlich blieb bei 
den Jugendlichen die Frage über das Schießen nicht aus. 
Ein gewissenhafter Umgang mit der Waffe und eine reif-
liche Ausbildung sind Grundvoraussetzung, erklärte Wölfle. 
Die Abgabe eines Schusses ist für die Jägerin/den Jäger eine 
unwiederbringliche Entscheidung, die sehr viel Wissen über 
das Wild und eine große Verantwortung mit sich trägt. Ein 
wichtiges Thema waren der Respekt und die Wertschätzung 
dem Wild gegenüber, dabei erfuhren die Schüler, dass es 
Jagd- und Schonzeiten gibt und dass Wildbret ein gesundes, 
nachhaltiges Lebensmittel ist. Wie es ausschaut, wenn die 
Jagd größeren Raubtieren überlassen wird, wurde den Schü-
lern anhand eines Fotos gezeigt. Es war eine Hirschkuh vom 
Ostallgäu zu sehen, die nachweislich von einem Wolf gerissen 
wurde. Das Naturgesetz „fressen und gefressen werden“ trifft 
beim Vorkommen vom Großraubwild in unseren Gebieten 
dann leider auch auf die Weidetierhaltung. Geblieben ist 
für die Jugendlichen der Einblick in das Handwerk und den 
Auftrag der Jägerschaft, der weit mehr beinhaltet, als nur die 
Regulierung des Wildbestandes in unseren Wäldern. Jagd 
ist kein Hobby, Jagd ist ein Handwerk und zur Jagd gehört 
Naturverbundenheit und eine Passion. ♦

Kindern das Waidwerk nahegebracht

Braucht es die Jagd?
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Uns freut es, dass wieder neun Gespanne zur diesjährigen 
Brauchbarkeitsprüfung angetreten sind, und alle haben 
diese bestanden. Dieses tolle Ergebnis ist die Bilanz der 
vielen Arbeit unseres Hundeobmanns Michael Mickisch und 
seiner Frau Barbara und Lohn für die mühevolle Arbeit der 
Hundeführer und Hundeführerinnen mit ihren vierbeinigen 
Jagdhelfern. Ein herzlicher Dank gilt auch den Richtern 
dieser Brauchbarkeitsprüfung für ihre Arbeit. Die Jagdhorn-
bläser der Jägerschaft Fichtelgebirge e.V. umrahmten die 
Prüfung in althergebrachter Weise. ♦

Brauchbarkeit für Fichtelgebirge

Nach einem 15 Wochen langem Training traten Jäger und 
auch Privatpersonen mit ihren vierbeinigen Freunden zur 
diesjährigen Hundeführerabschlußprüfung an. Viel Arbeit 
und Fleiß lag zwischen Anfang bis zur Prüfung. Durch das 
Üben und Ausbilden der zwei Hundeausbilder Manfred 
Spöckmer und Walter Kintzl erreichten die Teilnehmer mit 
ihren vierbeinigen Lieblingen nur Spitzenplätze. Somit 
konnten die Teilnehmer mit schönen Urkunden und die gut 
ausgebildeten Hunde mit Hundewurst und Leckerli belohnt 
werden. Die Jägerschaft bedankt sich beim DJK-SV Brombach 

Hundeführerlehrgang mit erstklassigen Noten abgeschlossen

für die ausgezeichnete Bewirtung sowie für die kostenlose 
Bereitstellung des Übungsgeländes. Für die Jäger geht es 
nun weiter mit der Übung zur Brauchbarkeitsprüfung, die im 
September stattfindet. Den Begleithundeführern wünschen  
die Jägerschaft und die zwei Ausbilder Manfred Spöckmer 
und Walter Kintzl alles Gute für die Zukunft und dass sie 
auch weiterhin viel Spaß mit ihren gut erzogenen vierbei-
nigen Freunden erleben können. Auch für nächstes Jahr ist 
eine Ausbildung für Jagd- und Begleithunde geplant, die 
Ostern 2024 beginnen wird. ♦
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Im Rahmen der Ausstellung „Die Jagd im Visier“ im Museum 
für Wald und Umwelt in Ebersberg fand am 15. Juli eine 
Jagdhundevorführung statt. Mehr als 200 interessierte 
Besucher haben sich trotz Hitze von 35 Grad mehr als 
2 Stunden die Veranstaltung angesehen. Egbert Urbach hat 
in seiner gewohnt gekonnten Manier den Zuschauern die 
ca. 20 verschiedenen Jagdhunderassen mit ihren typischen 
Eigenschaften und Merkmalen vorgestellt. Die Hunde haben 
dann in der Praxis ihr Können gezeigt, etwa beim Appor-
tieren, auf der Schweißfährte, beim Vorstehen wie auch bei 
der Baujagd. Dr. Karem Gomaa, der 1. Vorsitzende der Kreis-
gruppe Ebersberg, zeigte sich vollauf zufrieden: „Ich hätte 
bei diesem hochsommerlichen Wetter nicht mit so vielen 
Zuschauern gerechnet, alle sind bis zum Schluss geblieben. 
Die Jagd hat sich hier in ihrem besten Gesicht gezeigt und es 
konnte dem Laien verdeutlicht werden, dass trotz aller tech-

nischer Hilfsmittel der Jagdhund nach wie vor unentbehrlich 
bei der Jagdausübung ist und bei dem Jäger das Tierwohl 
an erster Stelle steht, wenn man etwa an Nachsuchen auf 
Unfallwild denkt.“ Die Ebersberger Jagdhornbläser haben 
dabei die gesamte Veranstaltung musikalisch umrahmt und 
damit dem Publikum gezeigt, dass die Jägerschaft auch das 
Brauchtum pflegt. ♦

Jagdhunde in Aktion

Bereits seit meiner Kindheit bestimmen Hunde mein Leben. 
Und nach dem Motto von Heinz Rühmann „Natürlich kann 
man ohne Hund leben - es lohnt sich nur nicht“ hat sich in 
meinem Leben bis heute auch nichts daran geändert. Ich bin 
48 Jahre jung, verheiratet und stolzer Vater von zwei erwach-
senen Töchtern. Durch meine biologische Ausbildung und 
langjährige Arbeit in einem veterinärmedizinischen Institut 

hatte ich immer wieder auch beruflich mit Hunden zu tun.
Meine Liebe zur Natur und die vielen Ansitze mit einem Jäger 
waren der Grund, dass ich vor 16 Jahren meinen Jagdschein 
gemacht habe und drei Jahre später meinen Falknerschein. 
Ziemlich schnell war klar, dass nach der Devise „Jagd ohne 
Hund ist Schund“ ein Jagdhund bei uns eingezogen ist. Von 
da an begleitete mich meine Traumhündin Kira rund um die 
Uhr und machte es mir leicht, an ihrer Seite zu einem Hunde-
führer zu wachsen. Nachdem Kira und ich alle möglichen 
Prüfungen absolviert hatten, sie auf vielen Jagden allein 
oder unter dem Beizvogel ihr Können unter Beweis gestellt 
hatte, wir auch international Erfolge feiern durften, reifte in 
mir der Wunsch, einen eigenen Zwinger zu gründen. Somit 
habe ich 2011 begonnen, Deutsch Kurzhaar zu züchten und 
führe seit 2012 den Zwinger DK vom Falkenhorst. Ich bin 
JGHV-Verbandsrichter und lange Jahre in der Vorstandschaft 
eines DK-Vereines als Schriftführer und stellv. Zuchtwart 
tätig gewesen. Als Hundeobmann des Jagdschutz und 
Jägervereins Dachau bin ich für die Ausbildung der Jagd-
hunde im Landkreis zuständig und bilde ständig Jagdhunde 
aus und führe sie zur Jagd und auf Prüfungen.
Mit meiner Arbeit im Hundeausschuss des BJV und als 
Regierungsbezirkssprecher für Oberbayern möchte ich bei 
der Bewältigung dieser Themen meinen Anteil leisten und 
das Hundewesen in Bayern voranbringen; dabei bitte ich 
Euch um eine aktive Mitarbeit und Unterstützung. ♦

Neuer Regierungsbezirkssprecher Oberbayern: Andreas Päßler
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Nach viermonatigen, wöchentlichen Kursen (drei an der 
Zahl) fand die Abschlussprüfung für Jagd- und Begleit-
hunde des Jagdschutz- und Jägerveins Landau an der Isar 
auf dem Übungsgelände in Ganacker statt. Es waren 31 

Prüfung in Landau

Die BJV-Kreisgruppe Berchtesgadener Land führte einen 
Vorbereitungskurs zur neuen Qualifizierten Brauchbarkeits-
prüfung durch. Dieses Jahr konnte der Kurs pünktlich Ende 
April starten. Unter der Leitung des Hundeobmannes Andreas 
Wolf und seiner Helfer Andreas Beyer, Mirko Lietz und Monika 
Wolf mussten die Hundeführer mit ihren Hunden dennoch 
sehr fleißig sein, denn schon am 3. und 10. September 
fanden die Prüfungen statt. Neun von zehn gestarteten 
Gespannen bestanden die Prüfung. Als Prüfungsleiter am 3. 
September fungierte Richard Heinz, seine Mitrichter waren 
Willi Kramer und Hans Fellner. Am 10. September war Martin 
Krois Prüfungsleiter und seine Mitrichter Georg Hauner-
dinger und Anton Mittermaier. Die Urkunden überreichte 

Neun neue brauchbare Hunde in der Kreisgruppe Berchtesgadener Land 
nach den Richlinien der neuen QBPV

dann stolz der Hundeobmann Andreas Wolf am Ende des 
zweiten Prüfungstermines. Sein besonderer Dank galt den 
Richtern, seinen treuen Helfern und dem Revierleiter der 
Bayerischen Staatsforsten, Thomas Klein, der wieder die 
Revierflächen im Wiedmais zur Verfügung gestellt hatte. Als 
Vertreter der Vorstandschaft sprach der 1. Vorsitzende Hans 
Berger, der sich mit der 1. Schriftführerin der Kreisgruppe, 
Eva Stowasser, die Zeit genommen hatte, den Hundeführern 
seinen Dank aus, dass sie die nicht unerheblichen Mühen der 
Ausbildung auf sich genommen haben und übergab jedem 
ein kleines Präsent. Und natürlich galt auch dem Hundeob-
mann und allen Helfern sein Dank. Natürlich erhielten auch 
sie eine kleine Anerkennung. ♦

Hunde gemeldet, 30 sind erschienen und haben die Prüfung 
erfolgreich bestanden. Es wurden elf Begleithunde und 19 
Jagdhunde geprüft. Es konnte das sehr gute Ergebnis von 22 
x 1. Preis (10 x volle Punktzahl!), 6 x 2. Preis und 2 x 3. Preis 
erzielt werden. ♦
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Anzeige

In vielen gemeinsamen Übungsstunden investierten 
Hundeobfrau Doris Flock und die Ausbilder Hans Heyder, 
Jörg Lotter und Christian Hummel sehr viel Zeit in diesen 
wichtigen Ausbildungsabschnitt. Geduld und Mühe aller 
Beteiligten haben sich gelohnt: Von den angetretenen 
14 Gespannen haben alle Gespanne die Dressurprüfung 
bestanden. Erstmals wurden bei der Kreisgruppe Schwa-
bach-Roth e.V. von den ausgebildeten Hunden zehn Hunde 
als Begleithunde geprüft. Ein besonderer Dank geht hier 

an unsere kleine Fahrradfahrerin Emma Lotter, die das 
Ausbildungsteam tatkräftig unterstützte. Die Jägervereini-
gung Schwabach-Roth e.V. bedankt sich bei Richterobmann 
Günther Olszynski und den weiteren Richtern Gerhard 
Winter und Werner Löhlein sowie beim Team der Hunde-
ausbildung. Für die Begleithunde endet die Ausbildung 
nach diesem Prüfungsta; den vier jagdlichen Gespannen 
wünschen wir für den kommenden Ausbildungsabschnitt 
der Brauchbarkeitsprüfung gutes Gelingen!  ♦

Dressurprüfung Schwabach-Roth
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Sieben Begleithunde und elf Jagdhunde stellten sich mit 
ihren Hundeführern nach viermonatiger Ausbildung bei der 
Jägervereinigung Weißenburg der Abschlussprüfung. Gut 
vorbereitet durch den neuen Beauftragten für das Hunde-
wesen Dieter Kehrstephan und seine Helfer mussten die 
Führer der Jagd- und Begleithunde zeigen, was sie in den 
vielen Übungsstunden mit ihren Hunden gelernt haben. 
„Nur ein gut ausgebildeter Hund macht Freude“, betonte 
Vorsitzender Jürgen Schweininger zu Beginn der Prüfung. 
Dabei sei es gleich, ob es sich um einen Jagdhund oder 

einen Begleithund handelt, ob groß oder klein und egal 
welche Rasse. Nach der durchgeführten Prüfung konnten 
Dieter Kehrstephan und die Prüferteams zur Freude der 
Teilnehmer auch allen eine erfolgreiche Teilnahme am 
Ausbildungslehrgang bestätigen. Die Teilnehmer erhielten 
beim gemeinsamen Abschluss am Abend Urkunden über 
die erfolgreiche Teilnahme und ein kleines Erinnerungs-
geschenk. Die elf Jagdhunde werden weiter bis Oktober 
trainieren, um dann die für die Jagd erforderliche Brauch-
barkeitsprüfung abzulegen. ♦

Hundeprüfung in Weissenburg

Die Dr. Lackner Gedächtnisprüfung, die 
Zuchtausleseprüfung des Deutschen Jagd-
terrier Clubs, findet in diesem Jahr in 
Oberbayern statt. Das Prüfungswochen-
ende startet am 5. Oktober 2023 mit einer 
Landeszuchtschau im Prüfungslokal Hotel-
Gasthaus Huber, Oberndorf 11, 85560 
Ebersberg. Am 6. Und 7. Oktober findet 
ab 8 Uhr die Prüfung 
in den Revieren in und 
um Ebersberg statt. Am 
Grünen Abend (7. Oktober, 
19 Uhr) findet die Preis-
verteilung statt.. ♦

Dr. Lackner 
Gedächtnisprüfung

Hundeführerlehrgang in Obernburg

Bei angenehmen sommer-
lichen Temperaturen traten 
fünf Gespanne (Magyar Vizsla, 
Rauhaarteckel , Parson Russell 
Terrier und zwei English 
Cocker Spaniel) im Revier 
Erlenbach zur HFL-Prüfung an. 
Unter der Leitung von Rich-
terobfrau Melanie Hefner und 
den beiden Richtern Arthur 
Sauer und Günter See konnten 

alle angetretenen Gespanne in den ersten beiden Preisen die Prüfung 
bestehen. An dieser Stelle möchten wir den beiden Ausbildern Günter See 
und Manfred Schaab für ihren unermüdlichen Einsatz danken. Ebenso 
herzlichen Dank an Armin Rubach, der für die Hundeausbildung der KG 
Obernburg sein Revier schon jahrelang zur Verfügung stellt. ♦



JAGD
in Bayern

10-2023 23

Hunde

Ap
ril

M
ai

Ju
ni

Ju
li

Au
gu

st

Se
pt

em
be

r

Ok
to

be
r

No
ve

m
be

r

De
ze

m
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

Rotwild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Dam- und Sikawild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Rehwild

Kitze, Geißen 15

Schmalrehe 15

Böcke 15

Schwarzwild

Bachen und Keiler

Frischlinge, Überläufer

Gamswild 15

Muff elwild

Feldhasen 16

Stein- und Baummarder 16 28

Iltisse, Hermeline, Mauswiesel 28

Dachse

Rebhühner

Fasane

Bläss-, Saat-, Ringelgänse 15

Grau-, Nil-, Kanadagänse 15

Waldschnepfen 16 15

Stockenten 15

Pfeif-, Krick-, Spieß-, Berg-, 
Reiher-, Tafel-, Samt- und 
Trauerenten

15

Höckerschwäne 20

Blässhühner 11 20

Lach-, Sturm-, Silber-, Mantel-, 
Heringsmöwen

10

Ringel-, Türkentauben 20

Elstern, Eichelhäher, 
Rabenkrähen1 16 14

Graureiher2 16

Sumpfbiber (Nutria), Füchse

Wildkaninchen, Marderhunde, 
Waschbären3

Jagdzeiten
in Bayern

= Jagdzeit = Schonzeit

Auf § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG wird hingewiesen.
1) siehe § 19 AVBayJG
2)  in einem Umkreis von 200 m um geschlossene Gewässer im Sinne des Art. 2, Abs.1, Nrn.1 u. 2 FiG
3)  ohne Einschränkung durch § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG

Quelle: StMELF. Der BJV übernimmt für die Angaben keine Gewähr.

Kormoran: vgl. Verordnung über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvorschriften für 
besonders geschützte Tier- und Pfl anzenarten (Artenschutzrechtliche Ausnahmeverordnung AAV) 
vom 3. Juni 2008, zuletzt geändert im Mai 2017

Die Allgemeinverfügungen der Regierungsbezirke fi nden Sie im Internet unter www.jagd-bayern.de, 
Jagdpraxis, Jagdzeiten.

Mein Name ist Nicole Völkl, ich bin 46 Jahre alt und habe 
zwei Töchter im Alter von 17 und 20 Jahren. Hauptbe-
rufl ich arbeite ich als Verwaltungsfachangestellte in der 
medbo Regensburg in der Küchenverwaltung in Vollzeit. 
Hunde begleiten mich seit meiner Kindheit, und ich habe 
immer schon eine enge Bindung zu ihnen gehabt. Seit 
2017 bin ich aktives Mitglied bei den Jägern und seit 2018 
führe ich meinen eigenen Parson Russell Terrier als Hunde-
führerin. Darüber hinaus bekleide ich die Position der 2. 
Hundeobfrau des BJV Regensburg und bin dort als Ausbil-
derin für Welpen-/ Junghunde tätig. Des Weiteren gehöre 
ich der bayerischen Bereitschaftsstaff el des LGL als ASP-
Kadaversuchhundegespann an. Derzeit absolviere ich die 
Anwartschaft als Wesenssachverständige bei den Parson 
Russell Terriern Deutschland. 
Ich freue mich sehr auf die zukünftige Zusammenarbeit 
mit Ihnen allen. Als neue Hundeobfrau des Regierungsbe-
zirkes der Oberpfalz werde ich meinen Posten mit großem 
Engagement und bestem Wissen und Gewissen ausführen. 
Mir liegt sehr viel daran, diesen wichtigen Bereich zu unter-
stützen und weiterzuentwickeln. 
Zur Aktualisierung der Daten bitte ich Sie darum, mir und 
auch Rita Beitinger vom Referat Jagdhundewesen unter 
rita.beitinger@jagd-bayern.de alle Um-, Neu- und An-
meldungen von Hundeobleuten sowie den Nachsuchen-
gespannen des Regierungsbezirkes der Oberpfalz 
zukommen zu lassen. Es ist mir wichtig, stets über die 
aktuellsten Informationen zu verfügen, um unsere Arbeit 
eff izient koordinieren zu können. 
Nochmals möchte ich betonen, wie bedeutend mir diese 
Position ist und dass ich sie mit größtem Einsatz ausfüllen 
werde. Mit Ihrer Unterstützung bin ich zuversichtlich, dass 
wir gemeinsam viel erreichen können und die Passion Jagd 
in unserer Region weiter voranbringen werden. Ich freue 

mich darauf, Sie persön-
lich kennenzulernen und 
stehe Ihnen jederzeit für 
Fragen oder Anregungen 
zur Verfügung. Bitte 
zögern Sie nicht, sich 
bei Bedarf an mich zu 
wenden. Erreichen können 
sie mich unter der Handy-
nummer 0170/4600435 
oder E-Mail: nhvoelkl@
gmail.com ♦

Neue Regierungsbezirks-
sprecherin Oberpfalz: Nicole Völkl
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Jagdgeschichten
– 6,00 EUR

Günstige Produkte der 
BJV Service GmbH

Bestellung bitte schriftlich an: 
BJV Service GmbH, Hohenlindner Str. 12, 85622 Feldkirchen, Mail: service@bjv-service.de

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der BJV Service GmbH. 
Alle Produkte zzgl. Verpackungs- und Versandkosten. Porto für Rücksendung trägt der Kunde. Für Informationen 

der BJV Service GmbH per Mail melden Sie sich bitte unter service@bjv-service.de.
Diese und weitere Produkte fi nden Sie unter www.bjv-service.de.

Kochbuch „Wild und köstlich“
 -  8,00 EUR

Igel 
mini – 7,00 EUR

Minihunde
in Braun, Weiß, Hellbraun 
und Schwarz – je 7,00 EUR
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BJV Service GmbH, Hohenlindner Str. 12, 85622 Feldkirchen, Mail: service@bjv-service.de

Minihunde

Jagdgeschichten

Wolpe  inger 
-  17,00 EUR



So wird die Jagd zum spannenden Abenteuer: Der Subaru Forester e-BOXER-Hybrid kann jeder Fährte 
folgen, auch weil er serienmäßig mit permanentem symmetrischem Allradantrieb unterwegs ist. 

Außerdem serienmäßig erhältlich:

• Von Natur aus jagdtauglich mit X-Mode und Berg-Ab-/Anfahrhilfe

• Von Natur aus jagdtauglich mit dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1

• Von Natur aus jagdtauglich mit bis zu 2.070 kg Anhängelast2

Mit 220 mm Bodenfreiheit die nächste Pirsch als Abenteuer erleben. 

Von Natur aus jagdtauglich. 

Attraktive Rabatte für die Mitglieder  
des Landesjagdverbandes Bayern.

Besuchen Sie uns und vereinbaren Sie einen Probefahrttermin bei einem unserer teilnehmenden Händler:

Der Subaru Forester.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart. 

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversicherung gemäß näheren Bedingungen der CG Car-Garantie 
Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Sys-
tems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2Anhängelast gebremst bis 8% Steigung nach Anhängelasterhöhung gegen Aufpreis. 
3Subaru Vertragshändler. 4Autorisierte Vermittler von Subaru Neufahrzeugen.

Den genauen Preis erfahren Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner vor Ort. 

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

08523 Plauen
Autohaus Jens Karnahl3
Tel.: 03741-220491
Hammerstr. 7
jens.karnahl@t-online.de 

63741 Aschaffenbur63741 Aschaffenbur63741 Aschaf g
Autohaus Fischer GmbH3

Tel.: 06021-85950
Darmstädter Str. 102

73479 Ellwangen
Autohaus Schäfer4

Tel.: 07961-55025
Veit-Hirschmann-Str. 1

82256 Fürstenfeldbruck
MCC Schmidbauer GmbH4

Tel.: 08141-44534
Liebigstraße 7

82377 Penzberg
Autohaus Nau3

Tel.: 08856-935550
Fraunhoferstr. 16

83229 Aschau/Chg.
Hündl-Leitner 
Inh. Jakob Hündl e.K.3

Tel.: 08052-2404
Aufham 5

83278 Tr83278 Tr83278 T aunstein
Autohaus Baumann GmbH3

Tel.: 0861-989350
Chiemseestraße 33
info@autohaus-baumann.com

83471 Berchtesgaden
Autohaus Stockklausner3

Tel.: 08652-2693
Bahnhofstraße 27

83646 Wackersberg/Bad TölzWackersberg/Bad TölzW
Hans Willibald GmbH & Co. KG3

Tel.: 08041-78270
Am Steinbach 40

84339 Unterdietfurtdietfurtdietfur
Autohaus Reitberger Gbr.4
Tel.: 08724-96870
Massinger Str. 6
info@autohaus-reitberger.de
www.autohaus-reitberger.de

84364 Bad Birnbach
Johann Katzenleitner4

Tel.: 08563-1271
Brunndobl 22
katzenleitner@web.de
www.auto-katzenleitner.de

85055 Ingolstadt
Autohaus Walter Kolbeck e. K.3
Tel.: 0841-901670
Hadergasse 25
info@autohaus-kolbeck.de

85221 Dachau
Auto Gruber Dachau e. K.3

Tel.: 08131-321717
Kopernikusstraße 23
info@auto-gruber-dachau.de
www.auto-gruber-dachau.de

87527 Sonthofen
Autohaus Eimansberger GmbH3

Tel.: 08321-780780
An der Eisenschmelze 20

87700 Memmingen
Auto-Center Verderame e.K.3

Tel.: 08331-97880
Dr.-Karl-Lenz-Str. 29

94315 Straubing-Ittling
Auto Kempinger GmbH3

Tel.: 09421-310388-0
Dornierstr. 40

95369 Untersteinach
Autohaus Geyer GmbH4

Tel.: 09225 1247
Siemensstraße 1
untersteinach@plettner-automobile.de

95502 Himmelkron
Autohaus Dornig GmbH & Co. KG3

Tel.: 09273/9860
Hofer Straße 1
info@dornig.de
www.dornig.de

96052 Bamberg
Auto Muckelbauer3

Tel.: 0951-30290310
Gundelsheimer-Str. 69
info@auto-muckelbauer.de

96450 Coburg
Autohaus Plettner3

Tel.: 09561-30013
Eichhofweg 9
info@plettner-automobile.de

92723 Tännesber92723 Tännesber92723 T g
Allrad-Grieb3

Tel.: 09655-91198
Pfreimder Str. 5

93164 Brunn-Eglsee
Auto Wein GmbH4

Tel.: 09498-8474
Reisgraben 3

93343 Essing
Robert Christl4
Tel.: 09447-344
Schellnecker Str. 1 a

93444 Bad Kötzting93444 Bad Kötzting93444 Bad K
Auto-Gogeißl e.K.3
Tel.: 09941-941424
Traidersdorf 26
info@auto-gogeissl.de
www.auto-gogeissl.de

94072 Bad Füssing
Auto Augenstein GmbH4

Tel.: 08537-873
Obere Inntalstr. 1

94121 Straßkirchen
Auto Kempinger GmbH3

Tel.: 08505-9158-0
Am Gewerbepark 6

88161 Lindenberg
Autohaus Piechatzek 
GmbH4

Tel.: 08381-92370
Glasbühlstr. 20

89291 Holzheim
Autohaus-Reifen-Weiß 
GmbH3

Tel.: 07302-6868
Bürgergasse 4

90409 Nürnberg
Autohaus Feistkorn3

Tel.: 0911-24765630
Nordring 66
www.autohaus-feistkorn.de

91220 Schnaittach91220 Schnaittach91220 Schnait
OFH-Automobile
Inh. Oliver Herchenbach3

Tel.: 09153-920420
Kirschenleite 14

91522 Ansbach
Autohaus Feistkorn3

Tel.: 0981-4875754
Rothenburger Str. 42
www.autohaus-feistkorn.de

230721_P23550_SUBRET-2023025_JIB_219x297_RZ0.indd   1 21.07.23   14:45
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Die Landtagswahl steht kurz bevor. 
Die vom BJV erstellten 

Wahlprüfsteine für alle 
relevanten Themen �nden 

Sie hier zum Nachlesen. 

Landtagswahl
Wahlprüfsteine

1. Rotwild

1.1. Wie gehen Sie mit den aktuellen Ergebnissen zu 
Inzuchtdepressionen beim Rotwild um?

1.2. Werden Sie sich jenseits des Artenschutzes für „Lieb-
lingsarten“ für Abschaffung der Rotwildgebiete und 
mehr Vernetzung der Populationen einsetzen und 
wie begründen Sie Ihre Meinung?

1.3. Werden Sie sich daher dafür einsetzen, dass die Jagd-
zeiten auf das sensible und störungsempfindliche 
Rotwild verkürzt statt verlängert werden?

1.4. Werden Sie sich aufgrund des zunehmenden Frei-
zeitdrucks als oft unterschätzte Gefahr für unser 
(Rot-)Wild generell für eine konsequentere Lenkung 
und Wildruhezonen einsetzen?
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WIR SIND NATUR

Landtagswahl

Die bleifreie Jagdmunition von Barnes ist die erste Wahl  
der Jäger, für die ein hygienisch einwandfreies Wildbret von größter 
Bedeutung ist. Durch die praktisch splitterfreie Geschosskonstruktion 
bleibt das hochwertige Lebensmittel Wildbret  
stets ein Genuss höchster Klasse. 

Das gleichmäßige und außer-
gewöhnliche Deformations-
vermögen mit nahezu 100 % 
Geschossrestgewicht ist die 
beste Voraussetzung für den 
erforderlichen Ausschuss und  
eine waidgerechte Jagd. 

DEGRADIEREN  
SIE NICHT DAS 

 WILDBRET.

BARNES –  
DIE FÜHRENDE BLEI-  
UND SPLITTERFREIE  
JAGDMUNITION.

DEGRADIEREN  

GEFAHR DURCH FEUER ODER SPLITTER, SPRENG UND WURFSTÜCKE. VON HITZE, HEISSEN 
OBERFLÄCHEN, FUNKEN, OFFENEN FLAMMEN SOWIE ANDEREN ZÜNDQUELLENARTEN FERNHAL
TEN. NICHT RAUCHEN. ERHÄLTLICH ÜBER DEN FACHHANDEL. ABGABE MUNITION NUR AN INHABER 
EINER ERWERBSERLAUBNIS. SATZFEHLER, IRRTÜMER VORBEHALTEN.

ertige Lebensmittel Wildbret  

BARNES BARNES 
VORTX UND VORTX EURO JAGDMUNITION 

 ALLE KOMPONENTEN AUS DEM HAUSE BARNES, ALLES AUFEINANDER ABGESTIMMT.  ALLE KOMPONENTEN AUS DEM HAUSE BARNES, ALLES AUFEINANDER ABGESTIMMT. 

HELMUTHOFMANN.DE 

An
ze

ig
e

2. Klimawandel und Zukunftswald

2.1. Der teilweise massive Waldumbau stellt alle vor 
gewaltige Herausforderungen. Sind Sie der Meinung, 
dass sich im Wald alles ohne jeglichen Schutz verjün-
gen muss?

2.2. Liegen die bestehenden Probleme der Forstwirtschaft 
Ihrer Ansicht nach an der Jagd?

2.3. Welche Faktoren halten Sie für wesentlich, damit sich 
Wald erfolgreich verjüngen kann?

2.4. Welche ganzheitlichen Betrachtungen und Lösungen 
sehen Sie für den Waldumbau, und was wollen Sie 
diesbezüglich voranbringen?

2.5. Was ist Ihre Meinung zur Aussage „Der zukünftige 
Umgang mit unseren Wäldern braucht nicht mehr 
Jagd, sondern mehr kluge Forstleute mit guten 
Ideen“ von Prof. Dr. Dr. habil Sven Herzog von der TU 
Dresden?
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3. Forstliches Gutachten

3.1. Werden Sie sich für eine Weiterentwicklung des 
Forstlichen Gutachtens unter Einbeziehung aller 
betroffenen Verbände einsetzen?

3.2. Können Sie sich vorstellen, das Gutachten in der 
aktuellen Form abzuschaffen und komplett neu 
zu denken?

3.3. Befürworten Sie eine Wildökologische Raum-
planung nach österreichischem Vorbild als 
Ergänzung zum Forstlichen Gutachten?

3.4. Werden Sie sich dafür einsetzen, dass die Erhe-
bungen und Bewertungen unter Einbindung 
aller Beteiligten vor Ort durchgeführt werden?

3.5. Werden Sie sich dafür einsetzen, dass die 
Abschussplanung primär in der Verantwortung 
von Jagdgenossen und Jäger/innen bleibt und 
das AELF lediglich beratende Funktion hat?

3.6. Was ist für Sie der Hauptschädling des Waldes?

4. Große Beutegreifer/Wolf

4.1. Sollten Bär, Wolf und Luchs über das Jagd-
recht gemanagt werden und warum?

Fo
to

: a
nd

am
an

ec
/s

to
ck

.a
co

m
co

m

6. Niederwild & Habitatverbesserung

6.1. Wie stehen Sie zu einer direkten Förderung für das Anlegen 
von Äsungsflächen und Blühstreifen?

6.2. Wie stehen Sie zu einer strafferen Regelung der Lei-
nenpflicht und stärkeren Kontrollen der Einhaltung von 
Betretungsverboten während der Brut- und Setzzeit?

6.3. Wie sind Ihre Pläne im Hinblick auf die immer größere 
Belastung für die Natur und alle hier lebenden Tier- und 
Pflanzenarten durch überbordenden und oft rücksichts- 
und gedankenlosen Natur- und Freizeittourismus, ein 
besseres Gleichgewicht zwischen Erholung in der Natur 
und Schutz der Natur zu schaffen?

6.4. Wie ist der Lösungsansatz zur idealen ökologischen Nut-
zung von Solarpark-Flächen?

5. Wa�enrecht

5.1. Wie stehen Sie zu einer Verschärfung des Waffenrechts und 
würden Sie ggf. über den Bundesrat eine entsprechende 
Gesetzesänderung ablehnen?

5.2. Wie stehen Sie zur Einführung eines Schießnachweises als 
gesetzliche Pflicht?
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Einzigartiges Lockmittel 
mit echtem Naturtrüffel 
in Périgord-Trüffelsaft.
Keine synthetischen Duftstoffe.

Inhalt 500 ml

Mit Räucher� scharoma
zum Jagderfolg! Räucher� scharoma 

hat sich als wahrer Magnet erwiesen.
Ebenfalls geeignet für 

Fuchs und Marder.

Inhalt 500 ml

Weitere Lockmittel aus der Premium-Lockmittelserie erhältlich.

Gourmet-Paste Echter
Natur-Trüffel

Sausationell®

 Unwiderstehliche Paste mit 
Würzkomponenten mit einem 
aminosäurehaltigen, p� anzlichen 
Geschmacksverstärker.
Gourmet-Paste verschafft Ihnen
gute Anblicke und führt schneller 
zum gewünschten Jagderfolg.

Inhalt 750 g

Hagopur AG, 86899 Landsberg, Tel. (0 81 91) 9 47 20 10
E-Mail: info@hagopur.de, info@hagopur-shop.de –  www.hagopur.de – www.hagopur-shop.de
Vertriebspartner: FRANKONIA, AKAH, ALLJAGD, ALP-JAGD, GRUBE KG, KETTNER, PAULPAREY

Sauen locken mit HAGOPUR®AG

Anzeige

7. Rehwild

7.1. Was wollen Sie tun, um die Ideologie zu stoppen, die 
Rehwild zum Schädling erklärt?

7.2. Wird es mit Ihnen eine Erweiterung der Jagdzeiten 
auf Rehwild geben oder setzen Sie sich für eine Ver-
kürzung gemäß wildbiologischen Erkenntnissen ein?

7.3. Werden Sie sich dafür einsetzen, dass Schwer-
punktsetzung bei der Bejagung von Rehwild und 
die Schaff ung von Lebensraum (Wildwiesen, Wild-
äcker…) für das Wild verbindlich vorgeschrieben 
werden?

7.4. Was halten Sie von einer generellen Leinenpfl icht für 
reine Begleithunde, um Störungen der Wildtiere zu 
vermeiden?

7.5. Wo ziehen Sie angesichts des Kampfbegriff es „Wald 
vor Wild“ die Grenze zum Tierwohl?

7.6. Wie stehen Sie zu Ablenkungsäsungen oder Wild-
ruhezonen als Alternativen zur Erhöhung des 
Rehwild-Abschusses?

Sie fi nden die Antworten zum 
Erscheinungstermin online auf 

www.jagd-bayern.de
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JAGDPRAXIS

E-Bike
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Wie man neue Fahrrad-Technologie auch für die Jagd nutzen kann.

Seit Februar 2023 gibt es das erste Elektrofahrrad mit 
Vorderrad- und Hinterradaufhängung. Eine wahre 

Weltneuheit in der urbanen Mobilität und ein Zugewinn 
an Komfort, Bequemlichkeit und Leistung. Das Rad kommt 
aus dem Hause Magicycle. In Deutschland bisher noch 
nicht bekannt, dafür in anderen Teilen der Welt aber umso 
geschätzter. Magicycle baut seit 16 Jahren Elektrofahrrä-
der, hat sich zur Maxime gemacht, die besten Elektroräder 
weltweit herzustellen und kann seitdem auf über 1,2 Mil-
lionen Fahrräder mit Elektroantrieb zurückblicken. 

Weltweit erste E-Bike mit Tempomat

Das neueste Produkt „Deer“ ist ein solches Elektrorad mit 
Vorderrad- und Hinterradaufhängung. Über einen drei-
tastigen Wählschalter auf der linken Lenkerseite reguliert 
man die Fahrunterstützung.  Der Deer ist zudem welt-
weit das erste E-Bike mit einem Tempomat. Hält man den 
an der rechten Lenkerseite integrierten Gashebel nämlich 
zirka acht Sekunden lang in einer Stellung stabil, fährt das 
Rad fortan die voreingestellte Geschwindigkeit solange, bis 

Mit dem E-Bike  ins Revier 
man entweder auf die Bremse tritt oder der Akku leer ist. 
Wie jedes andere E-Bike kann es im Dauerbetrieb sogar nur 
elektrisch fahren. Damit entspricht es quasi einem Elek-
troroller mit Pedalen. Auf dem sehr bequemen und gut 
gepolsterten Sattel kann man zudem längere Zeit ermü-
dungsfrei dahingleiten. Mit einer Akkuladung kommt man 
je nach Fahrweise bis zu 120 km weit. In maximal vier bis 
sieben Stunden ist das Energiepaket, beispielsweise über 
Nacht, wieder aufgeladen – entweder man nimmt den Akku 
aus dem Rad heraus oder lädt ihn über die Buchse auf der 
rechten Seite des Unterrohrs im Rad wieder auf. Trotz der 
hohen Reichweite macht ein Zweit- oder Ersatzakku für 
Vielfahrer vielleicht Sinn. Der kostet knapp 750 Euro und 
reicht für annähernd 1.000 Ladezyklen. Schon allein der 
sehr robust verarbeitete Gepäckträger ist auf eine Zuladung 
von 25 kg ausgelegt, das reicht allemal für ein Reh. Das Rad 
insgesamt verträgt sogar eine Gesamtbelastung von zirka 
180 kg. Die hydraulischen Scheibenbremsen von Bengal mit 
einem Federweg von 180 mm greifen außergewöhnlich gut. 
Die 4 Zoll breiten, soliden und auf hohe Fahrleistung ausge-
legten Kenda-Reifen bewähren sich auf jedem Terrain, sei es 
im Schnee, im Gelände, auf Sand oder auf der Straße. 

Das E-Bike "Deer" gibt es in verschiedenen Farbvarianten – eines ist speziell für Jäger in dunkelgrün.
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  Äußerst kompakt durch 18”/42 cm Semiweight-Lauf aus Carbonstahl    Kaliber .308 Win.  
  Einstellbarer AccuTrigger    Größer ausgelegte Kammergri�kugel für sicheres und schnelles Repetieren   
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42 cm
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Anzeige

Wir müssen noch ein paar Worte über die Leistung des 
Motors verlieren. Die Angabe der Leistung eines Fahrrad-
motors wird gewöhnlich in Newtonmeter (Nm) gemessen 
und beschreibt, mit wieviel Kraft der Motor den Fahrer vor-
wärts bewegt. Je höher das Drehmoment des Motors ist, 
desto schneller und kräftiger kann er das Rad beschleuni-
gen. 40 Nm ist ein ideales Drehmoment für E-Citybikes, die 
keine großen Steigungen bewältigen müssen. Im Moun-
tainbikebereich bewegt man sich bis zu 80 Nm. Der Deer 
erreicht 96 Nm und ist damit als kräftiges Allroundtalent 
bestens für den jagdlichen Einsatz auch im Off roadbereich 
gerüstet. Power pur. 

Jägervariante auf 2.000 Exemplare begrenzt

Zu 95% wird er schon im Werk vormontiert und ist selbst 
für Ungeübte innerhalb kurzer Zeit fahrbereit. Das gute 
Stück gibt es als Übersteiger (ehemals als Herrenrad 
bezeichnet) und als Durchsteiger (auch unter der Bezeich-
nung als Damenrad geläufi g). Der Deer wird (verkehrs-)
rechtlich unter der Bezeichnung E-Bike im Gegensatz zum 
einfacheren, auf eine Höchstgeschwindigkeit von 25 km/h 
beschränkten Pedelec eingeordnet und zählt somit zu 
den Kleinkrafträdern. In Deutschland darf er auch erst ab 
einem Alter von 16 Jahren im Straßenverkehr eingesetzt 
werden. Es gilt eine Führerschein- und Helmpfl icht mit 
üblichem Kraftfahrzeugversicherungskennzeichen, Füh-
rerscheinklasse AM. Magicycle selbst bezeichnet den Deer 
als E-SUV. Generell ist der Deer in den drei serienmäßigen 
Farben saharagelb, neongrün oder stahlgrau erhältlich. Für 
alle Jäger kommt ab dem Spätherbst aber auch eine dun-
kelgrüne Variante namens „Hunter“ (Jäger) auf den Markt. 

Der Deer Hunter ist allerdings auf 2.000 Exemplare be-
grenzt. Wer ihn haben möchte, sollte sich beeilen. 
Der Deer wird zu einem Einführungspreis von derzeit 3.399 
Euro inkl. 19% MwSt. angeboten. Dazu steht reichhaltiges 
Zubehör gegen Aufpreis zur Verfügung: etwa großvolu-
mige Gepäckträgertaschen mit einem Fassungsvermögen 
von zirka 27 Liter je Tasche oder handliche Vorderradgabel-
taschen mit 4-Liter- oder 6-Liter-Volumen je Seite oder 
eine regensichere Smartphonehalterung für die Lenker-
stange oder eine pannensichere Reifenummantelung von 
Tannus, dem weltweit führenden Anbieter für Fahrrad-
reifensicherheit, Rückspiegel (paarweise) oder ein sehr 
stabiler Einkaufskorb für das Lenkerrohr usw. 
Bestellt werden kann er per E-Mail unter verkauf@
magicycle.eu oder per Post bei Magicycle Europe, Abtei-
lung Verkauf, Postfach 101808, 45018 Essen.  ♦

Ein modernes Design kennzeichnet das „Deer“.
Fotos: Frank Berns 



WIR SIND NATUR

Interview

JAGD
in Bayern

10-202342

Seit 2018 ist Christian Lindner leidenschaftlicher Jäger. 
Im August 2023 nahm der Bundesminister für Finanzen 

und Bundesvorsitzende der FDP eine Ehrenmitgliedschaft 
im BJV an. In einem kürzlich geführten Interview äußerte 
er sich ausführlich über seine Leidenschaft für die Jagd, 
die Bedeutung des Naturschutzes und seine Sicht auf das 
Bundesjagdgesetz.

JiB: Wieso möchten Sie unbedingt dem Bayerischen 
Jagdverband beitreten?
Christian Lindner: Das war ja nicht meine Idee. Der Bay-
erische Jagdverband hat mir die Ehrenmitgliedschaft 
angetragen. Diese Einladung habe ich gerne angenommen, 
um meine Verbundenheit mit der regionalen Jagdkul-
tur zu unterstreichen. Ich bin und bleibe aber Mitglied 
der Kreisjägerschaft Düsseldorf im Landesjagdverband 

Am 22. August trat Christian Lindner der Kreisgruppe 
Jägerverein München-Land e.V. bei.     
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Interview

Christian Lindner besitzt 
seit August in der Kreisgruppe 
Jägerverein München-Land e.V. 
eine Ehrenmitgliedschaft. 
Diese nahm er an, um seine enge 
Verbindung zur heimischen 
Jagdtradition zu betonen.

Christian Lindner:
 Ehrenmitglied im 
 Bayerischen Jagdverband

Jägern in Deutschland als aktive und staatlich geprüfte 
Naturschützerinnen und Naturschützer.

JiB: Wie schätzen Sie die Situation/Dringlichkeit hinsichtlich 
Bundesjagdgesetz und Novellierung des Wa� engesetzes ein?
Christian Lindern: Der Wolf muss reguliert werden. 
Ansonsten sehe ich keinen Änderungsbedarf.

JiB: Wenn Sie für die Jagd/das jagdliche Handwerk in Deutsch-
land drei Wünsche frei hätten – welche wären diese?
Christian Lindner: Verständnis, Anerkennung, Respekt.

Die Redaktion bedankt sich herzlich bei Christian Lindner für das Interview. 

Nordrhein-Westfalen und des Landesjagd-
verbands Brandenburg, wo ich die Jagd 
ausübe.

JiB: Was bedeutet die Jagd für Sie persönlich?
Christian Lindner: Ich bin von Kindesbei-
nen an der Natur verbunden. Mein erster 
Berufswunsch als kleiner Junge war Bauer. 
Für mich ist die Jagd aktiver Naturschutz, 
Hege von Wildtieren und natürliche 
Lebensmittelproduktion. Im Übrigen hat 
der Ansitz etwas Meditatives.

JiB: Welche Rolle geben Sie der Jagd und dem 
organisierten Naturschutz in Jägerhand?
Christian Lindner: Die Jagd hat eine 
zentrale Funktion im Naturschutz. Der 
Wildbestand muss reguliert werden, 
da der Bestand sonst so stark wachsen 
würde, dass Wälder und Landwirtschaft 
massiv geschädigt würden. Diese zent-
rale Schutzaufgabe ist in den Händen der 
Jäger richtig aufgehoben.

JiB: Wie stehen Sie, insbesondere als Bun-
des� nanzminister, zum Grundsatz „Wald 
vor Wild“?
Christian Lindner: Auch Wild gehört zur Biodiversität. Die 
Interessen von Jägerschaft und Waldeigentümern dürfen 
nicht gegeneinander ausgespielt werden. Ein gesunder 
Wald mit ausgeglichenem Wildbestand ist auch ohne 
immer höhere Abschusszahlen möglich.

JiB: Warum hat insbesondere die FDP als liberale Partei stets 
für die Jäger ein o� enes Ohr?
Christian Lindner: Die Liberalen wissen um die Bedeu-
tung derjenigen, die Verantwortung für Gesellschaft und 
Umwelt übernehmen. Dazu gehören gewiss die Jägerin-
nen und Jäger. Wir Liberale stehen zu den Jägerinnen und 

Im festlichen Ambiente unterzeichnete Christian Lindner im Jagd- und Fischereimuseum seine Mitgliedschaft.  Fotos: Pierre Johne



JAGD
in Bayern

10-202344

LANDWIRTSCHAFT

Pa�ner der Natur

Eolgreich fürs Niederwild 
   durch Fallenjagd

Wer Niederwild haben will, muss sich 
scharf um die Prädatorenjagd kümmern. 

Gut funktioniert das mit der Fallenjagd.

Jochen Delfs bewirtschaftet nahe 
Hamburg einen 60-ha-Betrieb. 

Hauptsächlich unterhält er die dort 
mobile Hühnerställe und vermarktet 
die Eier direkt, bestellt seine Flächen 
aber auch mit Roggen- und Kar-
toffelanbau. Mit dem Raubwild ist 
Jochen Delfs erst in Berührung ge-
kommen, als die Hühner am Be-
trieb eingezogen sind. Zuvor mit der 

Milchviehhaltung gab es keine Anzei-
chen von Schäden durch Fuchs, Dachs 
oder ähnlichen. „Jetzt mit den Hühnern 
ist es ein bisschen anders geworden. 
Wir haben sehr starke Probleme mit 
dem Habicht, das geht über bis ein 
Tier am Tag, was wir verlieren. Oft-
mals nicht direkt durch den Habicht, 
aber durch seine Jagd verletzt er 
Hühner auf der Flucht, die später 

verenden. Hinzu kommt der immer 
mehr auftretende Fuchs. Dieser hat 
dieses Jahr sehr große Lücken geschla-
gen, indem er nicht zur Dämmerung 
seine Beute fasste, sondern schon zu 
Uhrzeiten, bei denen die Hühnerklap-
pen noch nicht geschlossen waren.“ 
Jochen Delfs betont die Schwierigkeit 
der Bejagung des Habichts, bei dem 
es verboten ist, aber auch des Fuchses, 
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    Sarah Baumgartner ist Jägerin,  

  Nebenerwerbslandwirtin aus dem  

Bayerischen Wald und das Gesicht     

      von „Partner der Natur“. 

da sein Bau mitten im Dorf liegt. Der 
Landwirt lobt die Zusammenarbeit mit 
dem örtlichen Jäger. „Das Miteinander 
ist sehr gut, da der Jäger seinen „Stütz-
punkt“ auf unserem Betrieb hat und 
somit schließen wir uns fast täglich 
kurz, was uns bedrückt, aber was wir 
auch für die Unterstützung des Jägers 
tun können.“ 

Fallen bei Mobilställen

Um die Auswirkungen des Fuchses in 
den Griff  zu bekommen, wurden Fal-
len bei den mobilen Hühnerställen 
installiert, das Gras um die Ausläufe 
herum wurde gemäht, um dem Fuchs 
die Deckung zu nehmen, aber auch 
Mittel zur Vergrämung haben die 
beiden getestet. Der Hühnerbauer 
ist dankbar für den Einsatz seines 
Jägers, für sein off enes Ohr und für 
die Informationen, die bei unter-
schiedlichsten Problemen eingeholt 
werden, um eine Hilfestellung ge-
ben zu können. Die Angst, dass der 
Fuchs jegliche Hemmungen verliert 
und in den mobil Ställen in den 
„Blutrausch“ fällt, ist groß, daher 
werden immer wieder verschiedene 
Standorte der Fallen und auch Stand-
ortswechsel der Ställe durchgeführt. 
Jochen Delfs blickt zuversichtlich in 
die Zukunft. „Ich glaube, es ist wich-
tig, auf einen Jäger zuzugehen, die zu 
hohen Ansprüche herunterzuschrau-
ben. Das Verhältnis soll gut bleiben, 
es soll jedem Spaß bringen und der 

Austausch soll immer vonstatten 
gehen. Ich merke, dass sich Mühe 
gegeben wird und das ist das Schöne 
an der Zusammenarbeit.“
Volker Brandt von „Predator Hunter 
Germany“ interessiert sich schon sein 
Leben lang für die Jagd. Vor allem die 
Raubwildjagd hat es ihm angetan. 
„Schon als Kind habe ich im Garten 
meiner Oma den Tieren nachgestellt.“ 
Momentan betreibt er zusammen 
mit seinem Team in Schleswig-Hol-
stein ein Jagdrevier. Als er das Revier 
kennenlernen durfte, beschäftigte er 
sich stark mit dem Aufbau. Teilwei-
se liegen Flächen im Landschafts-
schutzgebiet, viele Knicks und Hecken 
durchqueren außerdem die Feld-
mark, also optimales Wohnzimmer 
für unser Niederwild. Als er vor zehn 
Jahren ins Revier gekommen ist, gab 
es keine Raubwildjagd – allerdings 
gab es auch keine Fasane und fast 
keine Hasen. Inzwischen sind hier 
überall Fasane und Hasen auch der 
Kiebitz hat sich angesiedelt. 

Falle zum Raubwild

Zu Beginn hat Volker mit seinen 
selbstgebauten Kastenfallen Plätze 
getestet und hatte Erfolg mit der Fal-
lenjagd. „Es ist wichtig, dass die Falle 
zum Raubwild kommt, das Raub-
wild kommt nicht zur Falle.“ Sobald 
der Jäger einen neuen Platz entdeckt 
hat, legt er Köder aus und installiert 
eine Kamera, um zu sehen, wie dieser 
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Die Serie in der „JAGD in Bayern“ 
wird begleitet von einer 

Filmserie, welche über den 
QR-Code zu �nden ist.

1. Wie kommst du zur Fallenjagd? 
Ich genoss die alte Schule. Getreu 
dem Motto: „Kümmere dich ums 
Raubwild, dann darfst du einen 
Knop�ock erlegen.“ Dafür musste 
ich aber die Bejagung aufs Raub-
wild eektiv gestalten, sei es durch 
Ansitz oder mit der Falle. 

Sechs Fragen an Jannick Böhnke, 29 Jahre, 
von „Freunde der Jagd“

2. Welche Art von Falle nutzt du wo? 
Je nach Feldmark muss die Art der Falle 
gewählt werden. So eignen sich an 
Feldrändern oftmals Betonrohrfallen, 
an Gräben jedoch besser Kastenfallen. 
Auch ist es wichtig zu wissen, wo das 
Raubwild entlang zieht und man eine 
Falle gut installieren kann. Beispiels-
weise auf großen Ackerschlägen mit 
einem kleinen Feldgehölz als Insel eig-
net sich eine Koerfalle sehr gut. 

3. Welche Art von Wild fängst du haupt-
sächlich? 

Ich wünschte, es wäre nicht der Wasch-
bär, aber es ist so. Mit fast 50 % ist der 
Waschbär die am häu�gsten gefangene 
invasive Art. Aber auch Fuchs, Dachs 
und Marder gehen in die Fallen. 

4. Wie viele Fallen habt ihr im Revier? 
Rund zwölf Fallen sind aktuell ins-
talliert. Es kommt aber nicht auf die 
Anzahl der Fallen an, sondern auf 
die Fallendichte. Mir ist es wichtig, 
ein eektives Fallennetz im gesam-

ten Revier laufen zu haben, um die 
Attraktivität der Fallen fürs Wild in 
unterschiedlichster Form gestalten 
zu können. 

5. Wie betreibst du das Management 
deiner Fallen?

An jeder Falle be�ndet sich ein Fal-
lenmelder. Zweimal täglich schickt 
der Melder eine Statusmeldung und 
eine zusätzliche Meldung, sobald die 
Falle gefallen ist. Wichtig ist, mög-
lichst schnell an die Falle herantreten 
zu können, um das Stück Raubwild 
aus der Falle nehmen zu können. 

6. Welches Ziel verfolgst du als Jäger 
mit der Fallenjagd? 

Für mich hat das etwas mit Jäger-
ehre zu tun. Der Auftrag der Jäger ist 
Hegen und P�egen. Mit der Fallen-
jagd unterstützen wir alle bedrohten 
Arten, wie das Niederwild, den 
Kiebitz, Käfer und Amphibien. Das 
Erhalten dieser Wildarten ist der 
größte Motivator für mich. 

Platz vom Raubwild angenommen 
wird. Mit dieser Methode hat er es 
geschafft, inzwischen 70 Fangplätze 
im Revier erfolgreich zu unterhalten.“ 
Es kommt ganz selten vor, dass wir 
feststellen, an dieser Stelle fängt sich 
nichts oder nichts mehr, dann stellen 
wir die Falle um.“
Durch akribisches Erkunden des 
Revieres, Abgehen jeden Knicks, 
jeder Hecke und jedes Feldgehölzes 
weiß Volker Brandt inzwischen jeden 
Fuchsbau und jede Dachsburg. So ist 
es für ihn leicht, einen neuen Fang-
platz zu errichten. „Wenn ich nun früh 
morgens mit der Wärmebildkamera 
im Dunkeln noch sitze und gucke, 

dann sehe ich auf jeder Koppel hier 
zehn Hasen und unheimlich viele 
Fasane, was mich sehr freut.“ 

Zusammenarbeit mit 
den Landwirten

„Bei uns sind die Landwirte die Könige.“ 
In dem Revier von Jochen wird das 
Team großgeschrieben und so auch 
das Miteinander mit den Jagdge-
nossen. Sei es das Versetzen einer 
Kanzel für die Erntemaschinen oder 
das Ausleihen von Traktoren für die 
Revierarbeit. Es geht nur zusammen. 
Jochen Delfs und Volker Brandt haben 
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Puch 230GE 
Aus erster Hand!

Nur noch wenige Exemplare vorhanden! Erwerben 
Sie direkt beim deutschen Spezialisten einen sehr 
gut gewarteten Puch 230 GE, ink. TÜV-Vollgutach-
ten sowie aller Papiere und Tageszulassung. 

Udo Röck e.K.
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erfolgreich mobil jagen

Durch die unglaubliche Flexibilität und Einfachheit 
unserer Kanzeltechnik steht man immer am richti-
gen Ort und genießt den bequemen jagdergono-
mischen Ansitz. Ideal für Wildschadenprävention 
und Schwarzwildjagd!

• von einer Person bedienbar
• von Hand hoch- und abschwenkbar
• Wohnmobil-Qualität (wärmeisoliert)
• inkl. Beinfreiheits- und Schlafklappe
• Cabriodach für Drück- und Erntejagd
• Leichtgewicht – nur 380 kg
• wartungsfrei und langlebig
• knarzfreie Konstruktion

Erfolgreich Jagen
mit durchdachter Technik!
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durch den häufi gen Kontakt fast schon 
ein familiäres Verhältnis zueinander. 

Unterstützung fürs 
Niederwild

Um den Bestand der Fasane und 
Rebhühner aufrecht zu erhalten und 
auch zu erhöhen, hat Volker vor eini-
gen Jahren mit der Aufzucht und 
Auswilderung der Vögel begonnen. 
Er baute mit seinen Mitjägern eine 
Fasanerie. Die Eier der Rebhühner und 
Fasane brütet er im Brutautomaten 
aus. Danach lässt er die Nachzuchten 
möglichst lange in Gefangenschaft, 
bis die Fallenjagd im Jahreszyklus 
ziemlich abgeschlossen ist. Er möchte 
natürlich nicht das Raubwild mit den 
Jungvögeln füttern. Danach werden 

sie ausgewildert und über das Wild-
kameranetz weiter beobachtet. 

Unterhalt der Fallen

Volker und sein Team betreuen in 
Gruppen in unterschiedlichster Form 
die Fallen. Sei es die Köder auszule-
gen, die Fallen zu kontrollieren oder 
die Fangsteige zu pfl egen. Auch das 
Abfangen bei gefallenen Fallen ist 
organisiert. Gepfl egt werden die Fal-
len je nach Bauart. Betonrohrfallen 
sind sehr einfach im Unterhalt, jedoch 
schwer zu versetzen. „Es ist wichtig, 
den Standort der Falle zu überprü-
fen, um das aufwendige Versetzen zu 
vermeiden.“ Kastenfallen werden alle 
drei Jahre mit Bitumen angestrichen 
und gesäubert.  ♦

Fallenjagd ist ein e� ektives Mittel zum Schutz der Feld- und Haushühner.
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Bühnenprogramm 
„Internationale Jagd und Schützentage“
Moderation: Ursula Hoff mann

▸ Freitag, 13.10.2023

12.00 Uhr Podiumsdiskussion „Große Beutegreifer“: 
  • Helmut Dammann-Tamke (Präsident des Deutschen Jagdverbandes) 
  • Christian Hierneis, MdL (Die Grünen)
  • Brigitta Regauer (Wolfsbeauftragte des Almwirtschaftlichen 
     Vereins Oberbayern)

13:00 Uhr „Was kann Bayern von Tirol lernen?“: Anton Larcher (Landesjägermeister Tirol)

14:00 Uhr Drohnenvorführung zur Jungwild-Rettung: 

  Hannah Reutter, Christian Fischer (BJV)

15:00 Uhr Vorstellung der neuen BJV Kampagne (AK Kommunikation des BJV) 

16:00 Uhr „Waff enrechtsverschärfung“: Roland Weigert, MdL 

  (Wirtschafts-Staatssekretär, BJV-Vizepräsident)

17:00 Uhr Jagdleben Stammtisch mit Teppe & Schwenen 

▸ Samstag, 14.10.2023

10:00 Uhr Jagdgespräch: 
• Helmut Dammann-Tamke (Präsident des Deutschen Jagdverbandes)
• Ernst Weidenbusch (Präsident des Bayerischen Jagdverbandes)

11:00 Uhr „Wann kommt der Goldschakal zu uns?“: Dr. nat. techn. Jennifer Hatlauf (BOKU Wien)

12:00 Uhr Ansprache Hubert Aiwanger, MdL (Stv. Ministerpräsident, Wirtschaftsminister) 

13:00 Uhr „Gänsemanagement und Gelegebehandlung“: Stefan Falkensteiner (BJV), N.N.

14:00 Uhr Drohnenvorführung zur Jungwild-Rettung: Hannah Reutter, Christian Fischer (BJV)

15:00 Uhr Vorstellung der neuen BJV-Kampagne (AK Kommunikation des BJV) 

16:00 Uhr Buchvorstellung „Wild genießen“: Christian Teppe

17:00 Uhr Jagdleben Stammtisch mit Teppe & Schwenen



▸ Sonntag, 15.10.2023

10:00 Uhr Buchvorstellung Beatrice Jäger 

11:00 Uhr „Strategie und Revierbewirtschaftung für das Niederwild“: Sebastian Ziegler (BJV-Vizepräsident)

12:00 Uhr „Eine Keule – viele Möglichkeiten“: Samuel Golter (WildRebellen)

13:00 Uhr „Rotwildfreie Gebiete“: Julian Laumeier (Universität Göttingen)

14:00 Uhr Drohnenvorführung zur Jungwild-Rettung: Hannah Reutter, Christian Fischer (BJV)

15:00 Uhr Podiumsdiskussion „So jagen Frauen“: 
• Sarah Baumgartner (Frontfrau der JiB-Serie „Partner der Natur“)
• Nicole Heitzig (Präsidentin des Landesjagdverbandes Nordrhein-Westfalen)
• Beatrice Jäger (Forstwirtin, Buchautorin, Jagd-Infl uencerin)
• Elisabeth Keil (Vorsitzende des Jägerinnenforums des Deutschen Jagdverbandes)
• Felicitas Schauer (Bayerische Jagdkönigin)
• Diane Schrems-Scherbarth (Justiziarin des Bayerischen Jagdverbandes)
• Sarah Schweizer, MdL (Jagdpolitische Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion Ba-Wü)
• Constanza Swoboda (Geschäftsführerin des Bayerischen Jagdverbandes)

16:00 Uhr Verlosung der Sauer 404 Artemis

16:30 Uhr Vorstellung der neuen BJV-Kampagne (AK Kommunikation des BJV) 

17:00 Uhr Jagdleben Stammtisch mit Teppe & Schwenen

WEITERE INFOS UNTER WWW.MANFREDALBERTS.DE, VERKAUF NUR ÜBER DEN FACHHANDEL

Perfekt geeignet für Lang- oder Kurzwaffen durch die 
multivariable Abseheneinstellung  |  Wetterschirm für klare Sicht 
bei Schnee und Regen  |  Automatische oder manuelle Einstellung 
der Leuchtintensität  |  Breiteres Sichtfenster für schnellere Zielerfassung  |  
Schlagfestes Gehäuse  |  Wasserdicht  |  3 Jahre Batterielaufzeit / Auto-Off nach 8 Stunden

FASTFIRE 4

NEU

DAS VIELSEITIGE MITGLIED DER FASTFIRE™ FAMILIE

399,-
BURRIS FASTFIRE 4

ABSEHENAUSWAHL 
PER KNOPFDRUCKPER KNOPFDRUCK

3 MOA PUNKT MIT ÄUSSEREM 
KREIS UND HORIZONTALEN LINIEN

11 MOA PUNKT 
32 CM  100 M

11 MOA PUNKT 
MIT ÄUSSEREM KREIS

3 MOA PUNKT 
8,7 CM  100 M

Bu_FF_4_210x93_RZ.indd   1 22.08.22   12:53

Anzeige



WALDBAU

Bäume für den Klimawandel

Die Linde wurde bereits von den Germanen als Baum der Göttin „Freya“ 
geehrt. In Deutschland sind vor allem Sommer- und Winterlinde verbreitet 

und �nden im Zuge des Waldumbaus auch wieder zunehmend Verwendung. 

Vorkommen 

Mittel- bis Nordeuropa und bis zum Ural und auch Kau-
kasus bis etwa 1.500 m ü. M. In ganz Deutschland relativ 
weit verbreitet. 

Standortansprüche

Die Winterlinde gedeiht optimal auf mittel- bis tiefgrün-
digen, frisch bis mäßig trockenen, basenreichen Lehm-, 
Löss- und Tonböden, aber durchaus auch auf schweren, 
schwach sauren Böden mit einer nur mäßigen Nährstoff-
versorgung. 
Die Sommerlinde dagegen ist anspruchsvoller und be-
nötigt entsprechend nährstoffreichere, frische Böden. Im 
Gegensatz zur Winzerlinde meidet sie trockene Standorte. 
Folglich ist wohl die Winterlinde die Widerstandsfähigere 
für ein zunehmend milderes und vor allem trockeneres 
Klima.  

Gefährdung

Größere Gefährdungspotenziale sind derzeit nicht vor-
handen. Natürlich gibt es, wie bei allen Baumarten, 
verschiedene Insekten wie Gallmilben und den Linden-
prachtkäfer, der den Bäumen zusetzen kann. 
Schädigungen können auch durch Streusalz, Chlor- und 
Schwefelemissionen auftreten. Dies betrifft Linden insbe-
sondere, weil sie gerne als Park- und Alleebäume entlang 
von Straßen genutzt werden. 

Verwendung

Das weiche, biegsame Holz der Linden ist sehr gut zu ver-
arbeiten, und ist daher insbesondere für Drechselarbeiten 
und Bildhauerei beliebt. Im Mittelalter wurden aus dem 
reißfesten Bast Körbe und Sehnen für Bögen gefertigt.  ♦

Sommerlinde (Tilia platyphyllos)
und Winterlinde (Tilia cordata)

„Unter den Linden“, heißt es oft, so auch eine Straße 
in Berlin und in vielen Liedern und Gedichten. Lin-

den gehören fest zum bayerischen Kulturgut. Früher gab 
in fast jedem Dorf eine gepflegte „Tanzlinde“, und sie sind 
zugleich meist die ältesten Exemplare der deutschen 
Baum-Methusalems. In der Heilkunde kommt „Tilia“ 
häufig zur Anwendung bei Magen-Darm-Beschwerden, 
Husten und Heiserkeit, meist in Form von Tee. Daneben ist 
auch der Lindenblütenhonig bekannt und beliebt.
Unter den Lindenarten sind es bei uns vor allem Sommer- 
und Winterlinde, die verbreitet sind. 
Im Aussehen kann man die beiden Arten am besten 
anhand der Blätter unterscheiden. Während die Som-
merlinde beidseitig weiße Härchen hat, besitzt die 
Winterlinde nur auf der Blattrückseite rotbraune Haar-
büschelchen an den Verzweigungen der Blattadern. 
Auffällig sind bei Linden die lang gestielten Blüten an 
einer Dolde, wobei die Winterlinde mehr hat als die Som-
merlinde.
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Auf der linken Seite ist die Sommerlinde abgebildet und auf 
der rechten Seite die Winterlinde. Die beiden Baumarten 
kann man anhand der Blätter am besten unterschieden. 
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NATURSCHUTZ

Wildlandstiftung

Der Kriechende Sellerie ist in vielen europäi-
schen Ländern heimisch, doch meist von 

einem starken Rückgang betroff en. Die kon-
kurrenzschwache Pionierpfl anze ist an nasse 
sowie lückige Standorte gebunden - egal ob 
an Gewässern, in Wiesen oder entlang von 
Wegen. Störstellen mit off enem Boden sind 
dabei für die Entwicklung und den Erhalt des 
Doldenblütlers essentiell. Denn nur hier kann 
sich die Art ansiedeln und erfolgreich zum 
Blühen kommen. Neben der generativen Ver-
mehrung über Samen ist auch eine vegetative 
Vermehrung über oberirdische Ausläufer mög-
lich. Welche Form der Fortpfl anzung vorkommt, 
hängt v.a. von der Flächennutzung und den 
Standortbedingungen ab. So überwiegt bei 
im Wasser lebenden oder häufi g überfl uteten 
Pfl anzen die vegetative Vermehrung, wäh-
rend sich die Landformen meist über Samen 
vermehren. Gefährdet ist die Art u.a. durch die 
Intensivierung der Landwirtschaft sowie durch 
die Nutzungsaufgabe und Bewirtschaftungs-
veränderungen auf Feuchtstandorten. So ist der 
Kriechende Sellerie weltweit stark gefährdet. 
Sein Verbreitungsschwerpunkt liegt in Mittel-
europa und hier vor allem in Deutschland, das 
daher eine besonders hohe Verantwortung 
für den Schutz und Erhalt dieser Art hat. Auch 
im Isental gibt es kleinfl ächig auf extensiven 
Weidefl ächen Restbestände der seltenen Art. 
Durch die an den Feuchtstandort angepasste 
Beweidung mit Wasserbüff eln werden optimale 
Bedingungen geschaff en. Denn durch den Fraß, 
den Tritt und das Suhlen der Weidtiere werden 
off ene und lückige Bodenstellen im ehema-
ligen Niedermoorgebiet erzeugt. Durch diese 
Form der Bewirtschaftung ist es möglich, klein-
fl ächig diesen besonders seltenen Schatz im 
Isental zu bewahren.  ♦

Kriechender 
Sellerie

Fotonachweis: C. Martin

Naturschutz kostet viel Geld. Damit die ökologische Vielfalt in Bayern erhalten bleibt, scha� t und erhält die 
Wildland-Stiftung Bayern Lebensäume für unsere wildlebenden Tiere und P� anzen. Helfen Sie durch Ihre Spende, 
wertvolle naturnahe Lebensräume für besonders gefährdete heimische Tier- und P� anzenarten zu erhalten.

Spendenkonto der Wildland-Stiftung Bayern
Donner & Reuschel • BIC: CHDBDEHHXXX, 
IBAN: DE33 2003 0300 0118 0800 00

Helfen Sie mit!

Schätze aus dem Isental
Das Isental ist voller Schätze – 
lasst uns diese bewahren
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KINDERSEITE

BJV-F�schlinge

Warum sich Vögel auf die lange Reise ans 
andere Ende der Welt begeben. 

Es ist ein atemberaubendes, sich jährlich wiederholen-
des Naturschauspiel, das sich im herbstlichen Himmel 

abzeichnet: Riesige Vogelschwärme machen sich auf den 
Weg in den Süden! Man möchte meinen, die Zugvögel 
fliegen der Sonne hinterher, fliehen vor den winterlichen 
Temperaturen bei uns. In Wirklichkeit verlassen sie ihr Brut-
gebiet, um nicht zu verhungern. 

Drei Arten von Zugvögeln

Rund 250 verschiedene Vogelarten brüten in Deutschland. 
Die Hälfte davon sind Zugvögel. So nennt man Vögel, die zu 

Der So�e hinte
er

unterschiedlichen Jahreszeiten an unterschiedlichen Orten 
leben. Es gibt Kurzstreckenzieher, Mittelstreckenzieher und 
Langstsreckenzieher. Erstere fliegen in der Regel nicht wei-
ter als rund 2.000 Kilometer; dazu gehören die Feldlerche, 
der Hausrotschwanz und das Rotkehlchen sowie der Star, 
die Singdrossel und die Mönchsgrasmücke. Die Mittelstre-
ckenzieher überwintern zumeist in Zentralafrika. Typische 
Vertreter sind die Kraniche, der Buchfink, der Kiebitz und der 
Kuckuck. Rund 80 Vogelarten gehören zu den Langstrecken-
ziehern; sie fliegen zum Überwintern bis nach Südafrika. 

Körnerfresser bleiben hier 

Gut zu wissen, dass es auch Mehrfachstrategen gibt, die 
manchmal bis nach Afrika fliegen und auch das eine oder 
andere Mal während des Winters in der Heimat bleiben. 
Im Gegensatz zu den Zugvögeln gibt es auch die Stand-
vögel. Da sie zu den Körner- und Fleischfressern gehören 
und nicht auf Insekten angewiesen sind, bleiben sie in der 
kalten Jahreszeit bei uns. Bekannte Standvögel sind unter 
anderem Blaumeise, Kohlmeise, Zaunkönig, Amsel, Specht 
und Mäusebussard. 

Der innere Kompass 

Wie finden die Zugvögel den Weg? Es ist noch nicht ein-
deutig erforscht, woran sich die Vögel orientieren. Die richtig 
weit fliegen, haben eine Art Kalender und eine Landkarte im 
Kopf, also einen inneren Kompass; beides geerbt. Sie folgen 
ihrem angeborenen Instinkt. Vogelforscher nehmen zudem 
an, dass sich die Vögel an der Sonne, den Sternen, Gebirgs-
ketten, Wüsten und Wäldern, an Flussläufen und sogar 
Autobahnen sowie am Magnetfeld der Erde orientieren. 
Interessant ist auch, dass jede Vogelart eine spezielle Flug-
formation hat. Enten fliegen in einer geraden Linie, manche 
Vögel bilden eine lange Kette und Kraniche sowie Gänse 
fliegen in der bekannten Keil- oder V-Formation. Stare tre-
ten die Reise in großen Schwärmen an, der Kuckuck fliegt 
alleine der Sonne hinterher. wb ♦

Kraniche �iegen in der Keil- 
oder V-Formation in den Süden. 
Foto: Thomas/stock.adobe.com

Die Gra�k zeigt die unterschiedlichen Routen 
der Zugvögel von Europa in den Süden.   

Quelle: https://www.madiba.de/botswana-rundreisen/



T H E  A I M  I S  O P T I C A L  P E R F E C T I O N

Pantone 2728C (symbol) and Pantone CoolGrey 10 (logotype) 

Pantone 2728C (symbol) and black 

Pantone 2728C (symbol) and black 

RGB 23 80 230 (symbol)  and black (logotype)

DIE PERFEKTE WAHL
ODER GELD ZURÜCK

Ihr Zielfernrohr muss perfekt für Sie sein. Unser Versprechen: Wenn Ihr neues Delta Zielfernrohr nicht 
perfekt zu Ihnen passt, erstattet unser Händler Ihnen den vollen Kaufpreis. Es gelten nur 3 Bedingungen: 
Montage an Ihrer Waffe erfolgt durch einen Delta Vertragshändler, Rückgabe innerhalb von 22 Tagen (für 
ausgiebiges Testen an 3 Wochenenden), Ware ist unbeschädigt. Zu unseren Vertragshändlern gehören:
RS JAGD- UND SPORTWAFFEN GMBHTattenbacher Weg 15, 84381 Johanniskirchen. 08564/9624448
JAGD & SCHIESSSPORT R.BÖTTCHER Ziegelbrücke 14, 93486 Runding. 09971/4469
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LANDESJAGDSCHULE

Progra�  Oktober/November

Programm Oktober/November

Wunsiedel

 6.10. Praxiskurs zum Aufbrechen, Zerwirken und 
  Vermarkten von Wild
  9 bis 17 Uhr 23057 65 €

 7.10. Wildbret wursten für den Hausgebrauch
  9 bis 17 Uhr 23059 80 €

 2.11.– Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
5.11. Blockunterricht mit allen 6 Sachgebieten

  Lehrgangsbeginn: Do. 9 Uhr
  Lehrgangsende: So. 16 Uhr 23017 240 €

 8.11. Modernste Nachtsicht- und Wärmebild-
  technik, Teil 3 Schießen
  17 bis 22 Uhr 23023 140 €

 9.11. Modernste Nachtsicht- und Wärmebild-
  technik, Teil 3 Schießen
  17 bis 22 Uhr 23024 140 €

 18.11. Wildbret wursten für den Hausgebrauch
  9 bis 17 Uhr 23060 80 €

 25.11. Praxiskurs zum Aufbrechen, Zerwirken 
  und Vermarkten von Wild
  9 bis 17 Uhr 23015 65 €

Feldkirchen

 19.10. Kurs zur Entnahme von Trichinenproben 
  und Kundigen Person
  18 bis 21:30 Uhr 23922 20 €

 21.10. Notfallversorgung bei Jagdunfällen 
  von Mensch & Hund
  10 bis 15 Uhr 23920 75 €

 13.11. Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung 
  Sachgebiet 3 (Rechtliche Vorschriften)
  18:30 bis 21:30 Uhr 23945 30 €

 14.11. Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
  Sachgebiet 4 (Wildhege, Jagdbetrieb und jagdliche Praxis)
  14 bis 18 Uhr 23949 40 €

 14.11. Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
  Sachgebiet 5 (Jagdhundewesen) 
  18:30 bis 21:30 Uhr  23965  30 €

 15.11. Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
  Sachgebiet 1 (Jagdwaff en, Jagd- und Fanggeräte)
  14 bis 18 Uhr  23909 40 €

 15.11. Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
  Sachgebiet 6 (Naturschutz, Land- und Waldbau, 
  Wildschadensverhütung)
  18:30 bis 21:30 Uhr 23969 30 €

 16.11. Intensivvorbereitung für die Jägerprüfung
  Sachgebiet 2 (Biologie der Wildarten)
  9 bis 17 Uhr 23939 70 €

 29.11. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  18 bis 21 Uhr 23959 35 €

 30.11. Waff enhandhabung für Jägerprüfl inge
  18 bis 21 Uhr 23960 35 €

Online-Seminar

 19.10. Jagd contra Wilderei - intern. Management-
  konzepte im Vergleich
  19 bis 21 Uhr 23604 30 €

 15.11. Modernste Nachtsicht- und Wärmebild-
  technik, Teil 1 Technikseminar
  19 bis 22 Uhr 23609 30 €

 29.11. Modernste Nachtsicht- und Wärmebild-
  technik, Teil 2 Nachtschicht mit Nachsicht
  19 bis 21 Uhr 23619 30 €

Das brauchen Sie für unsere Online-Seminare:
Sie benötigen hierzu einen video- und audiofähigen PC/Laptop.
Wir arbeiten mit der Plattform ZOOM. Ihre Zugangsdaten zum Online-
Seminar werden Ihnen vor dem Lehrgang per E-Mail zugesandt.
Maximale Teilnehmerzahl pro Online-Kurs: 30 Personen

Wir danken für die Unterstützung von:

Ab Anfang Dezember wird auf der 
BJV-Internetseite das neue Landesjagdschul-

Programm 2024 zu � nden sein.



A
 e Kurse auch für Nicht-Mitglieder

Bindlach

 3.11. Einstieg in das Kurzwaff enschießen 9 bis 15 Uhr 23414 105 €

 17.11. Einstieg in das Kurzwaff enschießen 9 bis 15 Uhr 23410 105 €

 18.11. Kurzwaff enschießen bei schlechten 
  Lichtverhältnissen/Dunkelheit 13 bis 18 Uhr 23455 105 €

Mauth

 23.– 28.10. Jagdaufseherlehrgang     23503 350 €

Herrieden - Wieseth

 20.10. Büchsenschießen 9 bis 16 Uhr 23408 80 €

Weitere Infos unter:

DAS BESTE FÜR DEIN 
WILDBRET

QUALITÄT SEIT 1982

WWW.LANDIG.COM

DRY AGED WILD 

Der DRY AGER® Reifeschrank von Landig 
veredelt Wildbret aller Art und intensiviert 
dessen Aroma durch kontrollierte Reifung 
auf Knopfdruck! 

Erziele so ein unerreichtes Genussniveau 
mit Deinem Wildbret.

AUF KNOPFDRUCK

www.landig.com/wild-dry-aging

mehr infos
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Rottach - Egern

 14.10. Motorsägenlehrgang mit Einweisung in die praktische Holzfällung
  8 bis 17 Uhr  23929 80 €
  Ersatztermin verschoben vom 23.10. auf den 14.10.

 11.11. Motorsägenlehrgang mit Einweisung in die praktische Holzfällung
  8 bis 17 Uhr  23934 80 €
  Ersatztermin verschoben vom 27.11. auf den 11.11.

Amerdingen 

 6.10. Großer Schrotparcours Spezial  9 bis 15 Uhr 23442  70 €

 10.11. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente 9 bis 15 Uhr 23422 70 €

Tambach - Coburg

 20.10. Schießlehrgang: Hase, Fasan, Ente 10 bis 16 Uhr  23428 70 €

Thalmassing – Schießanlage Bockenberg 

 5.11. Büchsenschießen 8 bis 12 Uhr 23404 80 €
  Ortswechsel: verschoben von Schießclub Amerdingen nach Schießanlage Bockenberg

Landsberg am Lech - Schießanlage kgl. privil. Feuerschützengesellschaft

 21.10. Drückjagdtraining 9 bis 14 Uhr 23401 80 €
  Ersatztermin verschoben vom 29.10. (urspr. Amerdingen) auf den 21.10.
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Modelle der Marke Subaru so vielseitig. Egal, bei welchem 
Wetter und selbst unter widrigsten Bedingungen – man 
meistert alle Straßen“, weiß der Experte.
Darüber hinaus sind Subaru-Modelle auch erfolgreich. 
So werden die Fahrzeuge regelmäßig ausgezeichnet: 
Der Forester gewann den Offroad-Award in der Katego-
rie „Geländewagen des Jahres 2021“, der Subaru ist laut 
AutoBild „Preis-/Leistungssieger“ und der Solterra ist die 
„Innovation des Jahres 2022“. Und das Beste: Subaru ist 
ein Partner des Landesjagd- und Landesfischereiverbands 
Bayern und bietet dessen Mitgliedern attraktive Sonder-
konditionen. Für Jörg Ritter eine absolute Kaufempfehlung: 
„Wir vom Autohaus Exner sichern Ihnen beim Kauf eines 
Neuwagens das Subaru-Qualitätsversprechen zu und 
bieten eine sehr gute Grundausstattung mit attraktiven 
Preisvorteilen.“
Sie sind interessiert? Vereinbaren Sie eine Probefahrt und 
überzeugen Sie sich selbst. Jörg Ritter ist telefonisch unter 
09281/782267 oder per E-Mail unter 
joerg.ritter@automobile-exner.de zu erreichen.

Es gibt viele gute Gründe, einen Subaru zu fahren. Keiner 
weiß das besser als Jörg Ritter, Subaru-Experte beim Auto-
haus Exner aus dem Frankenwald. Der passionierte Jäger 
hat sich auf die Marke Subaru spezialisiert und kennt die 
Bedürfnisse seiner Kunden: „Mit einem Subaru fährt man 
immer richtig. Die Kombination aus Alltagstauglichkeit, 
Familienfahrzeug und Geländetauglichkeit macht die 

Die Modelle BTH19 v2 und BTH35 v2 sind zum Preis von 
1.299,00 bzw. 1.699,00 Euro (UVP) sofort erhältlich.

www.manfred-alberts.de

BURRIS, führender Hersteller von Jagdoptik, präsentiert die 
neue Thermal-Handheld-Serie "BTH V2". Diese bieten pro-
fessionellen Einsatz bei der Nachtjagd.
Die BTH V2-Serie ist in zwei optionalen Objektivgrößen (19 
mm / 35 mm) erhältlich und verfügt über einen hochauflö-
senden 400 × 300 IR-Sensor sowie ein gestochen scharfes 
1280 × 960 HD-Display. Damit sind anpassungsfähige und 
kontrastreiche Wärmebilder in jeder Situation gewähr-
leistet. Ein stufenloser Zoom, ein integrierter stadiame-
trischer Entfernungsmesser, fünf verschiedene Farbmodi 
für schnelleres Erkennen und eine Bild-in-Bild-Funktion 
erweitern die Einsatzmöglichkeiten zusätzlich.
Weitere herausragende Merkmale der BTH V2-Serie sind 
die benutzerfreundliche Menüführung mit mobiler App, 
die auto- oder manuelle Kalibrierung, der fein regulierbare 
manuelle Fokus, der digitale stufenlose Zoom von 1–4, der 
HDMI-Videoausgang sowie die interne Video- und Bild-
speicherung.
Die BTH V2-Serie bietet eine beeindruckende Wärmeer-
kennung von bis zu 3000 m.
Die Akkulaufzeit beträgt mindestens fünf Stunden und die 
Gewichte liegen bei 485 g bzw. 535 g.

Subaru-Mode�e: Für die Natur gescha	en 

Die BTH Thermal Handheld-Se�e von Bu�is: Wärmebildgeräte der Extraklae
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mit Auberginen und Ha� � a-Mayo mit Auberginen und Ha� � a-Mayo 
Buschmann-Burger 



WILDBRET

Rezept
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Zubereitung 
1.  Für die Patties die Zwiebel schälen, mit der groben Seite einer Küchen-

reibe grob reiben und mit den restlichen Patty-Zutaten mischen.
2.  Aus der Masse mit nassen Händen vier fl ache Frikadellen formen. Um ein 

gleichmäßiges Garen zu gewährleisten, mittig mit dem Daumen eine 
Delle in die Patties drücken. Fleisch bis zum Grillen kühlen.

3.  Für die Sauce Mayonnaise, Harissa und Zitronensaft in eine Schale geben 
und gründlich verrühren.

4.  Für die Auberginen den Backofen auf 180° C Umluft vorheizen. Die 
Aubergine putzen, waschen, quer in Scheiben schneiden und auf einem 
Backblech so verteilen, dass sie sich nicht überlappen, beidseitig mit 
Öl bepinseln und salzen. Auberginenscheiben im heißen Ofen (Mitte) 
ca. 35 Min. backen. Nach der Hälfte der Garzeit wenden.

5.  Etwa 10 Min. bevor die Auberginenscheiben fertig sind, das Fleisch auf 
dem Grill oder in der Pfanne bis zum gewünschten Gargrad braten.

6.  Je nach Dicke und Hitze variiert die Dauer, aber 4–5 Min. Grillzeit auf 
jeder Seite ist ein grober Richtwert. Um den idealen Gargrad zu ermitteln, 
können Sie mit einem Fleischthermometer die Kerntemperatur messen. 
Die Patties bei einer Kerntemperatur von 68–69° C vom Grill nehmen 
und mindestens 5 Min. ruhen lassen. Während dieser Zeit garen die 
Patties noch nach.

7.  Burger-Brötchen aufschneiden und toasten. Koriander waschen, trocken 
schütteln und grob hacken. Die Brötchen mit Harissa-Mayo bestreichen 
und mit Patty, Koriander und je zwei Auberginenscheiben belegen.

✃
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Zutaten für 4 Burger

30 Min. Zubereitung/35 Min. backen

Für die Patties

� 1 rote Zwiebel

�  600 g Wildschweinhackfl eisch

�  2 EL Kümmelsamen

�  2 EL gemahlener Kreuzkümmel

�  1 TL Salz

�  1 TL schwarzer Pfeff er

Für die Sauce

�  5 EL Mayonnaise

�  2 EL Harissapaste

�  1 EL Zitronensaft

Für die Auberginen

�  1 große Aubergine (alternativ 2 kleine)

�  2 EL Olivenöl

�  Salz

Ausserdem

�  4 Burger-Brötchen (z.B. Brioche)

�  1 kleines Bund Koriandergrün

Christian Teppe ist Jagdpro� , Rechtsanwalt und Jagd-Podcaster, der wie kein Zweiter das Waid-
werk beherrscht. Yasmin Kochmann war schon in fast allen Kontinenten zu Hause. Kochen 
und Bewirten war schon lange, bevor sie in der Luzerner Hotelfachschule als Hôtelière-
Gastronomin diplomierte, ihre große Leidenschaft. Kai Kochmann ist Jungjäger und Coach. 
Als Gastgeber eigener Jagdsalons mit dem Motto »Wild & Wein« bringt er regelmäßig 
Menschen aus aller Welt zu kultivierten und unterhaltsamen Genussabenden zusammen. 

Das Kochbuch „WILD genießen“ und 
Christian Teppe sind auch auf den Internationalen 

Jagd- und Schützentagen 2023 vertreten.

mit Auberginen und Ha� � a-Mayo 
Buschmann-Burger 

Dieser Burger zeichnet sich durch eine feine Balance 
von Schärfe und aromatischen orientalischen Gewürz-
noten aus. Vielen Dank an unseren Freund Marco 
für diese köstliche Inspiration, die wir seither an 
sommerlichen Grillabenden gerne genießen.

Tipp: 
Statt mit Wild-

schwein können die 
Patties auch mit Rehhack-

fl eisch hergestellt werden. Wer es 
besonders saftig mag, wolft ca. 20 %

Wildschweinspeck mit. Aus noch 
nicht ganz aufgetauten Gulasch-

würfeln können Sie einfach 
selber Hackfl eisch zu-

bereiten.
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weiterhin nach dem 
Zufallsprinzip, um einer 
Gewöhnung vorzubeu-
gen. Vorteile bei der 
Kitzrettung und Vergrämung:
�  Steigert die Eff ektivität für die Kitz-

rettung in schwierigen Flächen, 
da die Geräte in beliebig engem 
Abstand aufgestellt werden können. 
Die wichtigen Pausen zwischen den 
Signalen bleiben erhalten!

�  Steigert die Wirkung bei der Vergrä-
mung, da großfl ächig beunruhigt wird, 
z.B. „Lichtzaun“ am gesamten Maisfeld-
rand oder in Auff orstungsfl ächen.

Selbstverständlich kann der KR02-C auch 
ganz normal, wie sein Vorgänger KR01, alleine betrie-
ben werden.
Martin Thoma, Ahornstr. 13, 82377 Penzberg
Tel. 08856/6088037
Email: info@naturtech-oberland.de

www.naturtech-oberland.de

Nach 17 Jahren geht der Rehkitz-Retter/Wildschreck mit 
dem KR02-C in die 5. Generation.
Dank der vielen positiven Rückmeldungen der Kunden 
und einer 17-jähriger Erfahrung in Sachen Kitzrettung und 
Wildvergrämung wurde das erfolgreiche Vorgängermodel 
komplett überarbeitet und mit einem drahtlosen Funk-
modul ausgestattet. Mit der Funktion „CONNECT“ lässt sich 
die Vergrämung noch erheblich steigern.
Unabhängig von der Anzahl verbinden sich alle KR02-C 
drahtlos untereinander und steigern dadurch die Wirkung 
auf das Wild. Die Handhabung ist dabei kinderleicht. Sie 
stellen einfach die gewünschte Anzahl an Geräten in die 
zu mähende Wiese, an den Maisfeldrand, in den Weinberg 
oder in die Auff orstungsfl äche und den Rest erledigen die 
Geräte ganz von alleine.
Nach einer gewissen Zeit haben sich alle Geräte unterein-
ander automatisch verbunden und führen die Vergrämung 
gemeinsam durch, d.h. es starten alle Geräte gleichzeitig 
mit den Signalen und hören auch wieder gemeinsam auf. 
Dabei bleiben die wichtigen Pausen für die Kitzrettung 
bzw. Wildvergrämung zwischen den Signalfolgen erhalten; 
egal, wie eng Sie die Geräte in die Fläche gestellt haben.
Auch variieren die Ton- und Lichtsignale an den Geräten 

rungen zum Einhängen von 
Haken. Der Brustkorbspreizer
ist in zwei Größen erhältlich 
und sechsfach verstellbar. Die 
spezielle Spritzverzahnung, 
versenkbar für den Hosenta-
schentransport, gibt sicheren 
Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 Euro
Wildgalgen (Breite ca. 1 m) 
48,50 Euro

Diese und weitere Artikel sind erhältlich bei Mannser 
Jagdfahrzeugausrüstung und Fahrzeugtechnik
Horlachen 10, 96317 Kronach, Tel.: 09261/64815  

www.mannser.de

Mannser-Heckträger
inkl. Wanne ab 109,– Euro. Feuerver-

zinkter Mannser-Heckträger 
aus hochfestem Stahlrohr, 
fl ache Bauweise mit gerin-
gem Eigengewicht, ca. 5 kg 
beim Schraubschnellver-

schluss und 6,5 kg beim Schnellspannverschluss, wird 
bei Bedarf auf die Anhängerkupplung gesetzt. Die 
separate ca. 100-Liter-Kunststoff wanne wird von oben 
eingesetzt und verklemmt sich durch die kegelige Form. 
Auch für Wildfutter und geruchsintensivere Dinge.
Ersatzwannen 3 St. ab 35,- Euro
  
Wildgalgen/Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und Zerwirken aus Edelstahl. 
Der Wildgalgen besitzt zwölf schräg versetzte Arretie-

Ma� ser Jagdfahrzeugausrüstung und Fahrzeugtechnik

KR02-C … der erste Wildschreck, der sich ve  indet!
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Equipment unter einem Dach zu erleben. Ziel ist es, in 
unvergleichlichem Ambiente, neben der größten Aus-
wahl, den besten Service und die passende Beratung zu 
bieten. Das hochmoderne Full-HD-Schießkino und eine 
Schießröhre ermöglichen ein umfangreiches Angebot für 
praktische Ausbildung und regelmäßiges Training. Erle-
ben Sie die attraktive Vielfalt der Eröffnungsaktionen vom 
21. bis zum 30. September. Es lohnt sich!
Unsere Highlights für Sie:
• größte Produktauswahl namhafter Marken • Büchsen-
macherwerkstatt mit Full-Service-Angebot • digitale 
Einkaufshilfen für noch mehr Service & Beratung • monat-
liche Aktionen mit attraktiven Angeboten • höchste 
Warenverfügbarkeit durch direkte Anbindung an das Zen-
trallager • modernstes Full-HD-Schießkino • Schießröhre 
zum ungestörten Probe- & Kontrollschießen • umfangrei-
ches Angebot an Seminaren zur Aus- und Weiterbildung.

www.frankonia.de

Einkaufserlebnis der Extraklasse – der FRANKONIA 
FLAGSHIP-STORE vor den Toren Würzburgs, direkt 
am Autobahnkreuz A3 und A7.
Das Jagdfachgeschäft der absoluten Superlative. An die-
sem Ort kommt die Jagd mit all ihren Facetten zusammen. 
Erleben Sie eine noch nie dagewesene Produktauswahl. 
Eine innovative Einkaufsstätte, die es Ihnen ermöglicht, 
alle Details zu Waffe, Optik, Munition, Bekleidung und 

Reinigung oder das Einschießen Ihrer Waffe. Die Möglich-
keiten sind nahezu unbegrenzt.

Anfahrt:
Bavarian Hunters GmbH
Münchner Straße 29 - 85276 Hettenshausen/Reisgang
Tel.: +49 (0) 8441/785 75 11
E-Mail: info@bavarianhunters.de 
Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag: 09:30 – 13:00 Uhr 15:00 – 18:30 Uhr
Samstag: 09:00 – 14:00 Uhr 

bavarianhunters.de

Bava�an Hunters
� Unser Versprechen: Als modernem, jungem und service-

orientiertem Fachhandels- und Familienunternehmen 
liegt es uns am Herzen, unsere Kunden bestmöglich, ehr-
lich und fair zu beraten und mit den richtigen Produkten 
auszustatten. 

� Bayerische Entwicklung und Innovation: Bei unserer 
Arbeit schauen wir ständig über den Tellerrand hinaus 
und sind auf der Suche nach interessanten Produkten 
und Ideen für innovative Entwicklungen. 

� Liebe zur Natur: Unsere Leidenschaft und Liebe zur Jagd 
und Natur wurde uns in die Wiege gelegt. Wir leben sie 
mit großem Engagement und sind uns in unserem Han-
deln der verantwortungsvollen Aufgabe für den Schutz 
der Natur stets bewusst. Gerne nehmen wir uns die Zeit 
und beraten Sie individuell. 

� Sortiment und Service: Unser Sortiment umfasst eine 
große Auswahl an Top-Marken wie Steyr Arms, An-
schütz, Blaser, Sauer, Leica, Swarovski, Zeiss und vielen 
mehr. Auf einer Ladenfläche von über 200 qm halten 
wir für Sie über 20.000 Artikel lagernd.

Außerdem bieten wir mit unserem Büchsenmacher-Service 
sämtliche Arbeiten an Ihrer Waffe an, seien es Monta-
gearbeiten, eine technische Durchsicht, die chemische 

Neuerö�nung ab dem 21. September 2023
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ANKAUF von 
hochwertigen 

Waffen, 
Nachlässen und 
Sammlungen! 
BARZAHLUNG! 

Jagdwaffen Schwenke
08193 / 99 77 998

An
ze
ig
en

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

Großauswahl an Waffen, Zubehör, Schnäppchen, Raritäten! An-, Verkauf 
und Vermittlung! Bilder,- Öffnungszeiten und Anfahrtsweg (siehe Webseite)

88

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

40

Blaser Bockbüchsflinte BBF 95 Luxus im 
Kal. 8X57 IRS und 12/70, ZF Zeiss Victory 
3-12x56 LP, top Zustand und Schußleis-
tung, wegen Jagdaufgabe nur an EWB, 
Kreis AA. VHB 2200 €.  07961-3197

Steyr Mannl. 7x64-2, Magaz. a‘ 5 Patr., 
ZF 8x56 S&B, Zust. gut, Restmu.  10,0 
DK/PPC-11gr. VB 950 €; BBF-Blaser 
6,5x57R ZF 8x 56 S&B, EL .22 Hornet, 
VVV-Seitenpl. Reh/Hirsch-Schaft-SG 
Bay. Backe, Restmun. VB 1.800 € nur 
EWB  089-3113345

K77 komplett Waffe Kal. 7x65 Zeiss 
Conquest V6 2,5-15x56, Schalldämpfer, 
sehr gute Schussleistung, VK 5.350 €, 
nur an EWB.  0171-7724213

Anzeigenmarketing 
Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de
Tel.: 08444/91 91 989, 

Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige 
online aufgeben unter: 

www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

Antworten auf 
Chiffre Anzeigen per Post:

Kastner AG, Jagd in Bayern,
Schlosshof 2–6, 85283 Wolnzach;

per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de, 
per Fax: 08444-91196

Modernste Nachtsicht
Kein Einschießen / Kontrollschuss
In 3 Sek auf jedes ZF!
100% präzise
www.CML-Jagd.de
Tel. 0172 - 7331407
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Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 

(Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satzzeichen oder

diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben.
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

à Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten. ß

Anzeigenschluss: Der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe!
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Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
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E-Mail
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BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
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Sie haben Fragen rund um 
den Verband oder ein Anliegen 

und suchen den richtigen 
Ansprechpartner? Unsere 

Zentrale gibt Ihnen Auskunft 
und vermittelt Sie gerne weiter.

Bayerischer Jagdverband,
Tel. 089/990234-0, 

Mail: info@jagd-bayern.de

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

Jäger und 
Sammler kauft 
Orden, Dolche, 
Säbel, Helme, 
Uniformen u. 
Urkunden aus 
allen Epochen. 
Bitte alles militärische 
anbieten. Tel 0175-734 24 98

Ankauf von Waffen, Optik 
und vieles mehr. Komplett-
ankäufe von Nachlässen 

und Hobbyaufgabe. 

Tel.: 09423-20018-10
info@waffenobermeier.de

Kaufe Sammlerwaffen, 
Karabiner, Pistolen, Revolver 

(AUCH FUNDWAFFEN, DACHBODENFUNDE) 
sowie Jagdwaffen, Nachlässe, Sammlungen 
sowie Militaria (Säbel, Bajonette, Stahlhelme, 

Orden, Mützen usw.) 

Waffen Breier 
Tel. 08273-998762

Probleme mit der Schussleistung? – Ich löse sie!
Ihr Büchsenmacher im Münchner Süden.

• Reparaturen aller Art
• Systembettung • Zielfernrohrmontage
• Bekleidung und Jagdzubehör • Einsteckläufe, rostfrei vvv

Waffen Techel – Büchsenmacherei & Jagdzubehör
Keplerweg 8 · 82538 Geretsried · Tel. 081 71 / 38 62 30 · Fax: -38 62 31

www.waffen-techel.de

Probleme mit der Schussleistung? – Ich löse sie!

 Zielfernrohrmontage
 Einsteckläufe, rostfrei vvv

Bitte beachten Sie 
die Beilage der 
Firma ASKARI

An EWB: BBF Sodia Ferlach 6,5 x 57R 
16/70 € 790,-; BDF Franchi Brescia 
12/70 € 150,-; Pistole Browning 6,35 € 
100,- Selbstabholer Pullach oder Mur-
nau.  08841-488681

Verkaufe an EWB: Blaser 95 Bergstutzen 
6,5x57R .30R Blaser, ZF Zeiss Diavari 
VM 3-12x56T  0170-7316137

einfach okRaiffeisenbank
Ortenburg-Kirchberg v.W. eG

Fr. Leimbruckner       immobilien@rbok.de
Tel. 08542/166-95

www.rbok.de/privatkunden/immobilien

Stilvolle Villa
mit großem Parkgrundstück

Hauzenberg/Lkrs. Passau, uneinsehbar, ca.
10.367m², ca. 196m² Wfl., Bj. 1964,  Innenpool,
EAW-B 187,7 kWh(F), Öl, KP 980.000,00€

IMMOBILIEN

Jagdhütte (Landshut) Allein-/Außenlage 
legaler Holzbau (m. Keller) an Bachlauf. 
Pacht 4200 EUR/anno o. Kauf 78’ EUR 
auf 1000 qm (+optional 2000 qm Wald) 
originelle Rarität in freier Natur Chiffre 
1023I24
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JAGDHUNDE

Kleinanzeigen 
Annahmeschluss:

für Dezember am 18.10.

für Januar am 15.11.

für Februar am 12.12.

später eingegangene 
Anzeigen erscheinen 
in der darauffolgenden 
Ausgabe.

Der Fokus dieser Neuerscheinung liegt nicht auf der Hütehunde-Ausbildung, 
sondern vielmehr auf deren Veranlagung; denn nur das Wissen um ihren Charak-
ter macht es uns möglich, sie wirklich zu verstehen. Herbert Sehner wirft einen 
überraschend anderen Blick auf Hütehunde: Den eines erfahrenen Praktikers. Er 
beantwortet drängende Fragen nach Hüte- und Schutz-
hundeeigenschaften. Der Autor hat u. a. die Ausbildung 
zum Schäfermeister absolviert. Er ist überzeugt, dass wir 
im Unterbewusstsein mit unseren Tieren kommunizieren 
– weit mehr, als wir es selbst wahrnehmen. In Fachkrei-
sen hoch gelobt und vielfach zitiert, entwickelt sich die-
ses Buch zum Leitfaden für die Haltung von Hütehunden. 

Herbert Sehner: Wie Hütehunde 
wirklich ticken. Ihre Eigenschaften und Bedürfnisse. 
176 S., 17 cm x 23,5 cm, Softcover, Verlag Kastner, 2022, 
Tel. 0 84 42 / 92 53-0, ISBN 9783945296974, Preis: 22,– €

Hunde  besser 
verstehen

Ein detaillierter und leben-
diger Einblick in das 
Wesen unserer Hütehunde

JAGDGELEGENHEITEN - VERPACHTUNGEN

Ansitzjagd im
Saukerngebiet, CZ-Grenze,
2 Tage inkl. Ü/F 200,00 EUR
Tel.: 0170-4465235 und     

09632-916988

Biete eine Jagdgelegenheit in 97318
Kaltensondheim. Aktive Mithilfe im 
Revier erwünscht.  0170-8992095

Die Jagdgenossenschaft Niederlindhart, 
in der Gemeinde Pfaffenberg, beabsich-
tigt ihr Jagdrevier mit Feld, Wald und 
Wasser und einer jagdbaren Fläche von 
794 ha, ab 01.04.2024 neu zu verpach-
ten, mit freier Vergabe. Angebotsabgabe 
bis 30.11.23.  0176-22872898.

JAGDSCHULEN – UNTERRICHT

Biete Jagdgelegenheit im Raum AB, für 
Jäger mit Zeit und Passion. Chiffre 
1023G23

 JAGDREISEN

Toscana, San Vicenzo, FeWo direkt
am Meer, ruhige Lage, Nebensaison
besonders günstig. Tel. 08638-98860
oder 0039 0565-701883

DKH Wurfdatum: 04.07.2023 Welpen: 
4,0 Braunschimmel. Aus: Anett v. Spitz-
häusl, 1703/21, D1, S3, VGP 310/II, HD 
A2, OCD frei, FW: sg. Nach: Zicco vom 
Entenpfuhler Forst, 0052/13, AZP I, 
VGP 308/II, AH, HN, HD A2, FW: sg. 
 0172-8405358
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TUSCHER BETONROHRFALLEN
VOM JÄGER - FÜR DEN JÄGER

SCHUBSTANGE

Tuscher Helmut | Hofmark 50 | 93326 Abensberg

0163 4194552
info@tuscherhelmut-betonrohrfallen.de

ABFANGKASTEN
FALLENSYSTEM

FALLENMELDER

ca�ammin9. ca�ammin9. 
Staatl. gepr. zoolog. Präparator -a 

ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. ca�ammin9. 
-a 

ca�ammin9. 
Ihr Fachgeschäft für
  Tierpräparate  Felle  Trophäen

90443 Nürnberg  Zeltner Straße11
Tel. 0911 / 232828

Revierbedarf-Sedlmaier.de
+49(0)8638-73140

  Mobile 

 Jagdkanzeln

 Jagdkanzeln
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Spezialgebiet 
Jagdrecht und Waffenrecht
Rechtsanwalt Dr. jur. Franz Sußner

Possenhofener Straße 6 A
82319 Starnberg • Tel. 08151 / 555 120

info@rechtsanwalt-dr-sussner.de

73432 Aalen-Brastelburg | 0172/7341078
armin.ehinger@schreinerei-ehinger.de
www.ehinger-waidmannsheil.de

Höchste Qualität | bester Preis | 
Lärchen- und Douglasienholz

Gehörne abkochen, bleichen & montie-
ren, Präparationsarbeiten & Träger-
präparate. J. Zirngibl  08772-202 o. 
0162-6845076

WILD-ANKAUF - Wir kaufen Ihr erlegtes 
Schwarzwild u. Rotwild an.  08122-
4 29 29 o. 0172-16 56 830

Motorsägenkurse              
Wald- und Baumgutachten    

Tel. 08124-4468063 | www.waldundholz.eu 

Zertifizierter                           
Ausbildungsbetrieb 

JUMA GmbH 
Gottlieb-Daimler-Str. 12
65614 Beselich-Obertiefenbach
Tel. +49 64 84 - 89 27 274
Mobil +49 1523 21 63 070 
E-Mail: service@jumatechnik.de
WWW.JUMATECHNIK.DE

WILDKÜHLZELLEN
KÜHLTECHNIK FÜR JEDEN BEDARF

Jagdfutter in Ballenform!
aus Mais & Spezial Mix 
nach Anforderung!

Edelbuchweg 9      82544 Ergertshausen
Tel: 08171 / 41859-30   info@bauer-dl.de

www.bauer-dl.de         bauer_dienstleitsungen_gmbh

GmbH

Dienstleistungen

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der 
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm 
oder 100x100 mm mit 
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile 
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 79,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

mit Stöcken 89,– €

Jagdmotiv- 
Sitzschon 
bezüge
In Deutschland  
gefertigt. Zweierset  
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für 
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und 
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen 
besitzt 12 schräg 
versetzte Arretie-
rungen zum Ein 
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und 
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m)  42,50 €
Vorgestellt in o Nr. 7/10 S. 56

Aufbrechvorrichtung für 
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach 
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert, 
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen 
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind 
zum Einhängen der Haken am Querrohr 
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh- 
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca. 
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 

Heckträger fürs Auto
Feuerverzinkt mit 
Spannhebel- oder 
Schraubspann-
Schnellverschluss, 
geringes Gewicht 

Bauweise, platz-
sparende Unterbringung 
in jedem Fahrzeug inkl. separat mitgelie-
ferte ca. 100-Liter-Kunststoffwanne wird 
von oben in den Rahmen eingesetzt.
Sonderpreis für Heckträger 
inkl. Wanne 
Ersatzwannen 3 St.

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage
der einzelnen Bau-
teile. Die Kanzel-
ecken sind aus feuer-
verzinktem Stahlrohr, 
80x80 mm oder 100x100 
mm mit ein-
gearbeiteten Befesti-
gungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführun-gen: 
gerade durchgängige 

Bauweise und 7º Schrägstellung. Preis 1 
Satz (4 Ecken, 16 Schrauben) ab 109,00 €

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert, 
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen 
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind 
zum Einhängen der Haken am Querrohr ge-
eignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh- und 
Schwarzwild, höhenverstellbar von ca. 130 
cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in jedem 
Kofferraum unterzubringen. Gewicht: ca. 
5,8 kg 99,00 €

Wildbretwanne
Durch ihre  spezielle Form-
gebung sind die lebens-
mittelechten Wildbret-
wannen im nicht benö-
tigten Zustand mit oder 
ohne Deckel durch eine 
180-Grad-Drehung aufeinander stapelbar. 
In Verbindung mit dem Deckel auch bestens
zum Transport und Ausliefern von Wild-
bret geeignet. 3er Pack mit Deckel 49,50 €

Weihnachts-Sonderaktion!

Mobile 
Wasserver-
sorgung

Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach An-
schluss an eine 12-V-Steckdose  (oder Zi-
garettenanzünder des Autos) Wasserdruck 
erzeugt.  Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm
oder 100x100 mm mit
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

mit Stöcken 89,– €

Jagdmotiv-
Sitzschon
bezüge
In Deutschland 
gefertigt. Zweierset 
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen
besitzt 12 schräg
versetzte Arretie-
rungen zum Ein
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m) 42,50 €
Vorgestellt in o Nr. 7/10 S. 56

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert,
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind
zum Einhängen der Haken am Querrohr
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh-
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca.
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 99,00 €

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm
oder 100x100 mm mit
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

mit Stöcken 89,– €

Jagdmotiv-
Sitzschon
bezüge
In Deutschland 
gefertigt. Zweierset 
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und 
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen 
besitzt 12 schräg 
versetzte Arretie-
rungen zum Ein 
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und 
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m)  
Vorgestellt in o 

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert,
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind
zum Einhängen der Haken am Querrohr
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh-
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca.
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 99,00 €

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm
oder 100x100 mm mit
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

www.mannser.de

MANNSER
Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (0 92 61) 6 48 15, Fax 6 48 17
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

Jagdmotiv-
Sitzschon
bezüge
In Deutschland 
gefertigt. Zweierset 
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen
besitzt 12 schräg
versetzte Arretie-
rungen zum Ein
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m) 42,50 €
Vorgestellt in o Nr. 7/10 S. 56

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert,
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind
zum Einhängen der Haken am Querrohr
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh-
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca.
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 99,00 €

Mannser- 
Kanzelecken

Einfache, schnelle und 
sichere Montage der
einzelnen Bauteile. 
Die Kanzelecken sind 
aus feuerverzinktem 
Stahlrohr, 80x80 mm

oder 100x100 mm mit
eingearbeiteten Befes-
tigungslöchern. Erhält-
lich in 2 Ausführungen: 
gerade durchgängige 
Bauweise und 7º Schräg-

stellung. Preis 1 Satz (4 Ecken, 16 Schrau-
ben) ab 109,00 €

Mobile
Wasserver-
sorgung
Immer �ießendes 
Frischwasser im 
Revier zur Hand
mit dem 20-l-
Kanister. Er enthält
eine kleine Tauchpumpe, die nach Anschluss
an eine 12-V-Steckdose (oder Zigarettenan-
zünder des  Autos) Wasserdruck erzeugt. 

Preis 77,50 €

Weihnachtsgeschenke für den Jäger

Jagdfahrzeug-
ausrüstungen

Tel. (09261) 64815, Fax 64817
Produktvideo auf
www.mannser.de

Schneeschuhe
Paar 69,– €

mit Stöcken 89,– €

Jagdmotiv-
Sitzschon
bezüge
In Deutschland 
gefertigt. Zweierset 
universal ab 99,– €
Maßanfertigung für
viele Fahrzeuge.

Wildgalgen/
Wildspreizer
Die Helfer zum Aufbrechen und
Zerwirken aus Edelstahl.
Der Wildgalgen
besitzt 12 schräg
versetzte Arretie-
rungen zum Ein
hängen von Ha-
ken. Der Brust-
korbspreizer ist in 2 Größen erhältlich und
sechsfach verstellbar. Die spezielle spritzver-
zahnung, versenkbar für den Hosentaschen-
transport, gibt sicheren Halt im Wildbret.
Wildspreizer ab 32,50 €
Wildgalgen (Breite ca. 1 m) 42,50 €
Vorgestellt in o Nr. 7/10 S. 56

Aufbrechvorrichtung für
die Anhängerkupplung

Höhenverstellbar sowie schnell und einfach
zu montieren, wird problemlos an der An-
hängerkupplung befestigt. Sie verhindert,
dass Panseninhalt und Schweiß die Keulen
verunreinigt. Die variablen Aufnahmen sind
zum Einhängen der Haken am Querrohr
geeignet, z. B. zum Aufbrechen von Reh-
und Schwarzwild, höhenverstellbar von ca.
130 cm bis ca. 180 cm. Platzsparend in je-
dem Kofferraum unterzubringen. Gewicht: 
ca. 5,8 kg 99,00 €

Preis 79,50 €

ab 109,00 €

119,00 €

ab 32,50 €
48,50 €

ab 119,– €

ab 109,00 €
ab 35,00 €

Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe

Mail: jagd-in-bayern@kastner.de
Tel.: 08444/91 91 989, Fax: 08444/91196

Sie können Ihre Kleinanzeige 
online aufgeben unter: 

www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html



An
ze
ig
en

JAGD
in Bayern

10-2023  65

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

Knobloch-Jagd

Made in
germany

MOBILE
Hochsitze
Ellenbogenauflage Wildmarken
Zielstöcke Bergstock
Bergehilfen
Gewehrhalter
Tel. 089-7141252

www.knobloch-jagd.de

VOM JÄGER FÜR JÄGER. Firma sucht 
Geländewagen, Alter und Zustand egal.

(  0172 - 98 46 369

Geländewagen SUV-Ankauf
gelaendewagen@gmx.de

0175-66 66 636

AUTOMARKT

www.heck-pack.de
Höchste Nutzlast 

aller Hecktransporter
mit Typzulassung.

Alle Hecktransporter 
in Stahl feuerverzinkt 
oder Edelstahl 
erhältlich!

Gratis: 
2 Spanngurte 
und Sicherheitsschloss 
bei Bestellung.

Lieferzeit:
2 – 3 Tage, gegen 
Rechnung

Heck-Pack GmbH & Co. KG
mobile Hecktransportersysteme

Unter den Eichen 15 Tel.: 02686 - 89 77 88
57635 Weyerbusch Mobile: 0176 - 40 467 367

Email: info@heck-pack.de

Made in Germany – Wir fertigen selbst. 100 % Qualität!

Jetzt
NEU!

... einfach b
esser!

GRATIS 

PROSPEKT 

ANFORDERN!

Werbetechnik 
für jeden Anlass!
Kastner AG produziert Ihre 
Werbematerial regional und 
mit persönlichem Service.

KONTAKTIEREN SIE UNS! 

Mathias Schlicht
+49 8442 9253-16
mschlicht@kastner.de

• T-Shirt Druck
• Roll-Ups
•  Schaufensterbeklebung 

und Sichtschutz (auch privat)

• Banner / Werbeschilder
• Klebeschriften

Schweinealte Heizung?
Kein Bock auf Wärmepumpe?
Wir bauen saugute Holzheizungen. 
Ihr zuverlässiger Partner für Pellet- , Hackschnitzel- 
und Stückholzheizung für Holzkirchen und 30 km 
Umgebung. 

Tel. +49 (0)8024 - 9 18 99 www.kargl-haustechnik.de info@kargl-haustechnik.de

Anmeldung zum Newsletter des Landesjagdverbands unter: 
www.jagd-bayern.de/newsletter-jagdverband/

Bitte beachten Sie die
Beilage der Firma ASKARI
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Liebes Tagebuch,
jetzt ist mein erstes Jahr als Jagdkönigin vorbei, Halb-

zeit quasi. Ich sitze gerade in der Landesjagdschule 

und bin fl eißig am Lernen. Dennoch lasse ich das letzte 

Jahr immer wieder Revue passieren. Die Krönung in 

Grünau, das Einstellen auf das „neue“ Leben als Jagdkö-

nigin. Es ging alles so schnell und bevor ich überhaupt 

wusste, was so alles passiert, war schon das erste halbe 

Jahr vorbei. Ich war auf den Jagdessen, war in Berlin 

bei der Grünen Woche und auf so vielen anderen Ver-

anstaltungen, dass ich gefühlt weniger zuhause war 

als unterwegs. Dann hat meine Weiterbildung begon-

nen und ich war wirklich weniger zuhause als in Bayern 

unterwegs. Ich bin so dankbar für diese Zeit, für diese 

Möglichkeit, die mir auch von meiner Familie gegeben 

wird, dass ich die Zeit habe, das alles in diesem Jahr zu 

machen und zu erleben. 

Was ich in diesem Jahr alles gemacht habe?

Ich bin in Grünau gekrönt worden, dann kamen einige 

Hubertusmessen, bei denen ich eingeladen war, Blä-

serkonzerte, dann eine Weihnachtspause und es ging 

schnell nach Augsburg, mit dem faszinierenden Auftritt 

der Tierschützer, das war ein absolutes Erlebnis für sich. 

Nach Salzburg war ich dann über eine kurze Pause ganz 

froh, schließlich begann dann meine Weiterbildung und 

ich habe versucht, einen guten Eindruck zu machen und 

möglichst gute Noten zu schreiben; bin auch ganz stolz, 

dass mir das bisher gelungen ist. Im Frühjahr habe ich 

Vorschau November-Ausgabe
Das jagdliche Brauchtum umfasst die Verhaltensweisen und 

Traditionen, die wir Jäger in unserer Jagdausübung p� e-
gen. Die Basis ist die Waidgerechtigkeit, doch das jagdliche 
Brauchtum besteht aus einer Fülle von Elementen, die über 

die Waidgerechtigkeit hinausgehen. In der kommenden 
Novemberausgabe möchten wir Ihnen diese verschiedenen 

Aspekte aus verschiedenen Blickwinkeln in Erinnerung rufen.

Vorschau November-Ausgabe

Novemberausgabe möchten wir Ihnen diese verschiedenen 
Aspekte aus verschiedenen Blickwinkeln in Erinnerung rufen.
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es geschaff t, mich 

voll und ganz auf die 

Kitzrettung zu fokus-

sieren, natürlich habe 

ich auch in dieser Zeit 

den ein oder anderen 

Termin wahrgenom-

men, durfte für einen 

Beitrag drehen und 

das erste Mal so 

richtig vor der Kamera stehen‚ das war wirklich beein-

druckend. 

Dann war auch schon schneller der Sommer da, als ich 

schauen konnte und ich war auf den ersten Festum-

zügen unterwegs und steckte mitten in den letzten 

Vorbereitungen für das Kinderferienprogramm, defi nitiv 

ein Tag, der mir für immer in Erinnerung bleiben wird. 

Tja und jetzt ist ein Jahr vorbei, schneller als ich gehoff t 

hatte. Ich habe jede einzelne Minute genossen, ja es war 

nicht immer alles leicht, es war auch für mich ein teil-

weise hartes Jahr, mit privaten Verlusten, die mir für 

immer das Herz schmerzen lassen werden, und den-

noch bin ich dankbar für alles, was ich in diesem Jahr 

erleben durfte. Ich freue mich schon ungemein auf das 

nächste Jahr als Jagdkönigin mit allen, die ich wieder-

sehen kann, und allen, die ich noch kennenlernen darf. 
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HORNADY’S BLEIFREIE 
JAGDGESCHOSSE DER 
NEUEN GENERATIONNEUEN GENERATIONNEUEN GENERATION
  OPTIMIERTE AERODYNAMIK DURCH 

NEUE AUSSEN- UND RILLENFORM 

  HERVORRAGENDE AUGENBLICKS- UND TIEFENWIRKUNG 

  AUS BEWÄHRTEM TOMBAK FÜR LANGE REINIGUNGS-
INTERVALLE UND KOMPATIBILITÄT MIT ALLEN 
KONVENTIONELLEN PATRONEN 

DAS SPEZIALGESCHOSS 
FÜR EUROPÄISCHE 

JAGDWAFFEN
  EXZELLENTE KOMPATIBILITÄT

MIT EINER VIELZAHL DER 
TRADITIONELLEN EUROPÄISCHEN 
PATRONENLAGERABMESSUNGEN 

FÜR ZUVERLÄSSIGE PRÄZISION 
AUS ALLEN WAFFENTYPEN

  ERHÄLTLICH IN BELIEBTEN 
EUROPÄISCHEN KALIBERN

AUCH ALS RANDPATRONEN 
FÜR KOMBINIERTE WAFFEN

GELADEN IN DER PRODUKTLINIE 
INTERNATIONAL
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 .223 REM. | .243 WIN. | .257 WBY. MAG. | .25-06 REM. | 6MM CREEDMOOR | 6,5 CREEDMOOR | 6,5 PRC | .270 WIN. | .270 WSM | 7MM-08 REM. | 7MM REM. MAG. | .308 WIN. | .30-06 SPRG. | .300 BLACKOUT | .300 WSM | .300 WIN. MAG. |
.300 WBY. MAG. | .300 PRC | .300 REM. ULTRAMAG. | .338 WIN. MAG. | .375 RUGER | .375 H&H MAG.     .223 REM. | 6,5x55 | 7x57 | 7x64 | 7x65 R | .308 WIN. | .30-06 SPRG. | .300 WIN. MAG. | 8x57 JRS | 8x57 JS | 9,3x62 | 9,3x74 R

Mehr 
Leistung.  
Mehr 
Präzision.

DAS UNIVERSALGESCHOSS 
FÜR BLEIFREIES JAGEN

  HEAT-SHIELD-GESCHOSSSPITZE, DIE AERO-
DYNAMISCHER ERWÄRMUNG WIDERSTEHT 
UND IHRE FORM UND FESTIGKEIT BEHÄLT

  ERWEITERTE EINSATZREICHWEITE  
DURCH OPTIMIERTEN BC-WERT

GELADEN IN DEN PRODUKTLINIEN 
CUSTOM, SUPERFORMANCE 
UND OUTFITTER

HIER GEHT’S ZU 
AUSFÜHRLICHEN INFOS 

HELMUTHOFMANN.DE 

Ho_CX+ECX_210x297_RW_0123_RZ.indd   1 15.06.23   12:15
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ALLES DRAN. ALLES DRIN.
DIE NEUEN BLASER ZIELFERNROHRE
FÜR DIE JAGD BEI TAG UND NACHT.
MADE BY BLASER.
MADE IN GERMANY.

EINFACH.
GENIAL.
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